
Linda, Laura und die rote Emmalie
Bauer Heiko Reppin verkauft im Afrikanischen Viertel Kartoffeln in vielen Sorten

Direktvermarktung ist ein 
Trend, der längst auch den 
Wedding erreicht hat. Bauer 
Reppin macht es den Kunden 
leicht, auf diesen Zug aufzu-
springen. Aber er hat festge-
stellt: „Viele trauen sich nicht 
rein, weil sie glauben, wir 
seien eine Genossenschaft‟.  
Doch in der Lüderitzstraße 
geht niemand eine Verpflich-
tung ein. Es gibt keinen Mit-
gliedsbeitrag, keine Arbeits-
stunden, keine Abholtermine. 
Wie früher bei Tante Emma 
kann ohne viel Aufhebens ein-
gekauft werden. Direkt beim 
Bauern. Seit 15 Jahren gehö-

ren Heiko Reppins Kartoffeln 
zum Weddinger Norden. Los 
ging es mit dem Bauernladen 
2007. Bis Pfingsten 2012, 
kurz vor dem Abriss der al-
ten Müllerhalle, bot er seine 
Feldfrüchte dort an. Nach ei-
ner Zwischenlösung am Nach-
tigalplatz zog er am 1. März 
2014 in die Lüderitzstraße 
20. „Siebenter Jahrestag heißt 
achtes Geschäftsjahr“, sagt 
Heiko Reppin. Sechs verschie-
dene Sorten Kartoffeln hat 
er in der Regel im Angebot. 
Auffällig sind die Sorten Rote 
Emmalie und Blaue Anneliese. 
„Nicht ohne Schalen kochen“, 

sagt der Bauer, „sonst geht die 
Farbe verloren“. Linda, Laura 
und Akira sind weitere Sorten 
und auch bunte Möhren kann 
man kaufen. Neben Hühnerei-
ern gibt es Enten- und Gänse-
eier. 

„Sie müssen im Herbst 
kommen, dann haben wir die 
Fülle‟, sagt Heiko Reppin, als 
ob sein Laden leer wäre. Da-
bei gibt es auch im Frühjahr 
in dem kleinen Geschäft weit-
aus mehr zu kaufen als Kohl. 
„Unsere ersten Kartoffeln 
von unseren eigenen Feldern 
kommen am 1. Juli in den 
Verkauf.“ Je nach Wetter eine 

Woche früher oder später. Bis 
dahin stammen die Kartoffeln 
auf den Verkaufstischen aus 
Lagerschuppen auf seinen 
Höfen, Heiko Reppin besitzt 
zwei. Einer befindet sich in 
Niedersachsen, der zweite 
in Krevese in der Altmark 
(Sachsen-Anhalt). „Wir sind 
Kleinstbauern, wir bewirt-
schaften weniger als zehn 
Hektar“, sagt er über seinen 
Familienbetrieb. Pomp und 
Glamour gibt es genauso we-
nig wie eine Webseite. Sein 
schlichter Laden hat von 
Dienstag bis Sonnabend ab 9 
Uhr geöffnet. � as

Abriss verschoben
Weil Bayer es versäumt hatte, 
ein Gutachten über das Vor-
handensein von Gebäudebrü-
tern einzuholen, musste der 
geplante Abriss von Miets-
häusern in der Tegeler Straße 
verschoben werden . � Seite 2 

Dach umgepustet 
Gut zwei Jahre war es her, 
dass die Tennis-Abteilung 
des BSC Rehberge eine neue 
Traglufthalle in Betrieb neh-
men konnte. Sturm Ylenia hat 
das Dach nun dem Erdboden 
gleichgemacht. � Seite 6 
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Nachdem sich das Landespar-
lament zusammengefunden 
hat und auch Weihnachten 
vorüber ist, beginnt nun die 
große Politik. Die meisten Po-
litiker wollen dabei die Tuch-
fühlung mit ihren Wählern 
nicht verlieren und richten 
Bürgerbüros ein. 

Im Norden, im Wahlkreis 
5, gewann Mathias Schulz von 
der SPD ein Mandat. Am 26. 
Januar hat er sein Bürgerbüro 
in der Lüderitzstraße 6 eröff-
net. Geöffnet ist dort – so-
bald Corona vorbei ist – von 
Dienstag bis Freitag. Zu die-
sen Zeiten erreicht man seine 
Mitarbeiter. Aktuell „kann ich 
selbst derzeit nur Dienstag 
und Freitag nach Voranmel-
dung vor Ort Besuch empfan-
gen“, sagt der Politiker.

Tuba Bozkurt von den Grü-
nen vertritt das Weddinger 
Zentrum und den Soldiner 
Kiez. Das ist der Wahlkreis 
6. Auch sie hat bereits Öff-
nungszeiten veröffentlicht, 
die für die Zeit nach Corona 
gelten. Die Adresse ihres 
Bürgerbüros lautet Soldiner 
Straße 42. Wer mit Tuba Boz-
kurt direkt reden möchte, für 
den „biete ich an jedem letz-
ten Montag im Monat von 17 
bis 19 Uhr eine Sprechstunde 
an“, sagt die Abgeordnete. 

Im Sprengelkiez und Brun-
nenviertel ist Laura Neuge-
bauer von den Grünen ge-
wählt worden. Auf die Frage 
nach ihrem künftigen Bürger-

büro sagt sie: „Falls jemand 
einen Tipp für mich hat, 
immer her damit!“. Die Pau-
schale, die ihr das Abgeord-
netenhaus für Verwaltungs-
kosten gewährt, erhöht sich 
um 1.000 Euro, sobald sie ein 
Stadtteilbüro einrichtet.

Für den Brüsseler Kiez be-
steht das Kuriosum, das er zu 
einem Moabiter Wahlbezirk 
gehört. Den hat Taylan Kurt 
von den Grünen gewonnen. 
Er plant, sein Kontaktbüro in 
Moabit einzurichten. 

Nicht das Direktmandat 
gewonnen, doch über die 
Liste als Weddinger Vertre-
ter ins Berliner Abgeordne-
tenhaus eingezogen ist To-
bis Schulze von den Linken. 

Seine ständige Vertretung vor 
Ort hat seine Partei Spreng-
büro getauft. Es befindet sich 
in der Tegeler Straße 39.

Sven Rissmann ist für die 
CDU dank Liste eingezogen. 
Sein Büro befindet sich in der 
Triftstraße 41. 

Während der Pande-
mie-Beschränkungen hielten 
viele Abgeordnete und ihre 
Mitarbeiter digitale Sprech-
stunden ab. Dies soll sich 
nun ändern, so dass die Wäh-
ler ihre Abgeordneten auch 
persönlich treffen können. 
Neben den Büros unterhal-
ten alle Abgeordnete Profile 
in den sozialen Medien und 
können auch dort angespro-
chen werde. � as

Bürgerbüros im Wedding� Foto: as

Zwischenlösung Videoanruf
Bürgerbüros der Weddinger Abgeordneten in Wartestellung

Der Chemiekonzern Bayer 
will expandieren und dafür 
Miethäuser in der Tegeler 
Straße 2 bis 5 abreißen (die 
RAZ berichtete in der Sep-
temberausgabe). Doch der 
Termin für den ersten Teil
abriss Ende Januar verstrich 
ohne Abrissbirne. Das Unter-
nehmen in der Müllerstraße 
hatte es versäumt, mittels ei-
nes Gutachten „ das Vorhan-
densein von Gebäudebrütern 
auszuschließen“, teilt das Be-
zirksamt Mitte mit. Das hätte 
im Voraus geschehen müssen. 

Nun muss Bayer dieses 
Gutachten nachholen. Einige 
Mieter, die nicht namentlich 
in der Zeitung genannt wer-
den möchten, sind sich si-
cher, dass bei einer korrekten 
Untersuchung Fledermäuse 
gefunden werden. Für Sven 
Diedrich von der Partei Die 
Linken ist der Fall ein Skan-
dal: „Wenn Fledermäuse und 
Spatzen dort leben, kann 
Wohnraum geschützt wer-

den. Wenn Menschen darin 
wohnen, kann er abgerissen 
werden“, sagt der Vorsitzende 
der Bezirksfraktion. Das 
Baurecht dagegen sieht in 
den Wohnhäusern Weddings 
längste Zwischennutzung. 
1958 hat der damalige Be-
zirk Wedding zum ersten Mal 
dem Chemieunternehmen die 
gesamte Fennstraße bis hin-
unter zur Tegeler Straße als 

Industriestandort zugesagt. 
Seitdem stehen die Miethäu-
ser unter Vorbehalt. Bayer 
sagt zum Abriss der Wohn-
häuser: „Der Großteil der auf 
dem Grundstück befindlichen 
Gebäude steht bereits seit 
längerer Zeit leer.“ Und Bayer 
verweist auf die Arbeits-
plätze, die mit der Erweite-
rung des Industriestandortes 
verbunden sind. � as

Aufschub wegen Fledermäusen
Bayer-Konzern kann in der Tegeler Straße vorerst nicht abreißen

Miethäuser in der Tegeler Straße� Foto: as

Das Bezirksamt geht gegen 
Falschparker vor und lässt 
sie verstärkt abschleppen. 
Im vergangenen Jahr hat das 
Amt so viele Autos abschlep-
pen lassen wie nie zuvor. Wie 
Bezirksstadträtin Dr. Almut 
Neumann mitteilt, rückten 
die Abschleppfahrzeuge ins-
gesamt 3.914 Mal an. In der 
ganzen Stadt fanden 20.239 
Umsetzungsfahrten statt. 13,4 
Prozent der Umsetzungen fin-
den demnach im Bezirk statt. 
Der Grund dafür ist laut Be-
zirksstadträtin die temporäre 
Einführung des Verkehrsüber-
wachungsdienstes, wodurch 

Mitte mehr geschultes Perso-
nal zur Verfügung hatte. Die 
in dem Rahmen ausgebilde-
ten neuen Mitarbeiter waren 
rechtlich dazu in der Lage, ab-
schleppen zu lassen. Dr. Neu-
mann hofft, dass die Parkraum
überwachungskräfte in zu-
kunft mehr Recht bekommen 
und weiterhin abschleppen 
lassen dürfen und erklärte: 
„Ich bin optimistisch, dass so 
in diesem Jahr im Bezirk Mitte 
mehr als 4.000 Umsetzungen 
möglich sind – allein im Janu-
ar 2022 konnte das Ordnungs-
amt Mitte 443 Umsetzungen 
vornehmen.“� dh

Falschparker am Haken
Bezirk Mitte lässt öfter abschleppen

Der Beratungsladen MachBar 
im Brunnenviertel hat Finan-
zierungsprobleme. Kurzfris-
tig hat das Bezirksamt der 
Einrichtung nun mit einer Fi-
nanzspritze in Höhe von 7.000 
Euro geholfen. Sozialstadtrat 
Carsten Spallek teilt mit: „Ich 
freue mich, dass mit finanzi-
eller Unterstützung aus der 
Wolfgang-Lammers-Stiftung 
der Betrieb vorerst weiterge-
führt werden kann. Es wird in 
den kommenden Wochen die 
Aufgabe sein, für die Mach-
Bar eine Regelfinanzierung 
und damit eine mittelfristi-
ge Perspektive zu schaffen“. 
Nachdem die langjährige 
Förderung mit Mitteln aus 
dem Förderprogramm „Sozi-
aler Zusammenhalt“ im De-
zember endete, gab es seit 
Januar keine Finanzierung für 
das Projekt der gemeinnüt-

zigen Schildkröte GmbH in 
der Putbusser Straße 12. Die 
MachBar bietet seit 15 Jahren 
Unterstützung an. Vor allem 
die allgemeine Sozialbera-
tung wird stark nachgefragt. 
Durchschnittlich finden pro 
Monat 100 Sozialberatungen 
statt, zusätzlich gibt es kos-
tenfreie Rechtsberatungen. 

Finanzierungslücke 
Beratungsladen MachBar in Not

Der Beratungsladen MachBar in 
der Putbusser Straße� Foto: dh

Das Land Berlin will 30.000 
Luftfilftergeräte für seine 
Schulen anschaffen und 
die Bildungseinrichtungen 
damit flächendeckend aus-
statten. Dabei sieht sich der 
Senat offenbar auf einem 
guten Weg. Auf eine schrift-
liche Anfrage des Weddin-
ger Abgeordneten Tobias 
Schulze und der Abgeord-
neten Franziska Brychcy 
(beide Die Linke) antwor-
tete die Behörde, dass der 
Auslieferungsstand Ende 
Januar bezogen auf alle 
Klassenräume etwa 81 Pro-
zent betragen werde. Es sei 
davon auszugehen, heißt 
es weiter, dass alle ausgelie-
ferten Geräte auch zeitnah 
angeschlossen werden.� dh

Luftfilter für  
81 Prozent

Zentrale: 43 777 82-0   
(Mo-Fr 10-13 Uhr)
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Neu im Amt eines Stadtrates 
ist Christoph Keller von der 
Partei Die Linke. Er arbei-
tete zuvor als Referent im 
Jugendamt Lichtenberg. Im 
Interview erklärt er, wie er 
seinen Satz meint, dass Seriö-
sität vor Schlagzeile geht.

Wie wollen Sie Ihr Amt an-
gehen?
Ich habe festgestellt, dass die 
Politik gern vereinfacht und 
den Menschen möglichst ein-
fache Botschaften mitgeben 
möchte. Das ist aber schwie-
rig, wenn es um komplexe 
Problemlagen geht. Insofern 
ist mein Grundgedanke, erst 
einmal die Strukturen und 
Gremien kennenzulernen, um 
gemeinsam mit den Ämtern 
zu arbeiten. Denn die zurück-
liegenden Jahre haben ge-
zeigt, dass die Menschen ein 
Stück weit das Vertrauen in 
die Politik verloren haben. Da 
hilft es nicht, wenn ich als Po-
litiker Medien für die Schlag-
zeile antworte. Vertrauen zu-
rückzuholen, das macht man 
über seriöse Arbeit und nicht 
über Schlagzeilen. 

Ist das so zu verstehen, 
dass Sie ein stiller Stadtrat 
sein möchten?

Nein, ich will meine Möglich-
keiten nutzen. Aber ich bin 
am Menschen orientiert und 
muss nicht unbedingt um 
der Politik willen, zum Bei-
spiel ausschließlich für die 
Bezirksverordneten, handeln. 
Mein Ziel ist, den Familien, 

die hier wohnen, gute Ange-
bote zu machen. Mein Ziel 
ist, dass Menschen, die mit 
der Verwaltung zu tun haben, 
eine gute Erfahrung machen. 
Das muss nicht immer laut 
vor sich her getragen werden. 
Als junger Stadtrat lerne ich 

sehr viel. Ich möchte die The-
men erst einmal durchdrin-
gen. Große Veränderungen 
anstoßen, dass macht man 
gemeinsam mit den Ämtern, 
die auch selbst längerfristig 
angelegte Projekte und Pläne 
haben. Das kann man als 
Stadtrat unterstützen und für 
seinen Bereich kämpfen.

Intensiv diskutiert werden 
zur Zeit Energiewende und 
Verkehrswende. Stehen Sie 
mit Ihren Zuständigkeiten 
am Rand?
Ich wundere mich manchmal, 
dass das Thema Familie kei-
nen hohen Stellenwert ein-
nimmt in der Bezirksverord-
netenversammlung. Aber wir 
hatten bisher noch nicht viele 
Sitzungen. Wir haben einen 
neu konstituierten Jugendhil-
feausschuss. Auch der muss 
erst einmal genauso wie ich 
lernen, welche Angebote es 
alle gibt, die Kolleg:innen und 
die verschiedenen Bereiche 
kennenlernen. Erst wenn 
wir gemeinsam die Themen 
durchdringen, ist es auch 
sinnvoll, Ideen zu entwickeln 
und umzusetzen. 

Danke für das Gespräch.
� Interview Andrei Schnell

Der neue Stadtrat Christoph Keller ist zuständig für Jugend und Ge-
sundheit� Foto: as

Seriös geht vor Schlagzeile
Der neue Bezirksstadtrat Christoph Keller (Die Linke) spricht über seine Ziele
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Kürzlich zog die Tip Berlin 
Media Group GmbH in die 
Müllerstraße 12. Das Ver-
lagshaus gibt unter ande-
rem das englischsprachige 
Stadtmagazin Exberliner 
und tipBerlin heraus. Das 
Stadtmagazin tipBerlin gibt 
es bereits seit 1972; es er-
scheint alle 14 Tage.� dh
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Eine Initiative im Malplaquet-
kiez möchte den Autos mit 
Kiezblocks die Durchfahrt 
durch das Viertel erschweren. 
Das ist deshalb überraschend, 
weil viele Straßen in dem Ge-
biet schon seit langem ver-
kehrsberuhigt sind. Mit einer 
Verkehrszählung wollte die 
Initiative Malplakiezblock ihre 
Forderung unterstreichen. 
Nun liegen die Ergebnisse vor.

Beete ragen in den Stra-
ßenraum, Tischtennisplatten 
stehen im Weg, wechselne 
Parkrichtungen zwingen zum 
Schlängelkurs, die Straße ist 
schmal, mit Kopfsteinpflaster 
und sogenannten Moabiter 
Kissen versehen. Es macht 
keinen Spaß, die Malpla-
quetstraße mit dem Auto ent-
langzufahren, bei der Lieben-
walder Straße ist es ebenso. 
Eine Gruppe von Anwohnern 
hat anderes beobachtet. „Weil 
die bisherigen verkehrsberu-
higen Maßnahmen nicht den 
gewünschten Effekt hatten, 
haben wir uns als Initiative 
dazu entschlossen, einen 
Kiezblock zu planen, den Mal-
plakiezblock“, erklärt Simon 
Gückel. Trotz der Verkehrsbe-
ruhigung würden einige Stra-
ßen als Abkürzung und Um-
gehung genutzt.

Um zu überprüfen, ob die 
These vom Durchgangsver-
kehr stimmt, hat die Initia-

tive am 12. Januar eine Ver-
kehrszählung durchgeführt. 
Eine Stunde lang erfassten 
20 Freiwillige im Feierabend-
verkehr alle ein- und aus-
fahrenden Autos. Sie zählten 
an allen in den Kiez führen-
den Straßen und tippten die 
Daten in eine App. So sollte 
ein Gefühl in eine Datenlage 
übersetzt werden. Inzwi-
schen sind die Daten ausge-
wertet und sie sagen: Ja, die 
These stimmt – für einige 
Strecken. „Bei der Zählung 
haben wir insgesamt 1.500 

Autos erfasst, von denen 33 
Prozent Durchgangsverkehr 
waren“, heißt es von der Ini-
tiative. Ein Drittel der Auto-
fahrer nutzten die Straßen im 
Kiez als Schleichweg, um die 
Hauptstraßen zu umgehen. 
Vor allem die Oudenarder 
Straße wurde als Abkürzung 
zwischen Reinickendorfer 
und Seestraße genutzt. Die 
Maxstraße und die Malpla-
quetstraße dienten als Umge-
hungen für die Müllerstraße.

„Anhand der Daten wollen 
wir ein Konzept erstellen, in 

dem steht, an welchen Stellen 
wir uns Kiezblocks oder auch 
Einbahnstraßen wünschen“, 
sagt Simon Gückel. Mit dem 
Konzept will die Initiative 
im Kiez 1.000 Unterschriften 
sammeln und im Frühling ei-
nen Einwohnerantrag in der 
Bezirksverordnetenversamm-
lung stellen. „Das soll eine In-
itiative von unten sein. Wir 
wollen eine Konsensentschei-
dung. Das heißt aber auch, 
dass es nicht klappt, wenn zu 
viele nicht wollen“, sagt Simon 
Gückel. � dh

Anwohner des Malplaquetkiezes engagieren sich für mehr Verkehrsberuhigung. � Foto: dh

Auf Schleichwegen durch den Kiez
Initiative will noch mehr Verkehrsberuhigung für ihr Malplaquetviertel
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„Das ist mein ausdrückliches 
Angebot an alle, die sich im 
Kiez engagieren möchten“, 
sagt die neue Stadträtin Al-
mut Neumann. Sie ist für 
Straßen und Grünflächen zu-
ständig. Sie möchte beim bür-
gerschaftlichen Engagement 
einen neuen Ton anschlagen 
und stärker als ihre Vorgän-
gerin auf aktive Menschen 
zugehen. In den Medien Be-
achtung gefunden hat ihr ers-
ter Schritt als sie sich bei der 
Bürgerinitiative Brüsseler 
Kiez entschuldigte. Eine vom 
Amt beauftragte Firma hatte 
Beete der Initiative auf dem 
Mittelstreifen Amsterdamer 
Straße nahe des Zeppelin-
platzes wiederholt zerstört. 
Auch die frühere Stadträtin 
Sabine Weißler hatte sich 
entschuldigt. Anders ist, dass 
„die neue Stadträtin offen-
bar auf Bürger zugehen will“, 
sagt Norbert Schneider. Er ist 
seit vielen Jahren Mitglied in 
der Bürgerinitiative Brüsse-
ler Kiez. Auch auf die Baum-
scheiben-Aktivistin aus der 
Türkenstraße will die neue 

Stadträtin zugehen. „Ich hoffe 
sehr, dass sich hier in der Zu-
kunft eine gemeinsame Ba-
sis finden lässt“, sagt Almut 
Neumann über Alfa Conradt. 
Das sollte nicht unmöglich 
sein, immerhin hat das Amt 
die selbst ernannte Gueril-
la-Gärtnerin 2017 mit dem 

Umwelt-Preis ausgezeich-
net. Nicht nur Stadtgärtner 
und Urban Gardening Pro-
jekte nutzen den öffentlichen 
Raum. Auf der Grüntaler 
Straße untersagte das Grün-
flächenamt dem Theater Ku-
ringa, eine mit öffentlichen 
Geldern errichtete Bühne zu 

nutzen. „Die Ablehnung in 
diesem Fall resultierte aus 
der Haltung des Bezirksam-
tes zu Veranstaltungen im 
Zeichen der Pandemie“, sagt 
die Stadträtin nach Rückspra-
che mit ihrem Amt. Das kann 
so verstanden werden, dass 
die Bühne nun bald von den 
Theaterleuten genutzt wer-
den darf. 

Deutlich wird der Wan-
del, den die neue Stadträtin 
erreichen möchte, in Sätzen 
wie: „Bürgerschaftliches En-
gagement möchte ich nicht 
eingrenzen, ganz im Gegen-
teil. Ich bin für ein Maximum 
an Teilhabe.“ Dennoch gibt es 
Grenzen. Nicht alles geht, „die 
Fachexpertise liegt bei den 
Kolleg:innen im Straßen- und 
Grünflächenamt“, so Almut 
Neumann. In den nächsten 
Jahren muss sich nun zeigen, 
was im Einzelfall möglich 
ist. Das Interesse an bürger-
schaftlichem Engagement im 
öffentlichen Raum dürfte in 
den letzten Jahren durch den 
Zuzug junger Menschen eher 
gewachsen sein.  � as

Gute Nachrichten für Stadtgärtner
Stadträtin Almut Neumann will Engagement unterstützen

Bürgergarten auf der Antwerpener Straße� Foto: as

Das Bezirksamt will künftig 
mit der ehrenamtlichen In-
itiative BerlinerBäumeWäs-
serer zusammenarbeiten. 
Die Initiative motiviert Men-
schen aus der gesamten 
Stadt, die Straßenbäume in 
ihrer Nachbarschaft zu gie-
ßen. Mitte ist nach Neukölln 
der zweite Bezirk, der sich 
auf diese Art des Themas 
Trockenheit widmet. Ende 
Januar haben Vertreter von 
Bezirk und BerlinerBäume-
Wässerern Plakate mit QR-
Codes an Straßenbäumen 
angebracht, unter ande-
rem in der Hussitenstraße. 
Über den Link (https://bit.
ly/3oxsROu) gelangen Inte-
ressierte zu einer öffentli-
chen Facebook-Gruppe mit 
Menschen, die Stadtbäume 
in ihrer Nachbarschaft pfle-
gen wollen.� dh

Bezirk  
kooperiert

Die Lage auf dem Arbeits-
markt im Bezirk ist im 
Vergleich zur Zeit vor der 
Corona-Pandemie weiter-
hin angespannt. Zum 31. 
Dezember waren im Orts-
teil Gesundbrunnen 6.592 
Menschen ohne Job, im 
Ortsteil Wedding 7.695. 
Zum Vergleich: Am 31. 
Dezember 2019 lagen die 
Zahlen bei 5.047 in Gesund-
brunnen beziehungsweise 
5.917 im Wedding. Eine 
Arbeitslosenquote wird für 
Ortsteile nicht errechnet. 
Unverändert bleibt, dass 80 
Prozent der Menschen ohne 
Arbeit Leistungen nach SGB 
II beziehen.  � dh

Weniger  
Arbeitslose

Der Eingang zur Grünan-
lage an der Osloer Straße 
102 soll noch in diesem 
Jahr eine Schrankenanlage 
bekommen. Damit soll das 
ordnungswidrige Befahren 
sowie Parken durch Kraft-
fahrzeuge unterbunden 
werden. Darauf hat sich das 
Bezirksamt bereits Mitte Ja-
nuar verständigt. Es reagiert 
damit auf ein Ersuchen der 
BVV, das einen stärkeren 
Schutz der Grünanlage 
an der Panke wünschte. 
Nun werde geprüft, ob die 
Schranke mit einem Schlüs-
sel oder einem Kartenlese-
gerät ausgestattet werden 
kann, sodass ausschließlich 
berechtigte Personen Zu-
tritt bekommen. � dh

Schranke für 
Grünanlage

https://bit.ly/3oxsROu
https://bit.ly/3oxsROu
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Ein ganz Großer der Berliner 
Leichtathletik hat im vorigen 
Monat einen runden Geburts-
tag gefeiert: Günter Hallas, 
seit vielen Jahren Mitglied des 
BSC Rehberge und als Läu-
fer für die LG Nord am Start, 
wurde am 18. Januar 80 Jahre 
alt. Hallas ist eine lebende Le-
gende, er gewann am 13. Ok-
tober 1974 den 1. Berlin-Ma-
rathon, der damals noch 1. 
Berliner Volksmarathon hieß. 
286 Teilnehmer/-innen star-
teten in der Waldschulallee 
80, 244 erreichten das Ziel 
in der kleinen Vorfahrtstraße 
am Mommsenstadion.

Der mit der Startnummer 
37 ins Rennen gegangene 
Hallas lief bald an die Spitze. 
Ab Kilometer 10 lag er vorne, 
an den Verpflegungsstän-
den lief er meistens vorbei. 
„Bloß keine Zeit verlieren, 
man muss ja weiterrennen“, 
lautete sein Kommentar. Den 
Ausruf eines Zuschauers hat 
er heute noch im Ohr: „Det 
kann doch nicht der Sie-
ger sein!“ – so langsam und 
abgekämpft kam er nach 
2:44:53 Stunden ins Ziel am 
Mommsenstadion. Hier hatte 
er knapp zwei Minuten Vor-
sprung auf den Zweitplat-
zierten Rudolf Breuer (SV 
Helios, 2:46:43) und mehr als 
drei auf Günter Olbrich vom 
Polizei SV, der in 2:48:08 auf 
Rang drei landete.

Dass dieser 1. Berliner 
Volksmarathon von 1974 in 
die Geschichtsbücher einge-

hen und Günter Hallas mit 
den großen Champions wie 
Paul Tergat, Haile Gebrselas-
sie und Eliud Kipchoge in ei-
ner Siegerliste stehen würde, 
hat zu diesem Zeitpunkt kein 
Mensch vermuten können. 
Hallas ist dem Laufen treu 
geblieben, trotz aller Malai-
sen, die man in einem Läu-
ferleben über sich ergehen 
lassen muss. Er lief nicht nur 
in Berlin, sondern auch beim 
Vancouver-Marathon, beim 
New York City Marathon, in 
Lissabon und auf Hawaii, 
und auf vielen anderen Ver-

anstaltungen in Deutschland. 
Im Beruf war der geborene 
Spandauer Postzusteller, 
sportlich zunächst beim TSV 
Siemensstadt, später beim 
BSC Rehberge zu Hause. Gün-
ter Hallas ist ein knorriger 
und gestandener Läufer von 
altem Schrot und Korn mit 
seinem ureigenem Humor 
und blitzenden Augen. Zum 
Laufen kam er über Umwege, 
er wollte als Sechzehnjäh-
riger das Sportabzeichen 
machen, scheiterte aber am 
100-m-Lauf. Erst als 18-Jäh-
riger schaffte er das Sportab-

zeichen, weil er auf die 400 m 
ausweichen konnte. 

Herbert Pulver, das da-
malige Leichtathletik-Origi-
nal vom TSV Siemensstadt 
brachte ihn auf diesen Weg. 
Er trainierte dann später bei 
Helmut Klafki am Dienstag 
und Freitag – Sonntags lief er 
bei Volksläufen mit, als „Ali“, 
wie ihn auch seine Freunde 
wegen seines etwas dunkel-
häutigen Aussehens nannten. 
Er lief als Vorbereitung auf 
den 1. Berliner Volksmara-
thon einmal vor dem Mara-
thon 20 – 25 km, das war es 
dann. „Den Rest bis 42 km 
kannste auch noch so schaf-
fen“ war seine optimistische 
Prognose für die Lauf-Pre-
miere.

Auch heute ist er noch 
dabei, im vergangenen Sep-
tember finishte er einen Ber-
lin-Marathon zum 42. Mal. 
„Wir gratulieren Günter Hal-
las zu seinem 80. Geburtstag 
– und wünschen ihm weitere 
gesunde Kilometer“, sagt 
Horst Milde, der Begründer 
und über viele Jahre Chef-Or-
ganisator des Marathons 
durch die Hauptstadt. Milde 
ist sich sicher: „Man kann 
wohl davon ausgehen, dass 
der Champion von 1974 am 
25. September 2022 auf den 
Straßen Berlins zu finden ist 
und er seinen 43. Berlin-Ma-
rathon finisht.“ Den zahlrei-
chen Glückwünschen schließt 
sich die WEZ nachträglich 
gern an. � bek

Laufen hält fit: Günter Hallas, hier vor ein paar Jahren im Ziel beim 
Mercedes-Benz-Marathon in Tegel, ist schlank wie eh und je.� Foto: bek

Die Lauflegende des BSC Rehberge
Günter Hallas, Sieger des allerersten Berlin-Marathons 1974, feierte 80. Geburtstag

Die Tennisspieler des BSC 
Rehberge erlebten am Mor-
gen des 17. Februar eine böse 
Überraschung. Tennis spielen 
unter dem Hallendach – das 
ist fürs die nächsten Wochen 
nicht mehr drin. Sturm Ylenia 
hatte das Dach der erst am 
10. November 2019 einge-
weihten Tennishalle auf dem 
Vereinsgelände an der Afri-
kanischen- / Ecke Transvaal-
straße platt gemacht. Es war 
nicht das erste folgenschwere 
Unglück, das die Tennis-Ab-
teilung des BSC Rehberge mit 
voller Wucht traf. 

Bereits seit 1995 stand an 
der gleichen Stelle eine Trag-
lufthalle, aber im Februar 
vor drei Jahren griff erst ein 
Schwelbrand in einem be-
nachbarten Gebäudeschup-
pen auf die Halle über und 
verursachte starke Schäden. 
Ein weiteres Feuer wenige 
Tage später, entstanden 
durch Funkenflug bei Repa-

raturarbeiten, zerstörte sie 
nahezu vollends. Ein Spielbe-
trieb war damals nicht mehr 
möglich. Fieberhaft überlegte 
der Abteilungsvorstand, was 
zu tun wäre. 

„Ein Hallenbetrieb im 
Winter ist enorm wichtig 
für das Vereinsleben und für 
das Überleben des Vereins“, 
begründete die Abteilungs-
vorsitzende Heike Abromeit 
die Anschaffung einer neuen 
Zweifeld-Traglufthalle. Rund 
170.000 Euro betrugen die 
Anschaffungskosten, die 
durch Eigenmittel, zinslose 
Darlehen und durch Spen-
den aufgebracht wurden. Das 
Sportamt Wedding um Fach-
bereichsleiter Ulrich Schmidt 
half tatkräftig mit, finanzierte 
aus Mitteln des Bezirksetats 
die neue Elektrik.

Von Vorteil waren schnel-
ler Auf- und Abbau, während 
der Freiluftsaison „über-
sommerte“ das Maxi-Zelt 

zusammengelegt in einem 
Schuppen. Der Winterspiel-
betrieb dauert von Anfang 
Oktober bis Anfang April. Ein 
ausgetüfteltes LED-Beleuch-
tungssystem sorgte für die 
notwendige Helligkeit.

„Gerade mal zwei Jahre 
hat es gehalten, dann kommt 
ein Sturm und schon ist alles 
platt“, stöhnte Heike Abro-
meit. „Das muss eine gewal-
tige Windböe gewesen sein.“ 
Die zuständige Versicherung 

sei umgehend informiert 
worden, ein Sachverständi-
ger werde in diesen Tagen er-
wartet. „Wir hoffen natürlich, 
dass wir bald wieder unter 
einem Dach Tennis spielen  
können.“� bek

Sturm Ylenia hat die Traglufthalle dem Erdboden gleichgemacht.� Foto: Verein

Orkan Ylenia pustet Traglufthalle um
Böse Überraschung für die Tennisabteilung des BSC Rehberge nur gut zwei Jahre nach der Eröffnung 

KURZ & KNAPP
Februar durchwachsen
Die Tischtennisspieler von 
Hertha BSC haben einen 
durchwachsenen Februar 
erlebt. Der 2:6-Niederlage 
am Monatsanfang beim 1. 
FC Köln ließen die Hertha-
Cracks einen 6:2-Sieg beim 
TTC indeland Jülich folgen. 
Aber am 19. Juni kassierte das 
Team um die Nummer eins 
Philipp Floritz eine 2:6-Nie-
derlage gegen den TTC GW 
Bad Hamm. Dabei war es top 
losgegangen, die Doppel Ja-
kub Kosowski/Hartmut Loh-
se und Floritz/Torben Wo-
sik gewannen ihre Matches 
jeweils mit 3:1. Danach ging 
jedoch nichts mehr, die Wed-
dinger verloren in der Halle 
der Ernst-Reuter-Schule alle 
Einzel. Bereits am Samstag, 
26. Februar steht an gleicher 
Stelle um 16 Uhr an der Ber-
nauer Straße das nächste 
Heimspiel gegen den Tabel-
lendritten der 2. Bundesliga, 
TV 1879 Hilpoltstein, an.� bek

Siege für die Wiesel
Die Basketballer der Wed-
dinger Wiesel haben nach 
der Winterpause drei Spiele 
in Folge gewonnen und bele-
gen inzwischen Tabellenrang 
fünf. Dem 72:48 gegen den 
Berliner SC ließen sie einen 
93:55-Erfolg beim VfL Lich-
tenrade folgen, zuletzt gab es 
in eigener Halle an der Wie-
senstraße einen 66:51-Sieg 
gegen die BG Zehlendorf. Das 
nächste Heimspiel steigt am 
5. März um 18 Uhr gegen den 
BBC 90 Köpenick.� bek 
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Alles im FlussAlles im Fluss
Von sauberem und schmutzigem Wasser

SONDERTEIL

Fit, schön & gesund
Leistungsfähig und attraktiv  
ins Frühjahr

ZEITREISE

100 Jahre Schulfarm
Rundes Jubiläum auf Scharfenberg

PANORAMA

Glanz im Hinterhof 
Ballhaus Wedding neu eröffnet

FASS Berlin ist wieder Tabel-
lenführer der Regionalliga 
Ost! Mit einem 2:1 (0:0, 1:1, 
1:0)-Erfolg triumphierten 
die Weddinger im Wolfsbau 
und lösten Schönheide an der 
Spitze wieder ab.

Die Wölfe gingen mit vol-
ler Kapelle ins Spiel, FASS in-
des musste auf einige Stamm-
kräfte verzichten, brachte 

aber dennoch drei komplette 
Blöcke aufs Eis. Im Tor stand 
Danny Bohn, nachdem Pat-
rick Hoffmann ausfiel – und 
Bohn zeigte ein herausragen-
des Spiel.

337 Zuschauer sahen ein 
würdiges Spitzenspiel. Natür-
lich zeigten die Kontrahenten 
nicht das sonst gewohnte 
Offensivspektakel, sondern 

waren bemüht, Fehler zu 
vermeiden. So gab es we-
nige Großchancen. Es dau-
erte bis zur 32. Minute, bis 
Heinz Schönheide in Führung 
brachte. Die Mannschaft von 
Christopher Scholz aber blieb 
ruhig und wurde in der 39. 
Minute durch den Ausgleich 
von Gregor Kubail belohnt.

Je länger das Spiel dauerte, 
desto klarer wurde, dass der 
nächste Treffer entscheiden 
würde. Und dieser gelang er-
neut Gregor Kubail (57.) mit 
einem satten Schuss aus hal-
brechter Position. Gekonnt 
spielte FASS danach die Uhr 
herunter, zu Chancen kam 
Schönheide nicht mehr, wäh-
rend FASS den „Empty-net-
ter“ zweimal verpasste. 

Am 26. Februar wollen 
die Weddinger die Tabel-
lenführung bei Schlusslicht 
Tornado Niesky verteidigen. 
Das nächste Heimspiel ge-
gen Chemnitz steigt am 6. 
März um 13.30 Uhr im Eri-
ka-Heß-Eisstadion.� bek

Jubel bei FASS, Enttäuschung bei den Wölfen: Der Eishockey-Regional-
ligist aus dem Wedding gewann 2:1 in Schönheide.� Foto: Alexandra Bohn

FASS erobert den Wolfsbau
Weddinger nach 2:1-Sieg in Schönheide wieder an der Spitze

Kleine Kinder wollen sich be-
wegen, zu jeder Jahreszeit. 
Wenn es draußen kalt und un-
gemütlich ist, suchen Eltern 
deshalb oft nach Bewegungs-
angeboten, die drinnen statt-
finden. Die Winterspielplätze 
im Wedding haben auch in 
diesem Jahr bis Ende März für 
ganz kleine und auch für grö-
ßere Kinder geöffnet. 

Im Olof-Palme-Zentrum in 
der Demminer Straße 28 kön-
nen sich Kinder beim Winter-
spiel- und Bewegungsange-
bot sonntags von 14.30 bis 
17.30 Uhr austoben. Details 
und die Hygieneregeln kön-
nen unter (030) 44 38 37 92 
erfragt werden.

Das Winterspielangebot 
im Panke-Haus in der Soldi-
ner Straße 76 heißt „Spiel & 
Spaß-Winterspielplatz“. Eltern 
können mit ihren Kindern bis 
zum Alter von sechs Jahren an 
zwei Tagen in der Woche zu 
Musik, Tanz und Bewegung 
kommen. Samstags ist der 
Winterspielplatz von 14 bis 
17 Uhr, Sonntags von 10.15 
bis 12 Uhr geöffnet. Eine An-
meldung ist erwünscht, es 
geht aber auch ohne. Infos 
gibt es bei Janka Pfaff unter 
(030) 22 19 43 61 01.

Freitags ist Winterspiel-
platztag im Zukunftshaus 
in der Müllerstraße 56–58, 
immer von 15 bis 16 sowie 
von 16.30 bis 17.30 Uhr sind 
Familien mit Kindern bis 5 

Jahre eingeladen zu “Spiel 
und Bewegung im Winter”. 
Eine Anmeldung unter (030) 
45 00 51 31  ist nötig. Das Te-
lefon ist täglich von 10 bis 16 
Uhr besetzt.

Tanz mit Musik, Bewe-
gungsparcours und -inseln, 
Spiele mit dem Ball, Fangen, 
Feuer-Wasser-Turm, Turnen, 
Basteln, freier Spielraum, 
Hase und Jäger und viel mehr 
… erwartet die Besucher des 
Winterspielangebots im Fa-
milienzentrum am Nauener 
Platz. Kinder bis fünf Jahre in 
Begleitung der Eltern können 
an zwei Tagen jeweils in zwei 
Gruppen aktiv werden. Frei-
tags beginnt die erste Spiel-
zeit um 15.30 Uhr, die zweite 
um 16.45 Uhr. Sonntags kann 
ab 14.30 Uhr  und ab 15.45 
Uhr gespielt werden. Eine 

Teilnahme ist nur mit vorhe-
riger Anmeldung per Telefon 
unter (030) 46 06 61 41 oder 
E-Mail unter familienzent-
rum-mitte@stiftung-spi.de 
möglich.

Die Berliner Stadtmission 
lädt Eltern oder Großeltern 
mit Kindern bis fünf Jahre 
immer Dienstag und Don-
nerstag von 15.30 bis 18.30 
Uhr in die Stettiner Straße 45 
ein.  Ansprechpartner für den 
Winterspielplatz sind Anne-
liese und Kurt Gronau: (030) 
4 62 17 99.

Die Winterspielplätze wer-
den vom Bezirk Mitte finan-
ziert. Sie sind kostenlos und 
für alle offen. Interessierte 
sollten sich vor dem Besuch 
beim jeweiligen Veranstalter 
erkundigen, welche Zugangs-
voraussetzungen es gibt. � dh

Bereit für Spiel und Bewegung: der Winterspielplatz im Zukunftshaus 
Wedding ist bereit. � Foto: as

Spiel und Bewegung für Kids
Die Winterspielplätze haben noch bis Ende März geöffnet

http://www.raz-verlag.de
mailto:familienzent-rum-mitte@stiftung-spi.de
mailto:familienzent-rum-mitte@stiftung-spi.de
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Wenn Bernd Kunckel nach 
rechts aus dem Fenster in 
der vierten Etage schaut, 
sieht er einen Hof in der Ge-
richtsstraße. Grafitti, ein 
Streetart-Kunstwerk, buntes 
Weddinger Leben. Wenn er 
gerdeaus schaut, hat er eben-
falls einen guten Überblick. Er 
sieht dann durch eine Glas-
scheibe in den Nebenraum 
und kann die Jugendlichen 
sehen, für die dieser Ort eine 
Chance bedeutet. Seit acht 
Jahren kümmern sich hier 
Sozialarbeiter und Lehrer um 
junge Menschen, die einen 
Weg außerhalb der Regel-
schule suchen oder wie Bernd 
Kunckel es sagt: „Hier sind 
Jugendliche, die in der Schule 
nicht weiterkommen, an de-
nen sich die Lehrer die Zähne 
ausgebissen haben“.  

„Hier bei uns können die 
Jugendlichen ihre Schul-
pflicht erfüllen, eine Ta-
gesstruktur einüben, sich 
praktisch ausprobieren und 
auf einen Abschluss vorbe-
reiten“, sagt Bernd Kunckel. 
Die Bedingungen dafür sind 
gut: kleine Gruppen, viel 
Beziehungsarbeit, gemein-
sames Frühstück, Praxispro-
jekte, wenige Regeln. „Die 
Jugendlichen abholen“ nennt 
es Bernd Kunckel. Abgeholt 
werden die Jugendlichen im 
Rahmen der Move-Projekte. 
Das sind Projekte der Jugend-
berufshilfe des freien Trä-
gers Zukunftsbau. 1996 gab 
es das erste Move-Projekt, 

inzwischen gibt es viele Ab-
leger: für schulmüde Jungen 
und Mädchen an bestimmten 
Weddinger Schulen, speziell 
für Mädchen oder für Jugend-
liche mit Fluchterfahrungen. 

Bernd Kunckel arbeitet 
seit 20 Jahren bei Zukunfts-
bau, die Move-Projekte ko-
ordiniert er seit fünf Jahren. 
Wie viele seiner Kollegen 
bringt er eine weitere Quali-
fizierung mit, er ist Tischler. 
Damit könnte er mit den Ju-
gendlichen neben dem Unter-
richt in der Holzwerkstatt ar-
beiten. Doch dafür hat er als 
Koordinator keine Zeit. „Der 
Bedarf nach solchen Projek-
ten ist riesig. Die Arbeit hier 
ist sinnstiftend und bietet viel 
Freiheit und Abwechslung, 
die Bezahlung ist auch gut. 

Das Problem ist: Wir finden 
trotzdem immer schwerer 
Personal“, sagt Kunckel. 

Nicht nur die Wirtschaft 
oder der Pflegebereich sind 
von Personalmangel betrof-
fen. Auch im sozialen Bereich 
bleiben immer mehr Stellen 
unbesetzt. Die Corona-Pan-
demie hat das Problem ver-
größert: „Wenn wir früher 
eine Stelle geschaltet haben, 
bekamen wir 40 bis 60 Be-
werbungen. Heute denke ich: 
Es muss doch Leute geben, die 
den Job machen wollen!“ Ak-
tuell braucht Bernd Kunckel 
für die Gerichtstraße einen 
neuen Kollegen, für andere 
Move-Projekte werden wei-
tere Sozialpädagogen oder 
Erzieher gesucht (www.zu-
kunftsbau.de/stellen). � dh

Dieses Pixi-Buch kann man 
nicht kaufen. Die Ausgabe 
„Lotta und Amir sorgen für 
Ordnung‟ wird vom Bezirk 
Mitte verschenkt. Produziert 
hat das Büchlein der Carl-
sen-Verlag. Das Ordnungsamt 
Mitte hat das Heft finanziert. 
30.000 Exemplare hat der 
Bezirk im Dezember gekauft. 
Den größten Teil der Auflage 
reicht Mitte an die anderen elf 
Bezirke in Berlin weiter. „Sie 
sind als kleine Give-aways 
im Rahmen der Öffentlich-
keitsarbeit gedacht‟, teilt das 
Bezirksamt mit. „Das Buch 
zeigt nicht nur die Vielfalt 
der Aufgaben unseres Ord-
nungsamtes, sondern auch 
die Vielfalt der Menschen, 
die im Ordnungsamt arbei-
ten‟, sagt Stadträtin Almut 
Neumann. Die Geschichte auf 
23 Seiten handelt von zwei 
Kindern, die sich ein Straßen-
fest wünschen. Bis das Fest 
startet, begegnet ihnen mehr 

als einmal das Ordnungsamt. 
Denn das Abschleppen von 
Autos ist nur ein Ausschnitt 
aus der Arbeit des Amtes. Im 
Heft wird neben anderen das 
Beispiel Hygienekontrolle ge-
nannt. Übrigens: Auch der Be-
zirk Tempelhof-Schöneberg 
hat gerade erst ein Pixi-Buch 
für die Eigendarstellung pro-
duziert. Es erschien ebenfalls 
im Dezember. Der Name Pixi 

geht zurück auf das englische 
Wort pixy, das Kobold, Elf 
oder Fee bedeutet. Das erste 
Pixi-Buch erschien 1954. Das 
Büchlein über das Ordnungs-
amt gehört nicht zur offiziel-
len Buchreihe. Bibliotheken, 
die das Heft ihren Lesern zur 
Verfügung stellen möchten, 
können auf Anfrage kosten-
lose Exemplare erhalten, teilt 
das Bezirksamt mit. � as

Bernd Kunckel in seinem Büro in der Gerichtstraße. Von hier aus koor-
diniert er die Move-Projekte. � Foto: dh

Das Ordnungsamt im Pixi-Buch� Foto: as

Auf der Suche nach Kollegen
Sozialer Träger Zukunftsbau findet kein Personal für seine Projekte

Kobold beim Ordnungsamt
Pixi-Buch stellt die Arbeit der Kontrolleure vor

www.caritas-klinik-dominikus.de/veranstaltungen

Es gilt die 2G-Regel 
Teilnehmerzahl wegen 
Abstandsgebot begrenzt
Anmeldung erforderlich 
unter 030 40 92-527
EINTRITT FREI

Chirurgie bei
Medizinischer Infoabend:

Dickdarmkrebs

DATUM
Mittwoch, 16.03.2022 · 17.00 Uhr
REFERENT
Dr. med. Daniel Patzak 
ORT
Caritas-Klinik Dominikus
Dominikus-Saal
Kurhausstraße 30 · 13467 Berlin

Knieendoprothetik 
Medizinischer Infoabend:

Es gilt die 2G-Regel

Teilnehmerzahl wegen
Abstandsgebot begrenzt

Anmeldung erforderlich
unter 030 40 92-521

EINTRITT FREI

www.caritas-klinik-dominikus.de/veranstaltungen

DATUM
Mittwoch, 02.03.22 · 17.00 Uhr
REFERENT
Dr. Andreas Pappas
ORT
Caritas-Klinik Dominikus
Dominikus-Saal
Kurhausstraße 30 · 13467 Berlin

Stürze verhindern 
– Leben verlängern

Medizinischer Infoabend:

Es gilt die 2G-Regel
Teilnehmerzahl wegen 
Abstandsgebot begrenzt
Anmeldung erforderlich 
unter 030 40 92-361
EINTRITT FREI

www.caritas-klinik-dominikus.de/veranstaltungen

DATUM
Dienstag, 01.03.22 · 17.00 Uhr
REFERENTIN
Dr. med. Sibylle Gebauer
ORT
Caritas-Klinik Dominikus
Dominikus-Saal
Kurhausstraße 30 · 13467 Berlin

http://www.zu-kunftsbau.de/stellen
http://www.zu-kunftsbau.de/stellen
http://www.zu-kunftsbau.de/stellen
http://www.caritas-klinik-dominikus.de/veranstaltungen
http://www.caritas-klinik-dominikus.de/veranstaltungen
http://www.caritas-klinik-dominikus.de/veranstaltungen
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Susanna Karina Bauer hat es 
nicht weit bis zu ihrer neuen 
Arbeitsstätte: Seit der Pre-
miere des neuen Stücks „Schöl-
ler macht rüber“ steht die 
Weddingerin im Prime Time 
Theater auf der Bühne. Die 
36-Jährige ist eines von meh-
reren neuen Gesichtern auf 
der Kult-Bühne, die das Team 
bei Castings überzeugen konn-
ten. Seit 18. Februar ist sie jetzt 
im Wedding-Pankow-Freund-
schaftsmusical in der Rolle der 
Hertha Schöller zu sehen. Die 
WEZ hat mir ihr gesprochen.

Susanna, Du kommst ur-
sprünglich aus Süddeutsch-
land: Wie, wann und warum 
hat es Dich nach Berlin – 
und in den Wedding – ver-
schlagen?
2016 bin ich zum ersten mal 
für eine Produktion nach Ber-
lin gekommen und war sofort 
in alles in und an Berlin ver-
schossen, die Größe der Stadt, 
die Leute, das Essen. Ein hal-
bes Jahr später habe ich mich 
bei einer Produktion auch 
noch in einen Berliner ver-
liebt und zog her – allerdings 
erst mal in andere Stadtteile. 
Die große Liebe wich über 
die Zeit einer neuen … Und so 
verschlug es mich schließlich 
in den Wedding.

Was magst Du am Kiez?
Der Wedding ist natürlich und 
unverkrampft und es gibt hier 
das beste Baklava. Außerdem 
gehe ich unheimlich gern an 
der Panke spazieren, wenn 
nicht sogar joggen, weil ich 
mich gerade in einer meiner 
sportlichen Phasen befinde.

Zum Prime Time Theater 
bist Du über ein Casting ge-

kommen. Wie war das?
Ich war sehr glücklich da-
rüber, dass dabei eine echt 
entspannte Atmosphäre 
herrschte. Es gibt nämlich 
nichts Schlimmeres, als wenn 
einen dann alle im Raum ganz 
konzentriert und angespannt 
beobachten. Aber hier wurde 
es mir sehr leicht gemacht, lo-
cker zu lassen und ich wurde 
sogar mit ein paar Lachern 
und Tränen beschenkt. Sel-
ten war ich nach einem Cas-
ting noch den ganzen Tag mit 
Glücksgefühlen behaftet. Das 
war wirklich schön und ich 
habe mir auch gleich etwas 
Hoffnung gemacht, dass es 
klappt.

… und das hat es dann ja 
auch. Wie kommst Du denn 
mit dem Team zurecht?
Also, alle sind irgendwas zwi-
schen mega-lustig und völlig 
wahnsinnig … also genau so, 

wie ich es mag! Aber wenn 
es drauf ankommt, arbeiten 
alle hochkonzentriert, bis ih-
nen pünktlich zur nächsten 
Pause wieder irgendein Blöd-
sinn einfällt. Es gibt auf jeden 
Fall immer einen Grund zu 
lachen.

Nun spielst Du ja in „Schöl-
ler macht rüber“ die Hertha 
Schöller. Wie findest Du die 
Rolle?
Ich finde sie klasse: Hertha 
Schöller ist eine gestandene 
Frau, die sich von nichts und 
niemandem einschüchtern 
lässt und mit viel Herzblut 
und Liebe für ihre Gäste ihre 
Pension führt. Einen Mann 
braucht sie nicht, um sich 
vollkommen zu fühlen, aber 
wenn mal ein schicker Typ 
vorbeikommt, hat sie auch 
nichts dagegen. Ich glaube, 
die größte Herausforde-
rung bei der Rolle liegt für 

mich darin, das richtige Maß 
zwischen Mit-dem-Publi-
kum-spielen und Bei-Hertha-
bleiben zu finden und damit 
den besonderen Prime Time 
Nerv zu treffen.

Wie hast Du Dich auf das 
Stück vorbereitet? 
Ich bin vor allem eine 
Text-Streberin. Den kann 
ich normalerweise ab Tag 1 
der Proben in- und auswen-
dig. Nur dann fühle ich mich 
richtig wohl und frei. Die 
Verfilmungen und andere 
Theateraufzeichnungen des 
„Schöller“-Stoffs wollte ich 
mir vor der Premiere mit 
Absicht nicht ansehen, denn 
ich wollte ganz unvoreinge-
nommen in die Proben ge-
hen. Aber natürlich interes-
siert mich, was die Kollegen 
an anderen Theatern und im 
Film aus dem Stoff gemacht 
haben.

Worüber freust Du Dich 
am meisten, was das Prime 
Time Theater und „Schöl-
ler“ betrifft?
Die Atmosphäre im Prime 
Time Theater ist einzigartig. 
Eine so perfekte Symbiose 
zwischen Schauspielern und 
Publikum konnte ich vorher 
noch an keinem Theater beob-
achten. Ich denke, dass „Schöl-
ler“ eine richtig geile Party 
wird, zu der jeder eingeladen 
ist und wir mit dem Publikum 
an jedem Abend mit dem Ge-
fühl rausgehen, dass wir ge-
rade Silvester mit Feuerwerk 
und Sektkorkenknallen, coo-
ler Musik und jeder Menge 
Freunde gefeiert haben.

Danke für das Gespräch.
� Interview Inka Thaysen

Die Neue: Susanna Karina Bauer � Foto: Steffi Henn

„Es gibt hier das beste Baklava“
Neue Prime-Time-Schauspielerin Susanna Karina Bauer ist begeistert vom Wedding

Bis zu 3 private Kleinanzeigen kostenlos online eingeben unter  
www.raz-verlag.de/wez-kleinanzeigen

WEDDINGER Allgemeine Zeitung

Ihre private Kleinanzeige  
in der WEZ

Auto & Motorrad

Bekanntschaften 

Beruf & Karriere

Elektronik & Technik

Handwerk 

Haus & Garten

Hobby & Freizeit

Immobilien

Kinder & Familie

Kunst & Antiquitäten

Möbel & Hausrat

Reisen & Erholung

Sport & Wellness

Tiermarkt 

Unterricht & Nebenjobs

Verschiedenes

Schalten Sie Ihre Anzeige in einer der folgenden Rubriken

Im Bezirk Mitte sind 52 Schul-
gebäude und zwölf Sport-
anlagen mit Asbest belastet. 
Bei einer Sportanlage gebe 
es den Verdacht, dass dort 
die krebserregende Faser 
verbaut wurde. Der Berliner 
Senat nannte die Zahlen als 
Antwort auf eine schriftliche 
Anfrage des Abgeordne-
ten Andreas Otto (Grüne) 
vom Dezember. Um welche 
Schulen und Sportanlagen 
es sich genau handelt, teil-
te die Senatsverwaltung für 
Bildung, Jugend und Familie 
nicht mit. Aus dem Bezirk 
Mitte hieß es dazu: „Eine 
grundlegende Sanierung 
findet nicht statt. Es werden 
akute Asbestbelastungen, 
die eine Gesundheitsgefahr 
darstellen, gemäß den aner-
kannten Regeln der Technik 
beseitigt.“ Das Asbest solle 
aber im Rahmen der Ge-
samtsanierungen entfernt 
werden. � dh

Schulen mit  
Asbest belastet

Die Initiative wirBERLIN hat 
einen Plakatwettbewerb 
für Kinder zwischen sechs 
und zwölf Jahren gestartet. 
Unter dem Motto „Mein Zu-
hause mit Zukunft!” sollen 
sich Kinder Zukunftsbilder 
vom nachhaltigen Kiez er-
träumen und ihre Ideen auf 
Plakaten festhalten. Was 
macht unser Zuhause von 
morgen überhaupt lebens-
wert und umweltfreund-
lich? Anmeldungen unter 
www.wir-berlin.org/plakat-
wettbewerb2022, Einsen-
deschluss ist der 2. Mai. �dh

Wettbewerb 
für Kinder

http://www.raz-verlag.de/wez-kleinanzeigen
http://www.wir-berlin.org/plakat-wettbewerb2022
http://www.wir-berlin.org/plakat-wettbewerb2022
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Wer sind die Menschen, die 
in und um die Müllerstraße 
wohnen und was denken 
sie über ihr Weddinger Zu-
hause? Das Bezirksamt hat 
eine Untersuchung in Auftrag 
gegeben, die diesen Fragen 
nachgegangen ist. Mit ihrer 
Hilfe soll festgelegt werden, 
in welche Maßnahmen im Sa-
nierungsgebiet Müllerstraße 
künftig Fördermittel fließen. 
Die beiden beauftragen Büros 
(argus und S.T.E.R.N.) haben 
die Ergebnisse der Untersu-
chung Mitte Januar in einer 
digitalen Veranstaltung der 
Stadtteilvertretung „mensch 
müller“ und der interessierten 
Öffentlichkeit vorgestellt. Die 
Untersuchung erlaubt einen 
Blick hinter die Wohnungstü-
ren in der Müllerstraße.

Mehr werden es nicht, 
darüber sind sich die Auto-
ren der Untersuchung einig. 
Anders als im Bezirk Mitte, 
wo immer mehr Menschen 
hinziehen, bleiben die Be-
völkerungszahlen rund um 
die Müllerstraße stabil. „Wir 
rechnen mit einem Rückgang 
der Erwerbsbevölkerung, die 
Anzahl der Kinder ist etwa 
gleichbleibend, aber es wird 
bis 2030 mehr Ältere geben“, 
fasst Bernd Greve von der ar-
gus GmbH die Prognose zu-
sammen. Der Grund ist auch 
der Wohnungsbestand, der 
sich nur sehr leicht auf 6.750 
Wohnungen erhöhen wird. 
Insgesamt wohnen aktuell 

16.137 Menschen im Sanie-
rungsgebiet, die meisten von 
ihnen in einem Altbau. Die 
Vermieter sind vornehmlich 
private Eigentümer oder Un-
ternehmen. Nur neun Pro-
zent der Wohnungen sind in 
öffentlicher Hand, zwei Pro-
zent gehören einer Genossen-
schaft. Es gibt zehn Prozent 
Eigentumswohnungen. Die 
Ausstattung der Wohnungen 
im Sanierungsgebiet wird 
überwiegend mit gut bewer-
tet, aber noch sieben Prozent 
verfügen über eine Ofenhei-
zung.

„Insgesamt gibt es eine 
niedrige Fluktuation im Ge-
biet. Wer hier wohnt, bleibt 
meist lange“, sagt Greve. Das 
niedrige Mietniveau sorgt 
sicherlich dafür: Die Durch-
schnittskaltmiete beträgt 

8,10 Euro pro Quadratmeter. 
Auch nach den Wünschen 
der Bewohner wurde in der 
Untersuchung gefragt. Die 
meisten gaben an, dass öf-
fentliche Grünflächen besser 
gepflegt werden und es bes-
sere Einkaufsmöglichkeiten 
geben sollte. Mit dem Woh-
numfeld hadern die meisten, 
die sich kritisch über das Ge-
biet äußerten. 

Als Umzugsgrund wurde 
besonders oft das Fehlen von 
größeren Wohnungen (ab 
60 Quadratmeter) genannt. 
Für bessere Bedingungen 
wären die meisten laut Un-
tersuchung auch bereit, et-
was mehr Miete zu bezahlen. 
Diese und die anderen Infor-
mationen fließen nun in ein 
„Soziales Konzept“ zur Ge-
bietsentwicklung ein. � dh

Menschen warten an einer Haltestelle in der Müllerstraße. In das Sanie-
rungsgebiet fließen auch weiterhin Fördermittel.� Foto: as

Blick hinter Wohnungstüren
Bezirk hat eine Sozialstudie für die Müllerstraße erstellen lassen

Wenn Anna Böhm wütend ist, 
räumt sie ganz laut die Woh-
nung auf. Das steht vorn im 
neuen Buch der Weddinger 
Kinderbuchautorin, noch be-
vor die Geschichte beginnt. 
Denn auch Kinderbuchauto-
rinnen werden mal wütend, 
das gehört schließlich dazu. 
Für ihr erstes Bilderbuch hat 
sich die meist gut gelaunte 
Schreiberin mit dem Zorn be-
schäftigt. „Heute hab ich Wut 
im Bauch!“ richtet sich an 
Kinder ab vier Jahren. 

„Ich habe mit einer Menge 
Leute gesprochen, und alle 
hatten eine andere Meinung 
zu Wut. Kaum jemand mag 
sie, dabei ist sie vielleicht 
besser als ihr Ruf? Und im 
Moment ist Wut ja sowieso 
ein großes Thema, nicht nur 
bei Kindern ...“, sagt Anna 
Böhm. 

Schließlich hat sie das 
süße Kätzchen Nora auf eine 
Reise in die Welt des Wütend-
seins geschickt. Das Kätzchen 

hat nämlich gar keinen gu-
ten Tag, ein Wutanfall folgt 
auf den nächsten. Schnell 
merkt Nora, wie stark Wut 
sein kann und wo überall: im 
Kopf, im Bauch, in den Füßen 
und in den Händen. Doch wie 
geht man damit um, wenn 
man einfach sauer ist? 

Hund Lollo weiß schließ-
lich Rat. „Heute hab ich Wut 
im Bauch!“ ist jetzt im Oe-

tinger Verlag erschienen. Die 
Illustrationen stammen von 
Tim Warnes. Wie die Kinder-
buchautorin verrät, würde 
sie gern noch eine Geschichte 
über ein weiteres „unschö-
nes“ Gefühl schreiben. Bis-
her kennen die Leser Anna 
Böhm von ihrer Reihe „Emmi 
& Einschwein“ und der Kin-
der-Großstadtkrimi-Reihe 
„Die Tierpolizei“. � dh

Die Autorin Anna Böhm mit ihrem Bilderbuch über die Wut.� Foto: dh

Buch über die Wut im Bauch
Weddinger Autorin Anna Böhm präsentiert ihr neues Bilderbuch

FR 18.02. 20:15  Schöller macht rüber
   **PREMIERE** 
SA 19.02. 20:15  Schöller macht rüber 
SO 20.02. 19:00  Schöller macht rüber 
FR 25.02. 20:15  Schöller macht rüber 
SA 26.02. 20:15  Schöller macht rüber 
SO 27.02. 19:00  Schöller macht rüber 
DO 03.03. 20:15  Schöller macht rüber 
FR 04.03. 20:15  Schöller macht rüber 
SA 05.03. 20:15  Schöller macht rüber 
DO 31.03. 20:15  Schöller macht rüber
FR 01.04. 20:15  Schöller macht rüber 
SA 02.04. 20:15  Schöller macht rüber
SO 03.04. 19:00  Schöller macht rüber 
DO 07.04. 20:15  Schöller macht rüber
FR 08.04. 20:15  Schöller macht rüber 
SA 09.04. 20:15  Schöller macht rüber
SO 10.04. 19:00  Schöller macht rüber 
DO 12.05. 20:15  Schöller macht rüber
FR 13.05. 20:15  Schöller macht rüber 
SA 14.05. 20:15  Schöller macht rüber
SO 15.05. 19:00  Schöller macht rüber 

DO 10.03. 20:15  Kevins Kampf um die Liebe 
FR 11.03. 20:15  Kevins Kampf um die Liebe 
SA 12.03. 20:15  Kevins Kampf um die Liebe 
DO 17.03. 20:15  Kevins Kampf um die Liebe 
FR 18.03. 20:15  Kevins Kampf um die Liebe 
SA 19.03. 20:15  Kevins Kampf um die Liebe 
DO 24.03. 20:15  Kevins Kampf um die Liebe 
FR 25.03. 20:15  Kevins Kampf um die Liebe 
SA 26.03. 20:15  Kevins Kampf um die Liebe 

Weitere Termine und Karten 
www.primetimetheater.de
Adresse: Prime Time Theater 
Müllerstraße 163/Eingang Burgsdorfstr.
13353 Berlin-Wedding

DU BIST
     BERLIN?
              wir ooch.

Folge 130

http://www.primetimetheater.de


Das muss doch Spaß machen, 
anderen aufs Dach zu steigen. 
Schornsteinfeger machen das 
ständig – aber das stört nie-
manden. Ganz im Gegenteil: 
Die Männer und inzwischen 
auch immer mehr Frauen in 
der schwarzen Kluft genie-
ßen einen hervorragenden 
Ruf. So soll etwas Asche vom 
Kaminkehrer im Gesicht das 
Glück herbeirufen. Seinen Ur-
sprung hat dieser Aberglau-
ben im Mittelalter, als Häuser 
leichter und häufiger Feuer 
fingen als heute. Der Schorn-
steinfeger schützte durch 
seine Arbeit die heimischen 
vier Wände und brachte so-
mit Glück ins Haus.

Das hat sich bis heute 
nicht geändert, auch wenn 
sich das Berufsbild im Lauf 
der Jahre etwas gewandelt 
hat. Schornsteinfeger heute 
ist viel mehr, als auf der 
Dachkante zu balancieren 
und den Kehrbesen mit der 
Kugel an einem Seil in den 
Schornstein abzulassen. Der 
moderne Kaminkehrer hat 
mit allen möglichen Anlagen 
rund ums Feuern, Heizen 
und Lüften zu tun – ange-
fangen beim Schornstein bis 
hin zu Lüftungsanlagen, Gas- 
und Ölheizungen, aber auch 
Feuerstätten wie Kamine. Er 
ist Experte für die Betriebs- 

und Brandsicherheit, in Um-
welt- und Energiefragen. 

Sascha Graf ist das auch. 
Er ist Schornsteinfegermeis-
ter, Bezirksschonsteinfeger 
für den Ortsteil Konradshöhe  
und hat einen eigenen Be-
trieb. Graf erläutert die Auf-
gaben in der heutigen Zeit: 
„Als moderner Schornstein-
fegerbetrieb bieten wir un-
seren Kunden eine neutrale 
Bau- und Energieberatung 
an sowie Kompetenz in allen 
Fragen rum um Feuerungsan-

lagen, Schornsteinbau, Feuer-
stätten, Abgas- und Lüftungs-
anlagen. Wir bieten in Punkto 
Sicherheit, Energieeffizienz 
und Umweltschutz einen he-
rausragenden Service.“

Die RAZ war mal dabei, als 
Graf zwei jungen Mädchen im 
Rahmen des Girls Day in die 
Geheimnisse des Berufs ein-
weihte. Da standen Leni und 
Jadzia, elf und zehn Jahre alt, 
in der Rabenstraße in Kon-
radshöhe gut zehn Meter 
über dem Erdboden, auf dem 

Kopf ein schwarzes Käppi und 
die Gesichter leicht russge-
schwärzt von einem Einsatz 
kurz zuvor auf der Insel Valen-
tinswerder. Da hatten sie den 
Schornstein einer Holzhei-
zung gereinigt. „Dass Leni und 
Jadzia keinen Helm tragen, 
würde in der echten Ausbil-
dung nicht gehen“, sagte Meis-
ter Graf damals, „für Azubis 
besteht Helmpflicht.“ Sicher-
heit geht vor in einem Beruf, 
der seine Gefahren birgt. Un-
fälle kommen immer wieder 
mal vor. „Ein Lehrling in Berlin 
kam ums Leben, als er auf ein 
Wespennest stieß, dabei eine 
allergische Reaktion zeigte 
und vom Dach fiel“, erzählte 
Graf damals.

Der „Endvierziger“ gehört 
natürlich auch der Schorn-
steinfeger-Innung an, es ist 
die Fachorganisation für das 
Schornsteinfeger-Handwerk 
in Berlin. Die Innung ist auch 
für die Ausbildung zustän-
dig. Die Lehrzeit beträgt drei 
Jahre und kann bei besonders 
guten Leistungen um ein hal-
bes Jahr verringert werden. 
Zum Abschluss gibt es bei 
entsprechenden Leistungen 
den Gesellenbrief. Die Ber-
liner Innungsbetriebe haben 
auf Ihrer Innungsversamm-
lung Ende 2019 beschlossen, 
eine Empfehlung der Ausbil-

dungsvergütung an Berliner 
Innungsbetriebe auszuspre-
chen. Die tariflich gebundene 
Ausbildungsvergütung bleibt 
davon unberührt. Es wird 
empfohlen, im 1. Lehrjahr 
700 Euro, im 2. Lehrjahr 800 
Euro und im 3. Lehrjahr 900 
Euro im Monat dem Auszubil-
den zu vergüten.

Nach der Gesellenprüfung 
besteht die Möglichkeit, ne-
ben der täglichen Arbeit den 
Lehrgang zur Vorbereitung 
auf die Meisterprüfung zu 
besuchen. Dieser Kurs dauert 
zwei Jahre. In die Meisterprü-
fung ist auch der Abschluss 
zum Gebäudeenergieberater 
integriert. Mit dem Meister-
brief in der Tasche kann man 
sich selbständig machen und 
sich als bevollmächtigte/r Be-
zirksschornsteinfeger/in um 
einen Kehrbezirk bewerben.

Bewerben ist ganz einfach: 
Bei Interesse an einer Ausbil-
dung zum Schornsteinfeger 
einfach eine kurze E-Mail mit 
den Kontaktdaten an info@
schornsteinfeger-berlin.de 
schicken. Da erhalten die 
Bewerber dann Infos zu In-
nungs-Fachbetrieben, die ei-
nen Ausbildungsplatz anbie-
ten. Weitere Informationen 
zur Ausbildung gibt es unter 
www.schornsteinfeger-ber-
lin.de/ausbildung/ � bek

Schornsteinfegermeister Sascha Graf weiht Leni und Jadzia am  
Girls‘Day in die „Basics“ seines Berufs ein.� Foto: bek

Die Glücksbringer auf dem Dach
Der Schornsteinfeger von heute muss viel mehr können, als „nur“ Schlote zu putzen

Wir suchen Sie! 
Sie sind aufgeschlossen, einfühlsam, motiviert, kundenorientiert 

und haben schon Lebenserfahrung sammeln können? 
Dann sind Sie bei uns genau richtig. 

 

                

     

 

 

 

 

 Folgende Aufgaben sind in unserem Betrieb umzusetzen: 
- Beratung von Angehörigen im Trauerfall und zur Vorsorge 
- Planung und Begleitung der Trauerfeiern 

Was müssen Sie mitbringen: 
- eine abgeschlossene Berufsausbildung 
- einen Führerschein der Klasse B/3 
- sicheres Arbeiten mit Word und Exel 

Was bieten wir Ihnen: 
- abwechslungsreiche Tätigkeiten 
- eigenverantwortliches Arbeiten 
- einen zukunftssicheren Arbeitsplatz 
- attraktives Gehalt und individuelle 

Weiterbildungsmöglichkeiten 

Gloßmann Bestattungen OHG, Tile-Brügge-Weg 15-17, 
13509 Berlin, Tel. 030-433 92 90 

Bewerbungen bitte an info@glossmann-bestattungen.de 

Wir suchen Sie!
Sie sind aufgeschlossen, einfühlsam, 

motiviert, kundenorientiert und  
haben schon Lebenserfahrung 

sammeln können?

Dann sind Sie bei uns genau richtig.

Gloßmann Bestattungen OHG
Tile-Brügge-Weg 15-17

13509 Berlin, Tel. 030-433 92 90
Bewerbungen bitte an  

info@glossmann-bestattungen.de

Folgende Aufgaben sind in unserem 
Betrieb umzusetzen:
-  Beratung von Angehörigen im Trauerfall 

und zur Vorsorge
- Planung und Begleitung der Trauerfeiern

Was müssen Sie mitbringen:
- eine abgeschlossene Berufsausbildung
- einen Führerschein der Klasse B/3
- sicheres Arbeiten mit Word und Exel

Was bieten wir Ihnen:
- abwechslungsreiche Tätigkeiten
- eigenverantwortliches Arbeiten
- einen zukunftssicheren Arbeitsplatz
-  attraktives Gehalt und individuelle 

Weiterbildungsmöglichkeiten

Telefon: 030 769 700 – 48
E-Mail: seuthe.fdst@fdst.de 
www.fdst.de
Dalandweg 19, 12167 Berlin

Sie sind auf der Suche nach einem Job mit Sinn und 
interessieren sich für Teilhabe und Inklusion? 
Wir engagieren uns seit über 100 Jahren 
für Menschen mit Behinderung und 
bieten Ihnen vielfältige Einsatz-
möglichkeiten in Pädagogik, 
Pflege, Betreuung 
und mehr.

Neugierig? 
Besuchen Sie uns:
 www.fdst.de/jobs 

FDST_Personalmarketing_Anzeige_RAZ_88xx100_RZ1.indd   1FDST_Personalmarketing_Anzeige_RAZ_88xx100_RZ1.indd   1 16.02.22   14:2016.02.22   14:20
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Im Frühjahrssemester 2022 
bietet die Volkshochschule 
(VHS) Reinickendorf wieder 
viele Kurse zur beruflichen 
Weiterbildung an. Aus über 
100 Kursen können sich in-
teressierte Bürgerinnen und 
Bürger das für sie passende 
Angebot im Bereich „Arbeit, 
Beruf & IT“ heraussuchen. In 
1.648 Unterrichtseinheiten 
haben bis zu 1.061 Teilneh-
mende die Möglichkeit, sich 
weiterzubilden. Dabei starten 
neue Kurse das ganze Semes-
ter über und werden sowohl 
in Präsenz als auch online an-
geboten. Die VHS sucht dafür 
den Kontakt zu Unternehmen 
und Betrieben im Bezirk und 
darüber hinaus und passt so 
das Angebot an aktuelle Ent-
wicklungen auf dem Arbeits-
markt an. 

Ein Allround-Kurs für alle, 
die sich beruflich (neu-)ori-

entieren möchten, bietet das 
Angebot „Potenziale aktivie-
ren – Standortbestimmung 
fürs Berufs- und Arbeits-
leben“ mit Kursleiterin Sa-
bine Seichter. Sie ist Diplom 
Soziologin und zertifizierte 
Supervisorin und bringt lang-
jährige Erfahrung als syste-
mische Coachin in der Er-
wachsenenweiterbildung und 
dem Schwerpunkt Berufliche 
Orientierung/Berufsplanung 
mit. Der Kurs ist eine Chance, 
die berufliche Zukunft selbst 
in die Hand zu nehmen und 
gemeinsam nach Inspira-
tionen zu suchen, wie das 
Berufsleben weitergehen 
könnte. 

Die Teilnehmenden in 
Sabine Seichters Kurse, so 
zeigen die bisherigen Erfah-
rungen, haben viele Gründe, 
sich für den Kurs eine Auszeit 
vom Alltag zu nehmen und 

sich intensiv mit ihrer beruf-
lichen Zukunft zu beschäfti-
gen. Die Bereitschaft mit an-
deren gemeinsam Wünsche, 
Träume und Vorstellungen 
auszuloten, eint sie alle. 

Der Kurs kann im Rahmen 
einer dreitägigen Bildungs-
zeit (früher Bildungsurlaub 
genannt) in kleiner Runde 
belegt werden. Das Ziel ist 
ein anregender Austausch 
darüber, was im Rahmen 
des beruflichen Werdegangs 
wirklich wichtig ist und wo 
es in Zukunft hingehen soll. 
Jeder Teilnehmer und jede 
Teilnehmerin soll am Ende 
den Workshop mit einem 
Plan verlassen, wie es im 
Job weitergehen kann. Der 
Kurs soll zeigen, dass es oft 
nur wenige Veränderungen 
und einen kleinen Anschub 
braucht – und schon tun sich 
Perspektiven auf.

Der Kurs „Potenziale aktivieren – Standortbestimmung fürs Berufs- und Arbeitsleben“ eignet sich für alle, 
die sich beruflich (neu-)orientieren möchten.� Foto: VHS 

Kurse zur Weiterbildung
Aktiv, gemeinsam, inspirierend an der Volkshochschule

BILDUNG & BERUF  �Verlagssonderveröffentlichung

Wer sich über den Beruf des 
Süßwarentechnologen näher 
informieren möchte, sollte 
vorher vielleicht lieber etwas 
Ordentliches essen. Andern-
falls könnten die Details wo-
möglich doch zu einer erns-
ten Nasch-Attacke führen, so 
appetitanregend lesen sich 
die Beschreibungen, etwa 
bei der IHK: „Süßwarentech-
nologen stellen mithilfe von 
Maschinen Pralinen, Bon-
bons und andere Süßigkei-
ten her.“ Ausgebildet wird in 
den Fachrichtungen Konfekt, 
Schokolade, Zuckerwaren, 
Dauerbackwaren. 

Dabei ist es jeweils wich-
tig Rezepte kennenzulernen 
und zu verstehen, auch so 
etwas wie Zusätze oder Hilfs-
stoffe in der Produktion. Ge-
steuert wird vieles – von der 
Rohstoffaufbereitung bis zur 
Verpackung – über automa-

tisierte Prozesse; daher sind 
das Bedienen und Überwa-
chen von Maschinen wichtige 
Inhalte der Ausbildung. Wei-
tere sind etwa Arbeitsschutz 
und Unfallverhütung, Hygi-
ene und Umweltschutz sowie 
Qualitätssicherung.

Beste Voraussetzungen für 
den Beruf sind ein sehr guter 

Geruchs- und Geschmacks-
sinn, um Proben richtig be-
werten zu können, techni-
sches Verständnis, Sorgfalt 
und auch mathematisches 
Verständnis zum Mengen-Be-
rechnen. Und keine Allergien 
gegen so etwas wie Milch, Zu-
cker oder Nüsse zu haben, ist 
sicher auch hilfreich.� ith

Mit Gummibär auf Du & Du
Süßwarentechnologen sind wahre Zucker-Profis

Maschinenbau im Norden Berlins

Du bist auf der Suche nach einer Ausbildung?
Dann bewirb dich für folgende Berufe (m/w/d):
• Zerspanungsmechaniker
• Mechatroniker
•	 Elektroniker	für	Automatisierungstechnik
•	 Fachinformatiker	für	Systemintegration
•  Techn. Produktdesigner – Maschinen- und  

Anlagenkonstruktion
•	 Fachkraft	für	Lagerlogistik

Du willst nach dem Abi ein duales Studium starten? 
Dann	bewirb	dich	für	folgende	Studiengänge:
• Maschinenbau
• Industrielle Elektrotechnik
•	 Wirtschaftsinformatik

Du hast deine Ausbildung beendet und bist Facharbeiter? 
Wir	suchen	Fachkräfte	(m/w/d)	in	den	folgenden	Berufen:
• Zerspanungsmechaniker
• Mechatroniker
•	 Maler	und	Lackierer

Sende	deine	Bewerbung	an	Berlin-Ausbildung@focke.de 
oder Berlin-Personal@focke.de

H.-H. Focke GmbH & Co. KG
Auguste-Viktoria-Allee 15a
13403 Berlin
hh.focke.com

Wir bieten
• krisensicheren Arbeitsplatz – 
 Aufzüge sind die Zukunftsbranche! 
• abwechslungsreiche Aufgaben,
• verantwortungsvolles Handeln,
• übertarifliche Leistungen,
• Firmenfahrzeug,
• Berlin als Einsatzort.

Elektriker 
Mechatroniker
Metallbauer

Bewerbungsinfos:
bewerbung@aas-aufzuege.de   
www.aas-aufzuege.de/karriere.php

Wir suchen
Mitarbeiter mit  
technischer Ausbildung 
und handwerklichen 

Fähigkeiten:

Wir bieten
• krisensicheren Arbeitsplatz – 
 Aufzüge sind die Zukunftsbranche! 
• abwechslungsreiche Aufgaben,
• verantwortungsvolles Handeln,
• übertarifliche Leistungen,
• Firmenfahrzeug,
• Berlin als Einsatzort.

mailto:Berlin-Ausbildung@focke.de
mailto:Berlin-Personal@focke.de
mailto:bewerbung@aas-aufzuege.de
http://www.aas-aufzuege.de/karriere.php
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Das traditionsreiche Unternehmen Schmitt + Sohn Aufzüge setzt seit über 100 Jahren mit derzeit über 1600 Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeitern internationale Maßstäbe für höchste Ansprüche im Aufzugsbau. Im Mittelpunkt aller Aktivitäten steht die erfolgreiche Un-
ternehmensphilosophie eines Familienunternehmens:

Tägliches Lernen – Qualität – Unternehmerische Zuverlässigkeit

Absolute Markt- und Kundenorientierung, sowie ein von Vertrauen und Eigenverantwortung getragenes, teamorientiertes Unterneh-
mensklima kennzeichnen S+.

Ihre Aufgabenschwerpunkte: 
-  Erlernen mechanischer und elektronischer Grundkenntnisse
-  Montage, Inbetriebnahme, Fehlersuche und Reparatur 

mechatronischer Systeme
-  Aufbauen und Prüfen von elektrischen, pneumatischen und 

hydraulischen Steuerungen
-  Messen und Prüfen elektrischer Größen 
-  Ausbildungsinhalte gemäß Ausbildungsberufsbild Mechatroniker

Ihre Qualifikation:
-  mittlerer Schulabschluss, wenn möglich mit Schwerpunkt 

im technischen Bereich oder vergleichbare Qualifikation 
-  handwerkliches, technisches und elektrotechnisches 

Interesse

Wir suchen für das am 01.09.2022 beginnende Ausbildungsjahr 

Auszubildende zum Mechatroniker (m/w/d)
für unsere Niederlassung Berlin

Wir bieten eine interessante, abwechslungsreiche und praxisori-
entierte Ausbildung, sowie individuelle gezielte Förderung durch 
persönliche Entwicklungsgespräche, Weiterbildung und vielfältige 
Perspektiven nach der Ausbildung.
Das erste Ausbildungsjahr findet in Nürnberg statt, die restlichen 
Jahre in der Niederlassung Berlin. 
Sie  denken  strukturiert,  besitzen eine hohe  Lernbereitschaft, Mo-
tivation  und  Begeisterungsfähigkeit. Team- und Kommunikations-
fähigkeit, eine  sorgfältige und selbstständige Arbeitsweise runden 
Ihr Profil ab.

Außerdem suchen wir ab sofort:
· Monteur für Neuanlagen & Modernisierungen (m/w/d) 
· Servicetechniker (m/w/d) für des Gebiet Berlin/Bandenburg 
· Servicetechniker (m/w/d) in Berlin
· Vertriebsassistent (m/w/d) 

Sollten Sie die Ausbildung zum Mechatroniker (m/w/d) in einem 
zukunftsorientierten Unternehmen reizen oder interessieren 
Sie sich für eine zu besetzende Stelle, freuen wir uns auf Ihre 
aussagefähigen Bewerbungsunterlagen.

Bitte senden Sie diese an: 
Aufzugswerke Schmitt + Sohn GmbH & Co. KG, Frau Martina 
Stumptner, Hadermühle 9-15, 90402 Nürnberg oder an folgende 
E-Mail-Adresse: karriere@schmitt-aufzuege.de

Schmitt + Sohn Aufzüge GmbH
Miraustr. 50 - 52 · 13509 Berlin
Telefon: 030-4360225-0
oder an folgende E-Mail-Adresse: 
u.borkenhagen@schmitt-aufzuege.de
www.schmitt-aufzuege.de

Keine Anreise, keine Über-
nachtung, keine wunden 
Füße am Abend: Das verspre-
chen die virtuellen Messen. 
Eine ist die Bildungsmesse 
Weiterbildung² des Weiter-
bildungsportals kursfinder.
de. Sie findet vom 10. bis 13. 
März statt. #wissenundver-
netzen ist das Motto der On-
line-Weiterbildungsmesse.

Bei diesem Format tre-
ten die Teilnehmer an den 
virtuellen Messeständen via 
Chat mit den Ausstellern 
in Kontakt und lassen sich 
in Video-Calls individuell 
beraten. Sie können in der 
virtuellen Lounge mit ande-
ren Besuchern ins Gespräch 
kommen, am Webinar-Pro-
gramm teilnehmen und Vor-
träge auf der Keynote Stage 
erleben. Die interaktive di-
gitale Messeumgebung er-
möglicht ein Messeerlebnis, 
das dem einer physischen 
Messe nahekommt. Der Vor-
teil: Sie können sich bequem 
von zu Hause oder von Ih-
rem Arbeitsplatz in die vir-
tuelle Messe Weiterbildung² 
zuschalten. Zugang: www. 
messen.kursfinder.de/vir-
tuelle_messe/home

Am 26. März findet die 
„stuzubi Digital“ statt. Zwi-

schen 11 und 15 Uhr erfahren 
die Teilnehmer Interessantes 
über Ausbildung, Studium 
und Duales Studium – live per 
videochat unter www. stu-
zubi.de/digital/bundesweit 

Abiturienten, Fachabituri-
enten und Realschüler kön-
nen sich im 1:1 Videochat von 
regionalen sowie bundeswei-
ten Unternehmen, Universitä-
ten, Hochschulen und Akade-
mien beraten lassen.

Die T5 JobMesse Ber-
lin für Fach- und Führungs-
kräfte mit Healthcare Focus 
findet in diesem Jahr  am 26. 
und 27. April, jeweisl von 
10 bis 16 Uhr, online statt. 
Unternehmen präsentieren 
Stellenangebote und infor-
mieren über Berufsfelder 
und Perspektiven aus dem 
Umfeld der Biotechnolo-
gie, Chemie, Pharmazie, Life 
Scienes, Medizintechnik und 

Umwelttechnologie. Das An-
gebot der T5 JobMesse Berlin 
richtet sich an Fach- und Füh-
rungskräfte mit technischer 
und naturwissenschaftlicher 
Qualifikation.Zugang: www.
t5-karriereportal.de/job-
messe 

Eine weitere virtuelle Bil-
dungsmesse, die Weiterbil-
dung², startet am 10. März 
um 9 Uhr. Bis 18 Uhr prä-
sentieren sich die Weiterbil-

dungsanbieter. Die Teilneh-
mer können via Videocall mit 
den Ausstellern sprechen und 
an Kursen und Webinaren 
teilnehmen. Ganz gemütlich 
von zu Hause aus schlendern 
sie durch die 3D-Ausstel-
lungshallen,  besuchen die in-
teraktiven Messestände und 
chatten mit Weiterbildungs-
anbietern.� hb

Wer sich nicht in das Getümmel einer Messe stürzen möchte, nimmt besser an einer online-Messe teil. 

Virtuelle Bildungsmessen in Pandemie-Zeiten
Über das Internet kann man bequem von zu Hause aus per Mausklick einen Rundgang starten

T5 JobMesse
26.04.2022, 10-16 Uhr
27.04.2022, 10-16 Uhr
www.t5-karriereportal.
de/jobmesse-berlin

Weiterbildung² 
10.03.2022, 9 -18 Uhr
www.kursfinder.de/die-vir-
tuel le -bi ldungsmesse/
weiterbildung-zum-quad-
rat-21381?utm_campaig-
n=virtuelle-messe&utm_
m e d i u m = b i n d e & u t m _
source=kursfinde

Stuzubi 
26.03.2022, 11-15 Uhr 
https://stuzubi.de/digital/
bundesweit/
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Die „Auf in die Welt Messe 
Berlin 1“ am Samstag, 26. 
Februar 2022, ist eine Messe 
für Schüleraustausch, High 
School, Internate, Privatschu-
len, Gap Year, Sprachreisen, 
Au-Pair, Demi-Pair, Freiwilli-
gendienste, Praktika, Work & 
Travel, sowie Internationale 
Colleges und Universitäten. 
Die Messe ist eine Gelegenheit 
für Schüler, Eltern und Päda-
gogen, die sich über Auslands-
aufenthalte während und 
nach der Schulzeit sowie über 
Fördermöglichkeiten und Sti-
pendien zu informieren. 

Die stuzubi Schülermesse 
am 26. Februar ist für Abi-
turienten, Fachabiturienten 
und Realschüler angelegt. 50 
Aussteller wie  Unternehmen, 
Universitäten, Hochschulen 
und Akademien präsentieren 
sich mit ihren Ausbildungs- 
und Studienangeboten. Ne-
ben regulären Studiengän-
gen und Ausbildungsberufen 
wird vor allem das duale Stu-
dium vorgestellt.

Die 11. Präsenz-Bildungs-
messe findet am 15. März 
statt und informiert über 
Aus- und Weiterbildung, Stu-
dium, Existenzgründung und 
Arbeit. Bildungsträger und 
Arbeitgeber präsentieren im 
BVV-Saal und im Foyer im 
Rathaus Berlin-Mitte, Karl-
Marx-Allee 31, in der Zeit von 
10 bis 15 Uhr ihre Qualifizie-
rungsangebote und offenen 
Arbeitsstellen. 

vocatium Berlin focus 2 ist 
eine Fachmesse für Ausbil-
dung und Studium am 16. 
und 17. März.

Eine weitere Messe zum 
Thema findet am 26. März 
von 10 bis 16 Uhr im Olym-
piastadion statt: die 7. Job-
messe Berlin. Bei dieser ist 
eine Recruiting-Plattform 

für Arbeitgeber, Personal-
dienstleister und Bildungs-
einrichtungen. Auch für Job-
suchende ist die Jobmesse 
wichtig: Sie können sich über 
aktuelle Stellen-, Aus- und 
Weiterbildungs- sowie Studi-
enangebote  auf dem regiona-
len Arbeitsmarkt informieren 
und sich gleich bewerben!

Die connecticum findet vom 
26. bis 28. April statt. Sie ist 
eine Karriere- und Recru-
itingmesse für Studenten, 
Absolventen und Young Pro-
fessionals. Rund 300 Unter-
nehmen aus ganz Deutsch-
land, Europa und Asien 
präsentieren sich mit Mes-
seständen, Firmenvorträgen 
und Stellenangeboten. Die 
Schwerpunkte der Jobmesse 
sind Ingenieurwissenschaf-
ten, Informatik und Wirt-
schaftswissenschaften. 

Die Messe STICKS & STONES 
in Berlin am 11. Juni ist Eu-
ropas größte Job- und Karrie-
remesse für Lesben, Schwule, 
Bi, Trans und Heteros. Über 
100 Unternehmen und Orga-
nisationen präsentieren sich. 
Das diskriminierungsfreie Re-
krutieren von Talenten steht 
dabei im Vordergrund. Au-
ßerdem können sich die Be-
sucher beim Speed-Coaching 
zu ihren Stärken beraten und 
Bewerbungsfotos erstellen 
lassen. Die Messe  richtet sich 
an Schüler, Studierende, Ab-
solventen und Jobsuchende 
mit Berufserfahrung.

jobwunder am 15. und 16. 
Juni wird von der Techni-
schen Universität Berlin 
ausgerichtet. An zwei Tagen 
treffen die Berufswünsche 
qualifizierter Studenten und 
Absolventen auf die Arbeits-
welten und Stellenangebote 
von Unternehmen, wissen-
schaftlicher Einrichtungen 
und Start-ups. Auf dem Au-

ßengelände des Hauptcam-
pus in Charlottenburg wird 
parallel mit dem digitalen 
„jobwunderPORTAL“ online 
gegangen. 

Messe Made in Berlin  
(MIB) findet am 30. Juni für 
Studierende, Absolventen 
und Young Professionals der 
Hochschulen in und um Ber-
lin statt.

Die ABI Zukunft Berlin in-
formiert am 27. August 
über die Zeit nach dem Abitur 
zu den Themen Auslandsauf-
enthalt, duales Studium, Aus-
bildung, Freiwilliges Soziales 
Jahr, Studium.  

Die 13. jobmesse berlin am 
27. und 28. August ist eine 
Messe für Beruf, Ausbildung 
Trainee und Praktika. Regio-
nal, national und internatio-
nal agierende Unternehmen 
präsentieren sich. Die Ver-
mittlung von freien Stellen 
und Ausbildungsplätzen so-
wie Angebote von Trainee-
programmen, Praktika und 
Projekte für Diplomarbeiten 
und Weiterbildungsmöglich-
keiten gehören zum Angebot. 
Außerdem: kostenlose Be-
werbungsmappencheck, Be-
werbungsfoto-Shooting

Karrieretag Berlin am 1. 
November für Personal-Rec-
ruiting und Fachkräfte im 
Raum Berlin.

IT Day Berlin am 25. Novem-
ber ist ein Informatik-Fach-
forum für Studenten und Ab-
solventen der Informatik und 
verwandter Studiengänge 
wie beispielsweise Wirt-
schaftsinformatik, Geoinfor-
matik oder Bioinformatik.
 
JOBMEDI Berlin am 18. und 
19. November für Interessen-
ten aus Gesundheit, Pflege & 
Soziales.

Ebenfalls im November findet 
die Einstieg Berlin statt. Auf 
dieser Messe für Ausbildung, 
Studium & Gap Year am 18. 
und 19. November präsentie-
ren sich rund 210 Aussteller 
zu den Themen Ausbildung, 
Studiengänge, Studienfinan-
zierung, Auslandsaufenthalt, 
Bewerbung und Beruf. 

Messe Traumberuf IT & 
Technik ist eine Schüler-
messe im MINT-Bereich am 
7. Dezember auf der Ausbil-
dungs- oder Studienmöglich-
keiten in den Bereichen Infor-
matik, Naturwissenschaften 
oder Technik für Schüler 
(Mittlerer Abschluss oder Ab-
itur) angeboten werden.� hb

Bildungsmessen in Berlin
Informationsbörse und Kommunikationsplattform 

Den Ausbildungs- oder Studienplatz für einen Beruf im MINT-Bereich 
finden Schüler vielleicht auf der Messe „Traumberuf“. �Foto: Messe Traumberuf

Leistungsstarkes, inhaber geführtes Rohr- und  
Kanalreinigungsunternehmen sucht Sie (m/w/d)

www.run-24.de/jobs

RUN AN DIE  
 STARKEN JOBS!

  Servicemonteur/in Rohrreinigung
  Saugwagenfahrer/in
  Kanalreiniger/in
  Helfer/in
  Auszubildende/r

In einem starken Team zu arbeiten macht Spaß. 
Wir freuen uns, wenn Sie dazugehören wollen. 
Senden Sie Ihre Bewerbung einfach per E-Mail an:
jobs@run-24.de

oder per Post an:
RUN 24 GmbH 
Kienhorststraße 52 / 54
13403 Berlin

Klischeegemäß mögen kleine 
Mädchen Pferde, kleine Jungs 
befassen sich liebend gern 
mit Autos oder Flugzeugen. 
Ist es da nicht interessant 
und in einer besonderen 
Weise zeitgemäß, dass einen 
Beruf gibt, der beides zusam-
menbringen kann? Sattler 
und Sattlerinnen können sich 
während ihrer dreijährigen 
Ausbildung in einer der drei 
Fachrichtungen Fahrzeug-
sattlerei, Reitsportsattlerei 
und Feintäschnerei spezi-
alisieren. Dabei stellen sie, 
je nach Schwerpunkt, be-
stimmte Gebrauchsgegen-
stände aus Leder, Kunststoff, 
Schwergewebe und Textilien 
her. Bei der Feintäschnerei 
dreht sich der Arbeitsalltag 
um hochwertige Taschen, 

Koffer und Mappen. Fahr-
zeugsattler werken etwa an 
Autoverdecken oder -sitzen, 
fertigen aber auch Teile für 
die Boots- oder gar Flug-
zeugausstattung an. Ihre 
Hauptarbeitsgebiete von 
Sattlern sind Werkstätten 
von Handwerks- und Indus-
triebetrieben, aber auch Ein-
sätze vor Ort. Reitsättel etwa 
müssen an Pferde angepasst 
und nachjustiert werden. Die 
Ausbildung umfasst neben 
dem Be- und Verarbeiten der 
Ausgangsmaterialien – etwa 
Zuschneiden, Nähen, Pols-
tern – und den Planungen 
dazu Aspekte wie Sicherheit, 
Gesundheits- und Umwelt-
schutz, den Umgang mit Ma-
schinen und natürlich die 
Kundenorientierung. � ith

Pferd, Auto oder Sofa?
Der Beruf des Sattlers ist vielfältig

Examinierte Altenpfleger/innen (w/m/d) 
 
Deine Aufgabe bei uns:
+ Du versorgst Patienten und Patientinnen mit geriatrischem Know-how
 
Du bringst mit:
+ einen Abschluss als examinierte Altenpflegekraft (m/w/d) und Freude an der Arbeit
 
Dich erwartet bei uns:
+ Weiterbildung intern und extern
+ Arbeit im Schichtdienst
+ genug Urlaub, um Dich zu erholen
+ eine attraktive und angemessene Vergütung nach AVR und viele Extras 

Weitere Informationen unter Telefon: 030-4092-536 (Sekretariat), Juliane Bosch, 
Pflegedirektorin. Bewerbung gern per Mail mit dem Kennwort RZ_536_Pflege an 
pflegedirektion@dominikus-berlin.de

Kurhausstraße 30 | 13467 Berlin

Deine neue Stelle in der Caritas-Klinik Dominikus

mailto:jobs@run-24.de
http://www.run-24.de/jobs
mailto:pflegedirektion@dominikus-berlin.de
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Bewirb Dich bitte ONLINE über unser Karriere-
und Ausbildungsportal.

AUSBILDUNG 2022 - 

BEWIRB DICH JETZT

Starte Deine Ausbildung bei uns. Wir bieten Dir zum 
01. September 2022 folgende gewerbliche Ausbildungsberufe

ANLAGENMECHANIKER/IN (m/w/d) 
Apparatetechnik 

ANLAGENMECHANIKER/IN (m/w/d) 
Schweißtechnik

INDUSTRIEMECHANIKER/IN (m/w/d) 
Instandhaltung
Die Ausbildung dauert jeweils 3,5 Jahre. Wichtig für alle drei 
Ausbildungsrichtungen sind eine abgeschlossene Schulaus-
bildung, Interesse an Technik, handwerkliches Geschick und 
Freude an körperlicher Arbeit.

Im kaufmännischen Bereich bieten wir die Ausbildung zur/m

INDUSTRIEKAUFFRAU/MANN (m/w/d)
Die Ausbildung dauert 2,5 Jahre. Du solltest einen guten 
Mittleren Schulabschluss (MSA) oder Abitur mitbringen und 
Interesse an kaufmännischen Aufgaben haben.

Einzelheiten zu den angebotenen Ausbildungsberufen 
findest Du auf unserer Ausbildungsseite unter  
www.borsig.de/ausbildung.

Unsere Ausbildungs-
berufe:
 Anlagenmechaniker/in
 (m/w/d)
 - Apparatetechnik
 - Schweißtechnik
 Industriemechaniker/in 
 (m/w/d)
 - Instandhaltung
 Industriekauffrau/mann 
 (m/w/d)

Bewerbungsfrist:
Ganzjährig zum 
01.09. eines jeden Jahres

Deine Bewerbung 
enthält:
 Anschreiben
 Lebenslauf
 Deine letzten beiden 
 Zeugnisse

Unser Angebot:
 eine vielseitige und 
 teamorientierte 
 Ausbildung mit 
 verantwortungsvollen  
 Aufgabenstellungen
 eine leistungsgerechte 
 Ausbildungsvergütung
 1. Jahr:  950 Euro
 2. Jahr:  1.025 Euro
 3. Jahr:  1.100 Euro
 4. Jahr:  1.175 Euro
 VBB-Abo Azubi Ticket
 ein sehr gutes 
 Betriebsklima
 eine Ausbildung auf 
 hohem Niveau
 eine intensive 
 Prüfungsvorbereitung
 eine garantierte 
 Übernahme bei guten 
 Leistungen
	 für	Industriekaufleute:	
 ein einmonatiges 
 Auslandspraktikum

BORSIG überzeugt 
seit 185 Jahren mit 
innovativen Lösungen 
für die verschiedensten 
Industriebereiche.
Unsere Prozesstechnologie 
ist in den Anlagen aller 
weltweit führenden 
Betreiber zu Hause. 
Wir bieten unseren Kunden 
Apparate, Wärmetauscher, 

Verdichter, Membran-
technologie, Armaturen 
und innovative 
Serviceleistungen. 
BORSIG steht dabei für 
Spitzentechnologie „Made 
in Germany“, für höchste 
Qualität, Zuverlässigkeit, 
modernste Fertigungs-
methoden und 
Innovationskraft.

http://www.borsig.de/ausbildung
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Wer rastet, der rostet. Deshalb 
empfiehlt es sich für jeden, 
Zeit in die eigene Fort- oder 
Weiterbildung zu investieren. 
Die Euro Akademie Berlin 
bietet eine breite Palette von 
Seminaren und Bildungszei-
ten an, die inhaltlich auf die 
Interessen und Bedarfe ihrer 
Kunden zugeschnitten sind.

Von der Erfahrung und 
Kompetenz, über die die Do-
zenten der großen Privat-
schule mit Sitz im Top Tegel,  
Berliner Straße 66, verfügen, 
profitieren dabei insbeson-
dere die Teilnehmer von 
Weiterbildungen im sozialpä-
dagogischen Bereich. Quer-
einsteiger etwa erlangen die 
vom Senat geforderten Kennt-
nisse, die sie benötigen, um in 
Kitas oder an Grundschulen 
genauso uneingeschränkt ar-
beiten zu können wie staatlich 
anerkannte Erzieher. Durch 
die abwechslungsreiche Ge-
staltung der modular aufge-
bauten Fortbildung gewinnen 
die Teilnehmer große metho-
dische Sicherheit für die wei-
tere Beschäftigung bei ihrer 
Trägereinrichtung. Startter-

min für den nächsten Durch-
gang des Kurses ist der 19. 
März. Anmeldungen unter Tel.  
435 570 30 oder per E-Mail an 
berlin@euroakademie.de. 

Stark nachgefragt ist auch 
die Weiterbildung zum Fa-
cherzieher für Integration, 
die am 18. Mai beginnt. Diese 
Zusatzqualifizierung können 
alle Erzieher mit mindestens 
einjähriger Berufserfahrung 
erwerben. Die jobbegleitende 
Fortbildung „Übersetzer und 
Dolmetscher“ (nächster Start: 
29. April) richtet sich an Per-
sonen, die sich für Fremd-
sprachen begeistern. Am 
Unterricht kann wahlweise 
in Präsenz oder online teilge-
nommen werden – nicht erst 
seit Beginn der Pandemie ein 
großes Plus. 

Immer größerer Beliebt-
heit erfreuen sich die von der 
Euro Akademie veranstalteten 
Bildungsurlaube (heißen jetzt 
Bildungszeiten). Dahinter ver
birgt sich der gesetzliche An-
spruch für Berufstätige auf 
Weiterbildung zu einem von 
ihnen frei wählbaren Thema 
während der Arbeitszeit. 

In der Regel können dafür 
jährlich fünf zusätzliche Ur-
laubstage beantragt werden. 
Die Kosten teilen sich Arbeit-
nehmer (Seminargebühren) 
und Arbeitgeber (Lohnfort-
zahlung). Die Euro Akademie 
Berlin ist zertifizierter Träger 
für Bildungsurlaube. Die Pro-
gramme sind mit viel Liebe 
zum Detail gestaltet. So findet 
im Juni und September das 
fünftägige Seminar „Gärten 
in Berlin“ statt, bei dem die 
Teilnehmer vielfältige Land-
schaftskonzepte kennenler-
nen. Von königlich-preußisch 
bis alternativ-modern, in Ber-
lin findet sich alles. Ebenfalls 
einige Aha-Momente garan-
tiert die für Juli geplante Bil-
dungszeit „Orte und Räume 
einmal radikal anders“, bei 
dem es eine Vielzahl experi-
menteller Raumgestaltungs-
formen zu entdecken gilt. In-
fo-Abend: mittwochs, 16 Uhr.�

Kompetente Euro Akademie
Sinnvolle Zusatzqualifizierungen und spannende Bildungszeiten

Dem einen oder anderen 
werden die kleinen weiß-ro-
ten Autos des Ambulanten 
Dienstes der Fürst Donners-
marck-Stiftung bereits auf-
gefallen sein, die insbeson-
dere rund um Reinickendorf 
täglich auf der Straße sind. 
Gefahren werden sie von 
Pflegekräften sowie Pflege-
fachkräften, die im Norden 
Frohnaus insbesondere Men-
schen mit Behinderung un-
terstützen, möglichst selbst-
ständig zu leben.

Vielfältige Einsatzgebiete

Der Ambulante Dienst hat 
drei primäre Einsatzgebiete: 
Er betreut Klientinnen und 
Klienten in den ambulanten 
sowie stationären Wohnfor-
men der Fürst Donnersm-
arck-Stiftung. Dabei arbeiten 
seine Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter oftmals Hand in 
Hand mit den pädagogischen 
Fachkräften der Stiftung. 
Zweitens übernimmt er in 
Reinickendorf die ambulante 
Versorgung von Menschen 
mit einer Behinderung, die 
noch in ihrer eigenen Woh-
nung leben. Bei diesen Auf-
gaben arbeiten die Mitarbei-
terinnen und Mitarbeiter des 
Ambulanten Dienstes in der 
Regel alleine.

Drittens betreibt der Am-
bulante Dienst in Frohnau 
ein eigenes Angebot der au-
ßerklinischen Intensivpflege. 
Im Fachbereich „Unterstüt-
zung bei der Entwöhnung 
von Beatmung“ werden Kli-
entinnen und Klienten mit 
Trachealkanüle oder invasi-
ver Beatmung dabei unter-
stützt, wieder unabhängig 
von der Kanüle oder Beat-
mung zu werden.

Die Arbeit als Pflegekraft 
oder Pflegefachkraft im Am-
bulanten Dienst ist eine wich-
tige Aufgabe. Da viele Tätig-
keiten alleine durchgeführt 
werden, können die Mitar-
beiterinnen und Mitarbeiter 
aber auch sehr eigenständig 
arbeiten. Im Fachbereich „Un-
terstützung bei der Entwöh-

nung von Beatmung“ werden 
zudem hohe Anforderungen 
an die Fachlichkeit der Pfle-
gefachkräfte gestellt.

Damit alle Mitarbeitenden 
immer auf dem aktuellen 
Stand bleiben, organisiert 
der Ambulante Dienst regel-
mäßig Schulungen. Darüber 
hinaus bietet er nach Wunsch 
auch Schulungen außerhalb 
der Pflichtfortbildungen an 
und ermöglicht den Mitarbei-
tenden die Möglichkeit, über 
E-Learning ihren eigenen 
Interessen gezielter nachzu-
gehen. Durch regelmäßige 
Supervisionsangebote und 
der Einsatz in allen Bereichen 
von Praxisanleiterinnen und 
Praxisanleiter wird eine wei-
tere Unterstützung sicherge-
stellt.�

Mit rot-weißen Autos wird der ambulante Dienst versehen.  �

Rot-weiße Autos als Blickfang 
Der Ambulante Dienst der Fürst Donnersmarck-Stiftung

Euro Akademie Berlin
Berliner Straße 66 · (U6) Borsigwerke · 13507 Berlin
Telefon 030 43557030 · berlin@euroakademie.de

www.euroakademie.de/berlin

Qualifi zieren Sie sich in den Bereichen:

WIRTSCHAFT & MANAGEMENT 
FREMDSPRACHEN & INTERNATIONALES
PÄDAGOGIK & SOZIALES

BERUFLICH VORANKOMMEN
Unsere Fort- und Weiterbildungen
(auch als Blended Learning-Kurse möglich)

Bildungsurlaub – 

mehr Freizeit, mehr Wissen!

Euro Akademie Berlin 
Berliner Straße 66
Tel. 43 55 70 30 www.euro-
akademie.de/berlin

SCHÖN, SIE KENNEN 
ZU LERNEN:  
ALS BEtREUUNgSKRAft 
(m/w/d) füR SENIoREN 
IN tEILZEIt/mINIjoB

Home Instead gehört weltweit zu den Marktführern
in der Seniorenbetreuung zuhause.
In unseren Partnerbetrieben in Deutschland sind 
insgesamt mehr als 8.000 Betreuungskräfte beschäftigt. 
Sie begleiten und unterstützen vor allem ältere 
Menschen in ihrem Alltag und übernehmen Aufgaben, 
die diese nicht mehr alleine bewältigen können.

Was für Home Instead Betreuungskräfte zählt, sind  
die Menschen, ihre Persönlichkeit, Geschichte und ihre 
Geschichten. Und das Vertrauen, das wir uns bei ihnen 
erarbeiten. 

Einfach persönlicher heißt für uns daher: Wir setzen auf 
Zeit und Zuwendung statt auf Pflege im Minutentakt. 
Wir betreuen individuell, menschlich und flexibel. 
Mit der ganz persönlich richtigen, maßgeschneiderten 
Betreuungslösung.

Sehen auch Sie den Menschen zuerst und nicht den 
Pflegefall? Dann bewerben Sie sich bei uns.

Jeder Home Instead Betrieb ist unabhängig und selbstständig.  
© 2020 Home Instead GmbH & Co. KG

deutschlandweit über 100-mal 
und auch in Ihrer Nähe.

www.HomEINStEAd.dE

SENIoRENBEtREUUNg
EINfACH PERSÖNLICHERdEUtSCHLANdwEIt 
üBER 100-mAL UNd 
AUCH IN IHRER NÄHE.

Jeder Home Instead-Betrieb ist unabhängig und selbständig. 
© 2019 Home Instead GmbH & Co. KG

www.homeinstead.de

HomE INStEAd: 
LEBENSfREUdE UNd 
INdIVIdUALItÄt.

„Einfach persönlicher“ ist unser Grundprinzip. 
Danach entwickeln wir persönliche Betreuungslösungen, 
damit Sie im Alter selbstbestimmt zuhause leben können.

über 97 % Kundenzufriedenheit.
(Quelle: Kundenzufriedenheitsbefragung 2019)

Max Mustermann
Titel

Kassenzugelassener Pflege- und Betreuungsdienst für 
den Kreis Musterstadt.

mdK-Prüfung 
monat / jahr: Note 0,0

Persönliche Betreuung

Mit 25 Jahren internationaler Erfahrung und über 
100 Betrieben in Deutschland gründet unser Erfolg 
auf Regionalität. Unsere Betreuungskräfte kommen 
aus der gleichen Region wie Sie.

Regionale Betreuung

Kunden-telefon:
0000 000000-0

SENIoRENBEtREUUNg.
EINfACH PERSÖNLICHER.

Kostenübernahme durch alle 
Pflegekassen möglich.

00
00

0_
00

00

mUStERBEtRIEB gmBH
Musterstraße 1· 00000 Musterstadt
musterstadt@homeinstead.de

BEtREUUNg gESUCHt.

ZUHAUSE gESICHERt.

VERtRAUEN gEfUNdEN.

mUStERBEtRIEB gmBH
Musterstraße 1·  00000 Musterstadt
musterstadt@homeinstead.de

Kassenzugelassener Betreuungs- und Pflegedienst  
für den Kreis Musterstadt.

dEUtSCHLANdwEIt 
üBER 100-mAL UNd 
AUCH IN IHRER NÄHE.

Jeder Home Instead-Betrieb ist unabhängig und selbständig. 
© 2019 Home Instead GmbH & Co. KG

www.homeinstead.de

HomE INStEAd: 
LEBENSfREUdE UNd 
INdIVIdUALItÄt.

„Einfach persönlicher“ ist unser Grundprinzip. 
Danach entwickeln wir persönliche Betreuungslösungen, 
damit Sie im Alter selbstbestimmt zuhause leben können.

über 97 % Kundenzufriedenheit.
(Quelle: Kundenzufriedenheitsbefragung 2019)

Max Mustermann
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Kassenzugelassener Pflege- und Betreuungsdienst für 
den Kreis Musterstadt.

mdK-Prüfung 
monat / jahr: Note 0,0

Persönliche Betreuung

Mit 25 Jahren internationaler Erfahrung und über 
100 Betrieben in Deutschland gründet unser Erfolg 
auf Regionalität. Unsere Betreuungskräfte kommen 
aus der gleichen Region wie Sie.

Regionale Betreuung

Kunden-telefon:
0000 000000-0

SENIoRENBEtREUUNg.
EINfACH PERSÖNLICHER.

Kostenübernahme durch alle 
Pflegekassen möglich.

00
00

0_
00

00

mUStERBEtRIEB gmBH
Musterstraße 1· 00000 Musterstadt
musterstadt@homeinstead.de

BEtREUUNg gESUCHt.

ZUHAUSE gESICHERt.

VERtRAUEN gEfUNdEN.

Bewerber-telefon:
0000 000000-0

max mustermann
titel

mdK-Prüfung: Note 1,0 (Stand 08/2019)

AUfgABE gESUCHt

VERtRAUEN gESCHAffEN

BERUfUNg gEfUNdEN

jetzt als Betreuungskraft (m/w/d) 
für Senioren bewerben!

AUFGABE GESUCHT

VERTRAUEN GESCHAFFEN

BERUFUNG GEFUNDEN

Jetzt als Betreuungskraft (m/w/d)  
für Senioren bewerben

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung.
Homeinstead Berlin Reinickendorf · Branko Lienemann
Telefon 43 60 66 00
Am Borsigturm 13· 13507 Berlin
Berlin-Reinickendorf@homeinstead.de
www.homeinstead.de/Berlin-Reinickendorf
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Als Au-pair ins Ausland zu 
gehen, hat nichts mit Urlaub 
zu tun – bis zu acht Stunden 
Kinderbetreuung und leichte 
Hausarbeit sind ganz normal. 
Dafür ist der mehrmonatige 
Aufenthalt in einer Gastfami-
lie eine schöne Möglichkeit, 
preiswert ein fremdes Land 
zu erkunden und dabei die 
Sprache, die Kultur und die 
Lebensgewohnheiten der 
Menschen kennenzulernen. 
Die Gastfamilie stellt Unter-
kunft und Verpflegung und 
zahlt zusätzlich ein Taschen-
geld.

Im Jahr 2019 war das be-
liebteste Zielland deutscher 
Au-pairs Großbritannien, 

doch auch andere europäische 
Länder wie Irland, Frankreich, 
Spanien, Italien und Schwe-
den stehen hoch im Kurs. Ein 
weiteres populäres Gastland 
sind die USA. In Australien 
und Neuseeland ist außerdem 
die Programmvariante De-
mi-pair sehr verbreitet – eine 
Kombination aus Au-pair und 
Sprachkursbesuch. Um die 
richtige Vermittlungsagentur 
zu finden, wurde die „Gütege-
meinschaft Au-pair“ gegrün-
det. Sie zeichnet seriös ar-
beitende Agenturen mit dem 
sogenannten RAL-Zertifikat 
aus, die bei der Vermittlung 
von deutschen Au-pairs ins 
Ausland, der Vor- und Nach-

bereitung sowie in der Zu-
sammenarbeit mit Entsende- 
und Empfangsorganisationen 
und Gastfamilien anerkannte 
Qualitätsstandards einhalten. 

Neben den individuellen 
Vorgaben der Zielländer gibt 
es grundsätzliche Vorausset-
zungen, die ein Au-pair erfül-
len muss: Die Jugendlichen 
müssen zwischen 18 und 30 
Jahren alt sein, bestenfalls le-
dig, ohne Kinder und mit  Er-
fahrung in der Kinderbetreu-
ung. Von Vorteil ist, wenn man 
bereits Grundkenntnisse der 
Landessprache des Ziellandes 
hat und einen Führerschein 
hat. Zudem muss man ein 
einwandfreies polizeiliches 
Führungszeugnis vorweisen 
können. Die Einsätze dauern 
in der Regel sechs bis zwölf 
Monate. 

Auf der Webseite www.
einstieg.com/gap-year/ue-
bersicht-gap-year.html finden 
sich Informationen und freie 
Stellen zu folgenden Themen: 
Au-pair, Auslandspraktikum, 
Bundesfreiwilligendienst, FSJ 
und FSJ, Farm- und Ranch-
arbeit, Freiwilligendienst im 
Ausland, Freiwilliges Ökologi-
sches Jahr (FÖJ), Schüleraus-
tausch, Sprachreisen sowie 
Work and Travel.�

Kinderhüten gehört zu den Aufgaben eines Au-pair. Meist sind es aber 
nicht so viele Knirpse, die man beaufsichtigen muss. 

Als Au-pair in die weite Welt
Kinderbetreuung und leichte Hausarbeit sind oft die Aufgaben

BILDUNG & BERUF  �Verlagssonderveröffentlichung

Euro Akademie Berlin
Berliner Straße 66 · (U6) Borsigwerke · 13507 Berlin
Telefon 030 43557030 · berlin@euroakademie.de

www.euroakademie.de/berlin

WUNSCH-AUSBILDUNG
JETZT SCHON KLARMACHEN!
Start im August/September 2022

Besuchen Sie unseren Info-Abend – jeden Mittwoch um 16 Uhr! 
Die genauen Themen fi nden Sie auf unserer Homepage.

Kaufmännische*r Assistent*in
Fachrichtung Fremdsprachen

Fremdsprachenkorrespondent*in

Erzieher*in 
Vollzeit und berufsbegleitend

Sozialassistent*in

Masseur*in und 
medizinische*r Bademeister*in

Physiotherapeut*in Vollzeit

PHYSIOTHERAPEUT (M/W/D) 
GESUCHT 

Für unsere Praxis für Physiotherapie im 
Evangelischen Johannesstift  (inkl. 
Selbstzahler-Trainingsfläche), suchen wir ab 
sofort einen Physiotherapeuten (m/w/d) in 
Teil- und/oder Vollzeit. 

Wir sind ein Team von derzeit 10 Mitarbeitern 
(inkl. Anmeldekräfte), sich auf unsere zwei 
Standorte in Charlottenburg und Spandau 
aufteilen. 

Wir suchen: 

o Motivierte, engagierte und 
zuverlässige Kollegin/en 

o Therapeuten mit Bobath und/oder 
MLD, MT 

o gerne auch Berufsanfänger. 

Wir bieten: 

o Selbständiges Arbeiten 
o 30 bzw. 60 min Taktung 
o eGym und fl-exx Trainingsfläche 
o Kostenloses Training der Mitarbeiter 

auf der Trainingsfläche 
o Modern ausgestattete Praxisräume 
o Arbeiten auf Augenhöhe 
o Gute Vereinbarung von Familie und 

Beruf 
o Betriebliche Altersvorsorge mit 

Arbeitgeberzuschuss 
o Persönliche Entwicklungsgespräche 
o Regelmäßige Prämienzuwendungen 
o Mitarbeiterevents 
o Übernahme von Fortbildungskosten 
o Möglichkeit eines Dienstwagens 
o Jobticket 

 

 

 

Bewerbungen an: 

Physiotherapie Dreßler & Krüger 
Schönwalder Allee 26/19a, 
Simonshof III 
13587 Berlin 

Tel.: 30 64 86 05 
 

oder per eMail: 

info@physio-johannesstift.de 

 
 

PHYSIOTHERAPEUT (m/w/d) GESUCHT
Für unsere Praxis für Physiotherapie im Evangelischen 
Johannesstift (inkl. Selbstzahler-Trainingsfläche),  
suchen wir ab sofort einen Physiotherapeuten (m/w/d)  
in Teil- und/oder Vollzeit.
Wir sind ein Team von derzeit 10 Mitarbeitern (inkl. 
Anmeldekräfte), sich auf unsere zwei Standorte in 
Charlottenburg und Spandau aufteilen.

WIR SUCHEN:
•  Motivierte, engagierte und zuverlässige Kollegin/en
•  Therapeuten mit Bobath und/oder MLD, MT
•  gerne auch Berufsanfänger

WIR BIETEN:
•  Selbständiges Arbeiten
•  30 bzw. 60 min Taktung
•  eGym und fl-exx Trainingsfläche
•  Kostenloses Training der Mitarbeiter auf der Trainingsfläche
•  Modern ausgestattete Praxisräume
•  Arbeiten auf Augenhöhe
•  Gute Vereinbarung von Familie und Beruf
•  Betriebliche Altersvorsorge mit Arbeitgeberzuschuss
•  Persönliche Entwicklungsgespräche
•  Regelmäßige Prämienzuwendungen
•  Mitarbeiterevents
•  Übernahme von Fortbildungskosten
•  Möglichkeit eines Dienstwagens
•  Jobticket

Bewerbungen an:
Physiotherapie Dreßler & Krüger 
Schönwalder Allee 26/19a, 
Simonshof III 13587 Berlin
Tel.: 30 64 86 05
oder per eMail:
info@physio-johannesstift.de

Elektriker (m/w/d) 
für Produktionsanlagen

im 3-Schicht-Betrieb. 
Selbstständige Durchführung prävent. 
Wartungs- u. Instandhaltungsarbeiten. 
Durchführung von Reparaturarbeiten, 
Fehleranalyse und Störbeseitigung, 

Anlagenbetreuung. Berufsausbildung 
im Bereich Elektrik und 
gute Deutschkenntnisse 
werden vorausgesetzt. 

Maschinen- und Anlagenfahrer 
für Produktionsanlagen

im 3-Schicht-Betrieb, 
Technnisches Verständnis 

und gute Deutschkenntnisse 
werden vorausgesetzt. 

Gabelstaplerfahrer (m/w/d) 
im 3-Schicht-Betrieb. 

Gabelstaplerschein und gute 
Deutschkenntnisse in Wort und Schrift 

werden vorausgesetzt. 
Mehrjährige Berufserfahrung 

mit Be- und Entladung von LKW's, 
sowie Bedienung von 

Schubmaststaplern wäre 
wünschenswert.

Bewerbung bitte schriftlich 
oder per E-Mail an: 

Wir suchen:

BEGRA Granulate, 
Thyssenstr. 19-21, 13407 Berlin 

oder jobs@begra.de

Zentrale: 43 777 82-0   
(Mo-Fr 10-13 Uhr)

Anzeigen: 43 777 82-20

Zeit für neue Aufgaben, werden Sie

Kurierfahrer (w/m/d) 
in Vollzeit, Teilzeit und auf 450,00 € Basis für unseren Standort in Berlin

Cohrs Kurier GmbH • Personalabteilung
Rehrhofer Weg 145 • 29633 Munster

bewerbung@cohrs-kurier.de

Ihre Aufgaben:
• Transport von Post

• Verteilung der internen Post 

Ihr Profil:
• Haben Spaß bei der Arbeit

• Sie sind zuverlässig und flexibel
(kein Paketdienst oder ähnliches) • Sie besitzen eine gültige 

• Arbeitszeit von montags bis freitags Fahrerlaubnis der Klasse B 
in der Zeit von 07:00 Uhr bis ca. 16:00 Uhr.

Die Post wird mit einem von uns zur Verfügung gestellten Fahrzeug transportiert.

Bitte richten Sie Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen, 
gerne auch per E-Mail, mit der Referenznummer: Ku2022003 

an unsere Personalabteilung.

WIMEMA   Berliner Straße 48  16540 Hohen Neuendorf
Tel. 03303 50 06 06   E-Mail: info@wimema.com   www.wimema.com

-Metallbauer / Schlosser (m/w/d)				

Wir bieten:
-geregelte Arbeitszeiten, Wertschätzung durch offene Kommunika�on
-branchenübliche Entlohnung, unbefristetes Arbeitsverhältnis

Wir suchen ab sofort:

Aufgaben: 
-Montage von Geländern, Zäunen, Toranlagen, Zuricht-
 arbeiten und Fer�gung (Sägen, Bohren)
-Schweißen (MAG, E-Hand, WIG), Trans�or�ahrten
Anforderungen:
-Lichtbogenschweißen, MAG-Schweißen, WIG-Schweißen
-Führerschein B Pkw/Kleinbusse (alt: FS 3) erforderlich!

-Montagehelfer Metallbau (m/w/d)
Aufgaben: 
-Montage Geländer, Zäune, Toranlagen, Zurichtarbeiten und Fer�gung 
 (Sägen, Bohren), Trans�or�ahrten

Anforderungen:
-Kenntnisse im Metallbau, Führerschein B Pkw/Kleinbusse (alt: FS 3)

Interesse? Dann bewerben Sie sich bei:

http://www.einstieg.com/gap-year/ue-bersicht-gap-year.html
http://www.einstieg.com/gap-year/ue-bersicht-gap-year.html
http://www.einstieg.com/gap-year/ue-bersicht-gap-year.html
http://www.einstieg.com/gap-year/ue-bersicht-gap-year.html
mailto:berlin@euroakademie.de
http://www.euroakademie.de/berlin
mailto:info@wimema.com
http://www.wimema.com
mailto:info@physio-johannesstift.de
mailto:jobs@begra.de
mailto:bewerbung@cohrs-kurier.de
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Eine Ausbildung schafft 
nachweislich bessere Pra-
xis-Voraussetzungen für ei-
nen erfolgreichen Start in ein 
erfülltes Berufsleben als ein 
Studium. An der Euro Akade-
mie Berlin kann man diesen 
Benefit zusätzlich mit staat-
lich geprüften Abschlüssen 
kombinieren. Die große pri-
vate Berufsschule im Herzen 
von Tegel hat in den vergan-
genen Jahren Tausende von 
jungen Menschen fit für ihren 
Traumberuf gemacht. Unter 
anderem werden Fremdspra-
chenkorrespondenten, aber 
auch Erzieher und Physiothe-
rapeuten ausgebildet.

Die Euro Akademie Berlin 
steht für Vielfalt und Diversi-
tät! Einen Schwerpunkt bildet 
die Förderung der Kreativität 
der Auszubildenden. Soziales 
Engagement wird dabei groß-
geschrieben. Regelmäßig ru-
fen Klassen Spendenaktionen 
ins Leben, um beispielsweise 
Obdachlose mit Kleidung 
und bedürftige Frauen mit 
Hygieneartikeln zu versor-
gen. Zu besonderen Anläs-
sen, wie dem internationalen 
Gedenktag gegen den Einsatz 
von Kindersoldaten, setzen 
die Azubis jedes Jahr eigene 
(Kunst-)Projekte um.

All das wäre ohne hoch en-
gagierte Lehrkräfte undenk-
bar. Der Unterricht in Präsenz 
erfolgt mit moderner Pädago-
gik und neuester Technik. Un-
ter Nutzung des schuleigenen 
Lern-Management-Systems ist 
darüber hinaus jederzeit qua-
lifizierter Unterricht in digita-
ler oder hybrider Form mög-
lich. Unterrichtsausfall wird 
dadurch vermieden. Darüber 
hinaus helfen die fachlich ver-
sierten Pädagogen den Auszu-
bildenden bei der Bewältigung 
von Lernherausforderungen. 
Für Sorgen und Nöte sind sie 
jederzeit ansprechbar. Von der 
intensiven, persönlichen Be-
treuung während und außer-
halb des Unterrichts profitie-
ren aktuell aber zum Beispiel 

auch vier angehende Erziehe-
rinnen, die im Rahmen eines 
Projekts die Euro Akademie 
Berlin zu einem Mitglied im 
Netzwerk „Schule ohne Ras-
sismus – Schule mit Courage“ 
machen möchten.

Im August/September wer-
den neue Klassen in den Aus-
bildungsgängen Sozialassis-
tent, Erzieher (in Vollzeit oder 
berufsbegleitend), Masseur, 
Physiotherapeut, kaufmänni-
scher Assistent und Fremd-
s p ra c h e n ko r re s p o n d e n t 
starten. Neu hinzu kommt im 
Herbst der Pflegefachassis-
tent. Außerdem kann an der 
Euro Akademie die Fachhoch-
schulreife erworben werden. 

Berufseinsteiger und Um-
steiger sind eingeladen, die 
Beratungsangebote der Euro 
Akademie Berlin zu nutzen. 
Dabei werden Interessenten 
ausführlich, kostenlos und un-
verbindlich beraten. Das kann 
im Schulzentrum am U-Bhf. 
Borsigwerke oder virtuell er-
folgen. Info-Abend jeden Mitt-
woch um 16 Uhr.

Fit für den Traumberuf
Die Euro Akademie steht für eine intensive Betreuung

BILDUNG & BERUF  �Verlagssonderveröffentlichung

Ausbildung zum Masseur an der 
Euro Akademie

Du bis t die
bes te Co-Pi lo t in
Werde mein*e Lieblingserzieher*in!

Montessori-Kita in der Sommerstraße
Deutsch-franz. Kita im Tramper Weg
Kinderhaus in der Wiesenstraße

karriere.unionhilfswerk.de

Euro Akademie Berlin, Ber-
liner Straße 66, Tel. 43 55 
70 30, www.euroakademie.
de/berlin

WIR SUCHEN  
MITARBEITER!

Für unseren neuen Edeka Markt 
Handjerystr. 98-99, 12159 Berlin

und unseren Edeka Markt  
Karlsbader Straße 17, 14193 Berlin

Verkäufer (m/w/d) für 
Fleisch, Wurst und Käse (Bedientheke) 

 Backshop (Bedientheke) 
Kassen/Warenverräumung 
Obst- & Gemüseabteilung 

Getränkeabteilung
Koch/Köchin (m/w/d) für Gastronomiebereich 

Konditor/in (m/w/d) für die Bäckerei  
Marktleiterassistent/in (m/w/d)

Bewerbungen bitte per E-Mail an:
edeka-roseneck@web.de 
oder schriftlich an:
Edeka Meichsner-Görse GmbH
Personalabteilung
Karlsbader Straße 17, 14193 Berlin

http://www.euroakademie
mailto:edeka-roseneck@web.de
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Die Fürst Donnersmarck-Stif-
tung ist eine Organisation für 
Menschen mit Behinderung 
und wendet sich vor allem 
an Menschen mit einer Hirn-
schädigung beispielsweise 
durch einen Schlaganfall oder 
ein Schädel-Hirn-Trauma. Die 
Mehrheit ihrer Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeiter haben 
einen pädagogischen Hin-
tergrund. Sie sind Heilerzie-
hungspfleger, Erzieherinnen 
oder Sozialarbeiterinnen und 
Sozialarbeiter. Doch welche 
Aufgaben erfüllen sie eigent-
lich und welche Rolle spielen 
sie im Rehabilitationspro-
zess?

Die wichtigsten Aufgaben 
der Pädagoginnen und Päda
gogen sind der Aufbau des 
Lernprozesses, die Unter-
stützung der Klientinnen und 
Klienten mit Behinderung 
beim Wiedererlernen von 
Alltagsfähigkeiten und die 
Förderung ihrer Alltags- und 
Sozialkompetenzen.

Das geschieht vor allem, 
in dem sie gemeinsam mit 
den Klientinnen und Klien-
ten das Leben aktiv gestal-
ten. Sie machen Angebote 
zur Freizeitgestaltung, un-
terstützen die Betroffenen 
bei der Kommunikation mit 
Ämtern und Ärzten, leisten 

Biografiearbeit oder helfen 
ihnen dabei, individuelle 
Ziele zu formulieren und den 
Alltag zu strukturieren. Auch 
die pflegerische Versorgung, 
beispielsweise die Unterstüt-
zung beim Toilettengang, ge-
hört zum Alltag.

Im P.A.N. Zentrum für Post-
Akute Neurorehabilitation, 
ein stationäres Rehabilitati-
onszentrum der Fürst Don-
nersmarck-Stiftung, arbeiten 
die pädagogischen Mitarbei-
tenden zudem Hand in Hand 
mit den Therapeutinnen und 
Therapeuten des Hauses zu-
sammen. Beispielsweise leiten 
sie die betroffenen Menschen 
dazu an, die in den Therapien 
neu gelernten Fähigkeiten 
wieder und wieder einzuüben 
und damit zu festigen.

Vielfältiges Berufsfeld

Die pädagogische Ar-
beit in der Fürst Donners-
marck-Stiftung ist vielfältig 
und von einer großen Band-
breite an Tätigkeiten und 
Aufgaben geprägt. Es ist ein 
spannendes Berufsfeld mit 
einer großen Verantwor-
tung. Die Pädagoginnen und 
Pädagogen leisten damit ei-
nen wesentlichen Beitrag für 
Menschen mit Behinderung 
auf dem Weg in ein mög-
lichst unabhängiges Leben 
nach dem Schlaganfall.

Die Mehrheit der Mitarbeiter in der Fürst Donnersmack-Stiftung hat 
einen pädagogischen Hintergrund.� Foto: Fürst Donnersmarck-Stiftung

Pädagogischer Hintergrund
Mitarbeiter der Fürst Donnersmarck-Stiftung umfassend geschult

Bestattungsberater (m/w/d)

Kein Beruf wie jeder andere

Ihre Aufgaben

• Beratung zu Bestattung und Bestattungsvorsorge,
in unseren Filialen und bei Hausbesuchen

• Eigenverantwortliche Planung von Bestattungen

• Terminüberwachung und -koordination

• Betreuung von Trauerfeiern und Beisetzungen

• Erledigung von Formalitäten und Abmeldungen

• Beteiligung am Bereitschaftsdienst

Als Bestattungsberater(in) sind Sie Hauptansprech-
partner für unsere Auftraggeber. Es erwartet Sie ein
vielfältiges und abwechslungsreiches Aufgaben-
gebiet, das Sie mit verschiedensten Menschen und
einem Team motivierter Kolleginnen und Kollegen
in flacher Hierarchie zusammenbringt. Wir freuen
uns darauf, Ihnen fehlende Fachkenntnisse im Zuge
der Einarbeitung zu vermitteln.

Ihr Profil

Unsere Auftraggeber erwarten vorbildliche Um-
gangsformen, ein sicheres und einfühlsames Auf-
treten, eine gute Allgemeinbildung sowie hervorra-
gende Deutschkenntnisse in Wort und Schrift.

Sie verfügen über solide Kenntnisse in der Büro-
kommunikation, möglichst einen Führerschein der
Klasse B und zeichnen sich durch eine strukturierte,
eigenverantwortliche und sorgfältige Arbeitsweise
aus. Wir freuen uns über Ihre aussagefähige Bewer-
bung mit Angabe Ihres Gehaltswunsches:

• per E-Mail an bewerbung@ottoberg.de

• schriftlich an:
Otto Berg Bestattungen GmbH & Co. KG
Stichwort "Bestattungsberatung"
Postfach 510144
13361 Berlin

• Für Rückfragen stehen wir Ihnen unter der
Rufnummer 030 49 10 11 gerne zur Verfügung.

Mehr Informationen unter

www.ottoberg.de/stellen

Jetz
t be

wer
ben

!

Finde mit uns deinen Job, 
deine Ausbildungsstelle 
oder deine passende 
Qualifizierung 

 Jobcoaching 
 Bewerbungstraining 
 Berufsorientierung 

Teilnahme: Online, Präsenz 
und in Kombination 
Rufe einfach an! 
030 / 81882808 

E-Mail: kontakt@biba.berlin 

„Bildungszeit“ hieß bislang in 
Berlin „Bildungsurlaub“ – am 
1. September 2021 trat die-
se Begriffsänderung in Kraft. 
Und was bedeutet „Bildungs-
zeit“? Arbeitnehmer können 
einmal im Jahr an einer Wei-
terbildungsveranstaltung teil-
nehmen. Und dafür haben sie 
Anspruch auf eine bezahlte 

Freistellung von der Arbeit – für 
fünf Tage pro Jahr beziehungs-
weise zehn Tage in zwei Jahren.

Anspruch haben Beschäftig-
te, deren Tätigkeitsschwerpunkt 
im Land Berlin liegt. Bildungs-
zeit sollte beim Arbeitgeber 
mindestens sechs  Wochen 
vor Beginn der Bildungsmaß-
nahme beantragt werden. Das 

sind anerkannte Bildungsver-
anstaltungen der beruflichen 
Weiterbildung, der politischen 
Bildung oder der Qualifizierung 
zur Wahrnehmung ehrenamt-
licher Tätigkeiten. Anerkannte 
Weiterbildungsveranstaltun-
gen finden sich unter ww.berlin.
de/sen/arbeit/weiterbildung/
bildungszeit/suche

Bildungsurlaub heißt jetzt Bildungszeit
Arbeitnehmer haben Anspruch auf fünf Tage im Jahr 

mailto:bewerbung@ottoberg.de
http://www.ottoberg.de/stellen
mailto:kontakt@biba.berlin
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Irgendwer muss immer den 
Durchblick haben, wissen 
was läuft … und vor allem, 
was fährt. Zwischen den täg-
lich mehr als 40 Millionen 
Autos auf deutschen Straßen 
sind deshalb die Verkehrs
überwacher unterwegs. Sie 
bekommen feste Gebiete 
zugeteilt, die sie im Blick 
behalten. Ihnen obliegt es, 
Parkregeln zu kontrollieren 
oder auch dafür zu sorgen, 
dass die lebenswichtigen Ret-
tungswege frei sind. Bei Be-
darf stellen sie Strafzettel aus 
oder rufen den Abschlepp-
dienst. Wenn Einspruch ein-
gelegt wird, kümmern sich 
Verkehrsüberwacher auch 
darum; bei einer Eskalation 
müssen sie sogar schon mal 

vor Gericht aussagen. Des-
halb müssen sie gesetzliche 
Vorgaben ganz genau ken-
nen und gleich vor Ort richtig 
einschätzen und anwenden. 
Auch kommunikationsstark 
sollten sie sein, vor allem um 
mögliche Debatten mit ver-
mutlich wenig begeisterten 
Ertappten deeskalieren zu 
können. Die Ausbildung zum 
Verkehrsüberwacher besteht 
aus theoretischen und prakti-
schen Anteilen, ist allerdings 
nicht bundeseinheitlich ge-
regelt, sondern richtet sich 
nach Vorgaben der Länder 
und Kommunen. Sie entschei-
den über die Dauer und auch 
den Ablauf. Lernorte können 
verschiedene Dienststellen 
sein.� ith

Mit dem Profi-Blick
Verkehrsüberwacher müssen tough sein

Ein duales Studium verbindet 
ein Studium an einer Fach-
hochschule, Berufsakademie 
oder Universität mit einer 
Ausbildung oder mit Praxis-
phasen im Unternehmen. Am 
Ende des dualen Studiums 
verfügen die Absolventen 
nicht nur über das theoreti-
sche Wissen aus Vorlesungen 
und Seminaren, sondern ken-
nen auch den Arbeitsalltag in 
einem Beruf oder einer Bran-
che. Duale Studiengänge gibt 
es in vier Varianten. Für Schul-
abgänger kommen vor allem 
das ausbildungsintegrierende 
und das praxisintegrierende 
duale Studium infrage:

In einem ausbildungsinte-
grierenden dualen Studien-
gang durchlaufen die Studen-
ten neben dem Studium eine 
Berufsausbildung. Am Ende 
haben sie zwei Abschlüsse 
in der Tasche: den Bachelor 
von der Hochschule und den 
Gesellenbrief von der zu-
ständigen Kammer. Während 
des Studiums besuchen die 
Studenten abwechselnd ih-
ren Ausbildungsbetrieb, die 
Berufsschule und eine Hoch-
schule.

Auch in einem praxisinteg-
rierenden dualen Studiengang 
wird das Hochschulstudium 

durch längere Praxisphasen 
in einem Unternehmen er-
gänzt. Eine richtige Berufs-
ausbildung absolvieren die 
Studenten allerdings nicht, 
und am Ende erhalten sie le-
diglich den Bachelor. In der 
Regel schließen Student und 
Unternehmen vor Beginn des 
dualen Studiums einen Ver-
trag, der Dauer und Inhalte 
der Praxisphasen regelt.

Berufsbegleitende duale 
Studiengänge richten sich an 
Arbeitnehmer mit einem Voll-
zeit-Job, die neben dem Beruf 
studieren möchten. Dasselbe 
gilt für berufsintegrierende 
duale Studiengänge. Einziger 
Unterschied: Das Studium 
findet parallel zu einem Teil-
zeit-Job statt.

Die meisten dualen Studi-
engänge werden von Fach-
hochschulen (FH), Berufs-
akademien (BA) und Dualen 
Hochschulen angeboten. An 
Universitäten ist es noch nicht 
sehr verbreitet. Alle Anbieter 
vergeben den Abschluss Ba-
chelor, einige haben auch du-
ale Master-Studiengänge im 
Programm. Einen Sonderfall 
bilden die Verwaltungs- und 
Wirtschaftsakademien (VWA), 
an denen man ebenfalls ein du-
ales Studium absolvieren kann.

Theorie und Praxis
Im dualen Studium wird beides verknüpft

WERDE MEDIABERATER (W/M/D)

IM INNENDIENST IN UNSERER RAZ FAMILIE!

 DU

LIEBSTDEIN 

TELEFON?

Schicke deine aussagekräftige Bewerbung 
mit Gehaltsvorstellung an:

jobs@raz-verlag.de
RAZ Verlag und Medien GmbH
Am Borsigturm 15 • 13507 Berlin-Tegel

WIR BIETEN
ein attraktives Einkommen 
(Grundgehalt + Bonus), 
� rmenspezi� sche Einarbeitung, 
Festanstellung mit 20 bis 
40 Stunden pro Woche, 
Home-O�  ce-Möglichkeit, 
attraktiver Standort mit guter 
Verkehrsanbindung, 
ein tolles Team

DAS BRINGST DU MIT
Berufserfahrung im telefonischen Vertrieb – idealerweise im 
B2B-Umfeld, verkäuferisches Talent, Kommunikationsstärke 
und Begeisterungsfähigkeit, Zielstrebigkeit und Spaß am 
Telefonieren

DEINE AUFGABEN
Eigenständige proaktive Gewinnung und Betreuung neuer 
und vorhandener Kunden via Telefon, Ausbau und P� ege 
des eigenen Kundenstammes durch persönliche Beratung 
und Betreuung, Erstellung individueller Angebote sowie 
deren Nachverfolgung bis zum erfolgreichen Abschluss, 
enge Zusammenarbeit mit dem Verlagsteam für die 
Umsetzung der Aufträge

UNSERE PUBLIKATIONEN

mailto:jobs@raz-verlag.de
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Vor zwei Jahren fanden die 
Wochen gegen Rassisimus in 
Wedding und Moabit ein jä-
hes Ende. „Wir hatten gerade 
eine Veranstaltung und sind 
dann direkt in den Lockdown 
gegangen“, sagt Bettina Pinzl 
von „Demokratie in der Mitte“ 
in der Fabrik Osloer Straße. 
Im vergangenen Jahr fanden 
die gemeinsamen Aktionen 
des Bündnisses „Zusammen 
gegen Rassismus Wedding & 
Moabit“ fast ausschließlich 
online statt. In diesem Jahr 
könnte es wieder viel besser 
laufen mit der gemeinsamen 

Erklärung gegen Rassismus 
und Diskriminierung: die Ak-
tionswochen finden vom 14. 
bis 27. März statt und fallen 
in die Zeit der Lockerungen 
in der Corona-Pandemie. 

„Wir reihen uns mit un-
seren Veranstaltungen ein 
unter das Motto ‚Haltung 
zeigen‘. Der rassisitische 
Übergriff im Prenzlauer Berg 
kürzlich hat gezeigt, dass wir 
da als Gesellschaft noch viel 
zu tun haben“, sagt Bettina 
Pinzl. Eine junge Frau war in 
der Straßenbahn angegriffen 
worden, Passanten halfen 

ihr nicht. Der Fall erhielt Auf-
merksamkeit, weil die Polizei 
den rassisitischen Hinter-
grund des Angriffs zunächst 
nicht veröffentlichte und sich 
erst später korrigierte. Nicht 
nur deshalb weiß Bettina 
Pinzl: „Alle Rassismusformen 
haben in den letzten zwei Jah-
ren zugenommen, besonders 
aber auch der antiasiatische 
Rassisimus. Verschwörungs-
erzählungen gibt es überall.“ 
Haltung zu zeigen, findet sie 
daher wichtig.

Das Bündnis „Zusammen 
gegen Rassismus Wedding 

& Moabit“ veranstaltet seit 
2017 jährlich die „Internati-
onalen Wochen gegen Rassis-
mus“ im Wedding und in Mo-
abit. Mittlerweile sind über 
30 Einrichtungen, Initiativen 
und Vereine Bündnismitglie-
der. Sie bündeln in den zwei 
Aktionswochen ihre Aktivitä-
ten zu einem Veranstaltungs-
programm. „Dabei geht es in 
diesem Jahr sehr stark da-
rum, in Vielfalt zusammenzu-
kommen“, sagt Bettina Pinzl. 

Mehr als 50 Veranstal-
tungen soll es vom 14. bis 
27. März geben, die meisten 
finden in Präsenz statt. Die 
Liste ist lang und bunt: eine 
Lesestunde zur Geschichte 
der US-amerikanischen Bür-
gerrechtlerin Rosa Parks im 
Familienzentrum Wattstraße, 
ein Fußballturnier gegen 
Rassismus auf dem Maxplatz, 
eine Stolperstein-Putzaktion, 
ein Kiezspaziergang, ein Film 
im City Kino Wedding und in 
der Fabrik Osloer Straße die 
Straßenaktion „Was tun! Ge-
gen Rassismus“. Alle Aktivi-
täten finden sich in einem ge-
druckten Programmheft, das 
Anfang März erscheint und 
auf der Webseite des Bünd-
nisses (www.zusammen-ge-
gen-rassismus.de). � dh

Bettina Pinzl von „Demokratie in der Mitte“ zeigt das diesjährige Plakatmotiv der Wochen gegen Rassismus. 

Wedding und Moabit zeigen Haltung
GESELLSCHAFT  Die Internationalen Wochen gegen Rassismus beginnen am 14. März
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Die Stiftung Naturschutz 
Berlin lobt den Berliner 
Naturschutzpreis 2022 
aus. Er wird an Personen, 
Gruppen, Unternehmen 
und Institutionen verge-
ben, deren Engagement 
dem Naturschutz in Berlin 
zugutekommt. Vorschläge 
können bis zum 28. Februar 
an die Stiftung Naturschutz 
Berlin, Potsdamer Straße 
68, 10785 Berlin geschickt 
werden. Vorschläge oder 
Bewerbungen sind auch 
per E-Mail unter natur-
schutzpreis@stiftung-na-
turschutz.de möglich. Der 
Berliner Naturschutzpreis 
wird jährlich vom Land 
Berlin verliehen, die Ent-
scheidung dazu fällt der 
Stiftungsrat. 

Die Stiftung Naturschutz 
Berlin ist eine gemeinnützi-
ge Stiftung des Landes Ber-
lin. Sie engagiert sich seit 
1981 für eine artenreiche, 
vielfältige Stadt und wid-
met sich dem Natur- und 
Umweltschutz. 

Im vergangenen Jahr 
ging der Preis in den Wed-
ding, an die Gründerin der 
Umweltgruppe „Yesil Cem-
ber“, Gülcan Nitsch (die WEZ 
berichtete).� dh

Naturschutz: 
Preis für wen?

PANORAMA
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info@raz-verlag.de · www.raz-verlag.de 

Jetzt
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Mit uns erreichen Sie Entscheider 
vieler wichtiger Branchen, Sport-, 

Kultur-, Medien- und Lokalinteressierte!

Wer etwas fürs Klima tun 
möchte, kann aufs Auto ver-
zichten, Ökostrom bestellen 
oder Bäume pflanzen. Man 
kann aber auch fürs Klima es-
sen. Der Verein „restlos glück-
lich“ setzt sich für mehr Wert-
schätzung für Lebensmittel 
ein und zeigt, wie auch in der 
Küche Treibhaus-Emissionen 
eingespart werden können. 
Im Rahmen eines Projektes 

im Brunnenviertel gab es des-
halb kürzlich einen kostenlo-
sen Online-Workshop zum 
Thema Fermentation. 

Mit einem Quiz wurden 
die zehn Teilnehmerinnen 
zunächst aufs Thema ein-
gestimmt. Sie sollten raten, 
wieviel Prozent der Lebens-
mittel weltweit verschwendet 
werden (33 Prozent), was am 
meisten weggeworfen wird 

(Obst und Gemüse) und was 
das Wegwerfen von Lebens-
mitteln jede Person durch-
schnittlich kostet (19,60 Euro 
im Monat). Danach ging es 
ans Schnippeln, denn aus 
Weißkohl sollte Sauerkraut 
werden. Parallel fermentier-
ten die Teilnehmerinnen Rote 
Beete und machten sie damit 
länger haltbar. „Fermentieren 
ist ganz einfach und so halt-
bar gemachte Lebensmittel 
lassen sich gut lagern“, gab 
Jennik Schmitz zu bedenken. 
Mehr als das Gemüse, Salz, 
ein paar Gewürze, Wasser 
und etwas Zeit sind nicht 
nötig, um auch Gemüsereste 
haltbar zu machen. Am Ende 
war sich die digital verbun-
dene Runde einig: Auch vor 
dem Computer zusammen zu 
kochen, macht Spaß und zum 
nächste Kochkurs von „rest-
los glücklich“ werden sie sich 
alle wieder anmelden (www.
restlos-gluecklich.berlin). dh

Fermentieren lernen – via Online-Kochkurs� Foto: as

Fermentieren statt Bio-Tonne
LIFESTYLE  Verein „restlos glücklich“ lud zum Online-Kochkurs ein

Viele Jahre lang haben sich 
Menschen im Brunnenviertel 
für mehr Verkehrssicherheit 
an der Kreuzung Swinemün-
der und Ramlerstraße einge-
setzt. An der Kreuzung befin-
den sich drei Kitas und eine 
Schule. 2009 haben Eltern 
und Schulkinder sogar für 
mehr Sicherheit demonstriert, 
nachdem ein Schulkind beim 
Überqueren der Straße leicht 
verletzt worden war. Jetzt 
will der Bezirk die Kreuzung 
sicherer machen. Doch inzwi-
schen gibt es neue Anforde-
rungen und der Brunnenvier-
tel e.V. fordert eine Überprü-
fung der Umbaupläne. 

Im April soll die nördli-
che Swinemünder Straße 
umgebaut werden. Wie Be-
zirksstadträtin Dr. Almut 
Neumann kürzlich mitteilte, 
sollen dafür zehn Bäume ge-
fällt werden. Nach Abschluss 
der Bauarbeiten im Oktober 
2023 sollen vier neue Bäume 
und mehrere Blütensträucher 
neu gepflanzt werden. Über 
diese Pläne, die 2018 erstellt 
wurden, ist die Zeit gegangen, 
meint der Stadtteilverein. In 
einem offenen Brief ans Be-
zirksamt und die Umweltver-
bände fordert der Brunnen-
viertel e.V. Nachbesserungen 
im Sinne der Klimawende 
und einen Stopp der geplan-
ten Baumfällungen.

Der Umbau umfasst den 
Abschnitt zwischen Rügener 
Straße und Swinemünder 
Brücke; er soll 2,1 Millionen 

Euro kosten. Geplant sind die 
Erneuerung der Fahrbahn 
und der Gehwege, die Anpas-
sung der Radverkehrsfüh-
rung sowie die Erneuerung 
der Beleuchtung. An allen 
vier Kreuzungseinmündun-
gen werden künftig Poller 
die Gehwege schützen. Auch 
das Überqueren der Straßen 
vor den Kitas und der Schule 
soll sicherer werden: vier Ze-
brastreifen sind vorgesehen, 
an einer Stelle soll zusätzlich 
die Straße verengt werden.

So weit, so sicher. Andere 
Vorschläge aus dem Kiez 
wurden bei der Planung nicht 
berücksichtigt. So wurde der 
Wunsch nach öffentlichem 
Gärtnern auf einer Grünflä-
che direkt neben der Schule 
abgelehnt, eine Diagonal-

sperre wurde nicht geplant, 
das Kopfsteinpflaser soll ent-
gegen der Wünsche weitest-
gehend einer Asphaltdecke 
weichen, die Sperrung eines 
kleines Weges vor der Kita 
Mauerspechte für den Au-
toverkehr kommt ebenfalls 
nicht. Dies und insbesondere 
die angekündigten Fällungen 
von zehn Bäumen kritisiert 
der Brunnenviertel e.V. in 
seinem offenen Brief. Eine 
Nachpflanzung von nur vier 
Bäumen sei nicht aktzepta-
bel. „Zwischen Bauplanung 
und Bauausführung liegen 
mehrere Jahre. Inzwischen 
ist man bei der Klimapoli-
tik an einem anderen Stand 
als zur Zeit der Planung. Das 
muss berücksichtigt werden“, 
so der Verein. � dh

Die Kreuzung vor der Swinemünder Brücke soll umgebaut und siche-
rer werden, vor allem für Fußgänger.� Foto: dh

Mehr Sicherheit, weniger Grün
VERKEHR  Kritik an Umbauplänen im Brunnenviertel 
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Man könnte sagen, dass der 
Garten des Centre Francais 
umgebaut wird, weil vor dem 
Reichstag ein Besucherinfor-
mationszentrum gebaut wer-
den soll. Das klingt nach dem 
sprichwörtlichen umgefalle-
nen Reissack in China, der am 
anderen Ende der Welt un-
erwartete Ereignisse auslöst. 
Um zu verstehen, was der 
Neubau im Tiergarten mit 
dem französischen Kultur-
zentrum im Wedding zu tun 
hat, sind einige Hintergrund-
informationen nötig. 

„Das Centre Francais ist 
eine Immobilie, die dem 
Bund gehört. Das Centre hat 
lebenslanges Mietrecht und 
ist für die Instandhaltung der 
Gebäude zuständig“, erklärt 
Florian Fangmann, Geschäfts-
führer in Centre Francais de 
Berlin in der Müllerstraße. 
Wenn in Deutschland gebaut 
wird, muss es nach Bundesna-
turschutzgesetz für Eingriffe 
in Natur und Landschaft, also 
auch für Flächenversiegelung 
bei Neubauten, Ausgleichs- 
und Ersatzmaßnahmen ge-
ben. Wenn der Bund baut, 
schaut er deshalb auf eine der 
Listen mit möglichen Orten 
für neue Parks, Entsiegelun-
gen oder Baumpflanzungen. 

Als Bundesimmobilie steht 
das Centre Francais offenbar 
auf einer dieser Listen. Weil 
die vorgesehene Ausgleichs-
fläche auf einem Friedhof für 
den geplanten Bau nicht aus-
reicht, soll nun das Centre ei-
nen Beitrag leisten. 

Zunächst war man in der 
Müllerstraße überrascht 
von der neuen Anforderung. 
„Dann haben wir uns ent-
schieden, dass wir proaktiv 
handeln wollen“, sagt Fang-

mann. Damit meint er, dass 
das Team nicht abgewartet 
hat, was von ihnen verlangt 
wird, sondern selbst konrete 
Ersatzmaßnahmen auf sei-
nem Gelände vorgeschlagen 
hat. „Es soll vor allem der 
komplette Parkplatz entsie-
gelt werden. Wichtig war 
uns aber, dass unser Gemein-
schaftsgarten, der auf einer 
ehemaligen Parkplatzflä-
che entstanden ist, erhalten 
bleibt“, sagt er.

Die Ausgleichsmaßnah-
men sollen in den nächsten 
drei bis fünf Jahren umge-
setzt werden. Ganz aktuell 
ändert sich nichts: „Dieses 
Jahr kann weiter gegärtnert 
werden“. Vorbereitet sein will 
das Team trotzdem. Deshalb 
wird bereits jetzt der neue 
Garten geplant. „Die Gestal-
tung wollen wir partizipativ 
mit der Nachbarschaft ent-
wickeln“, sagt Florian Fang-
mann. Zusammen mit Studie-
renden der Technischen Uni-
versität wurde dieser Prozess 
organisiert, Anfang Januar 
gab es Online-Workshops mit 
der Nachbarschaft. Die Ideen 
fließen nun in ein Konzept für 
die Re-Installation und Wei-
terentwicklung des Gartens 
„Rote Beete“. � dh

Der Gemeinschaftsgarten befin-
det sich auf einem ehemaligen 
Parkplatz. Die Fläche soll nun ent-
siegelt werden. � Foto: dh

Zweites Leben für den Garten
UMWELT  Das Projekt „Rote Beete“ muss bald weichen

Seit 2011 verfällt das leer-
stehende Schulgebäude des 
alten Diesterweg-Gymnasi-
ums zwischen der Putbusser 
und Swinemünder Straße. 
Kann wenigstens der brach-
liegende Sportplatz genutzt 
werden? Die Schulstadträtin 
Stefanie Remlinger zeigt sich 
gesprächsbereit: „Ich habe 
dem Quartiersmanagement 
nun einen zeitnahen Termin-
vorschlag gemacht“, sagt sie. 
Quartiersmanagement (QM) 
ist eine Einrichtung des Lan-
des Berlin, um sozial schwa-
che Kieze zu unterstützen. Im 
östlichen Teil des Brunnen-
viertels existiert ein solches 
QM. Im Mittelpunkt des Ge-
bietes, dem das QM auf die 
Beine helfen soll, befindet 
sich das ehemalige Gymna-
sium und verfällt seit zehn 
Jahren. Anwohner sprechen 
von Verwahrlosung. Um dem 
entgegen zu wirken, bemü-
hen sich das QM und enga-
gierte Anwohner um eine 
Zwischennutzung. Vor 2030 
wird das markante orange-
farbenenen Gebäude vor-
aussichtlich nicht erneut als 
Schule genutzt, wie die Stadt-
rätin sagt. Einer Zwischennut-
zung im Wege steht, dass der 

Bezirk die Fläche als Reserve 
betrachtet. „Das Gelände ist 
Teil der Prüfung, wie zum Bei-
spiel die Schulgemeinschaft 
der Ernst-Reuter-Schule tem-
porär ausgelagert werden 
könnte“, sagt die Stadträtin. 
Denn die Ernst-Reuter-Ober-
schule in der Stralsunder 
Straße soll in den kommen-
den Jahren aufwändig saniert 
werden. Aber: „Ein fertiges 
Konzept für Ausweichstand-
orte bei Baumaßnahmen an 
Schulstandorten, hatte der 
Bezirk bis jetzt nicht“, sagt die 
neue Schulstadträtin. � as

Ende der Verwahrlosung?
IMMOBILIEN  Stillgelegter Schulhof

Brache vor stillgelegter Schule 
Putbusser Straße� Foto: as

Infos + 
Anfahrt

�                Auguste-Viktoria-Allee 99, 13403 Reinickendorf
� Mo.–Sa. 10–18 Uhr · Do. 10–20 Uhr
� U6 Kurt-Schumacher-Platz · M21, 122 Auguste-Viktoria-A./Humboldtstr.

Nachhaltig 
einkaufen 
–  aber auch 
günstig!
Im Gebrauchtwarenkaufhaus der BSR
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Im Sommer 2020 musste 
Christoph Wohlfarth den 
Prenzlauer Berg hinter sich 
lassen. Neun Jahre hatte er 
sich dort einen erfolgreichen 
Standort für seine Schoko-
ladenproduktion aufgebaut. 
Doch als der Vermieter 75 
Prozent mehr Miete verlangte, 
musste er sich eine neue 
Bleibe suchen. Fündig wurde 
er in der Soldiner Straße 39.

„Nee, Wedding. Oh nee … 
muss echt nicht sein.“ Chris-
toph Wohlfarth kam anfangs 
nur ungern in den Soldiner 
Kiez. Kein Wunder: Der Ge-
gensatz zur Choriner Straße in 
Prenzlauer Berg konnte wohl 
kaum größer sein. Zudem ist 
er als Chocolatier ein absolu-
tes Novum im Wedding. Doch 
seine Nachbarn begrüßten ihn 
und seinen Laden herzlich. 
Seit knapp einem Jahr wohnt 
der gebürtige Bremer nun so-
gar über seinem Laden und 
fühlt sich zunehmends wohler.

Schon während seiner Aus-
bildung zum Konditor konnte 
er sich in Schokoladenkunst 
probieren. Er lernte Skulptu-
ren aus Schokolade zu kre-
ieren und ganze Räume aus 
Schokolade anzufertigen. 
2006 startete er seine Scho-
koladenkarriere bei in’t Veld 
Schokoladen in Prenzlauer 
Berg. Von Holger in´t Veld 
lernte Christoph Wohlfarth 
vieles über Schokolade und 
kreierte mit ihm zusammen 
so manche Leckerei. Seit 2010 
ist er selbständig, arbeitete 
zunächst ohne eigenen Laden 
und eröffnete seine Schokola-
denmanufaktur in der Chori-
ner Straße ein Jahr später. Seit 
dem Sommer 2020 bereichert 

er mit seiner Schokolade nun 
den Wedding. 

„Ich will keine Schokolade, 
ich will lieber einen Mann …“ 
Wahrscheinlich kennt jeder 
diesen Klassiker von Trude 
Herr. Doch wer hat dieses Lied 
schon mal von einer Schall-
platte gehört, die komplett 
aus Schokolade besteht? Tat-
sächlich gibt es Schoko-Schall-
platten, die mit einem ganz 
normalen Plattenspieler abge-
spielt werden können. Chris-
toph Wohlfarth hat einige 
Klassiker im Angebot. Wer 
nett fragt, bekommt auch eine 
kleine Vorführung im Laden.

Mit zwei festen Mitarbei-
terinnen und mehreren Aus-
hilfen kreiert er schokoladige 
Einzigartigkeiten. In seiner 
Auslage finden sich beispiels-
weise einige Sorten verschie-
dener kleiner Schokoladen-
quadrate. Mit Toppings wie 
Tomate und Bohnenkraut 
oder Yuzu, sind diese kleinen 
Quadrate wirklich geschmack-

volle Mitbringsel. Ein weite-
res Highlight ist die Berliner 
Salami: Sieht aus wie eine 
Wurst, ist aber Schokolade mit 
Nougat und Haselnüssen. 

Einige Tafeln werden von 
der Bohne bis zur Schoko-
lade selbst hergestellt. Bean 
to bar nennt sich dieser Pro-
zess. Die Schokoladentafeln 
heißen 1492, 1978, 2081 oder 
1847 und markieren inter-
essante Jahreszahlen in der 
Geschichte der Kakaobohne. 
Durch Christoph Kolumbus‘ 
Entdeckung Amerikas konnte 
die Kakaobohne nach 1492 
auch ihren Siegeszug in Eu-
ropa antreten, 1978 wurde 
Christoph Wohlfarth geboren 
und 2081 heißt die Schoko-
lade der Zukunft. Warum? Das 
kann der Chocolatier euch am 
besten selbst erzählen. Be-
stimmt verrät er auch, warum 
1847 ein spannendes Jahr in 
der Kakao-Geschichte war. 

Auch verpackt wird in der 
Manufaktur von Hand. Die 

Verpackung ist plastikfrei und 
Wohlfarth ist biozertifiziert. 
„Das ist für mich eine Philoso-
phie-Sache. Wir machen das 
nicht nur, damit das überall 
draufsteht.“ Der Chocolatier 
arbeitet auch mit einer Öko-
Bank zusammen, bezieht Öko-
Strom, nutzt Öko-Waschmit-
tel. Für die Bio-Zertifizierung 
muss jede Bewegung kont-
rolliert und handschriftlich 
festgehalten werden. Das be-
deutet also einen deutlichen 
Mehraufwand. Christoph sieht 
das pragmatisch: „Wenn man 
das wirklich will, muss man 
halt damit leben.“ Sein Traum 
wäre Demeter-Schokolade 
herzustellen. Allerdings ist es 
noch sehr schwierig, Kakao-
bohnen in Demeter-Qualität 
zu bekommen. Bis der Deme-
ter-Plan in die Tat umgesetzt 
werden kann, arbeitet der 
Chocolatier weiter mit Bio 
Edelkakao aus Peru. Dieser 
wird von einer Firma aus Lü-
beck verarbeitet, die den Ka-
kao direkt vom Produzenten 
bezieht. Die Kakaobohnen für 
den Bean to bar – Prozess be-
zieht er aus Ecuador.

Magnesium, Kalzium, Ei-
sen, Antioxidantien, ungesät-
tigte Fettsäuren und Theob-
romin: Die Kakaobohne ist 
ein echtes Superfood. Na-
türlich kann man bei Wohl-
farth Schokolade auch die 
ursprüngliche Bohne kaufen. 
Besonders gesund sind die 
Kakaobohnen mit getrock-
netem Fruchtfleisch. Zerklei-
nerte, mit Kokosblütenzucker 
gesüßte Kakaobohnen (Nibs) 
sollen sogar in der Nudelsoße 
schmecken. Ina Raterink,  
� Weddingweiser

Christoph Wohlfahrt mit einem Sack Kakaobohnen� Foto: Christoph Wohlfarth

Ein Schokoladen-Pionier für den Bezirk
WIRTSCHAFT  Neue Manufaktur in der Soldiner Straße stellt Süßes her

In der Woche vom 14. März 
bis 18. März wird im Bezirk 
Mitte die Seniorenver-
tretung gewählt. 68.853 
wahlberechtigte Senioren 
haben dabei die Möglich-
keit, aus 19 Kandidaten 
ihre neue bezirkliche Ver-
tretung zu wählen. Wie Be-
zirksstadtrat Carsten Spal-
lek informiert, haben die 
Wahlberechtigten bereits 
ihre Wahlbenachrichtigung 
erhalten. Wer auf Grund der 
Pandemie nicht in eines 
der fünf Wahllokale gehen 
möchte, könne bis zum 28. 
Februar Briefwahlunterla-
gen beantragen. Für Fragen 
ist unter der Nummer (030) 
90 28 85 eine Telefon-Hot-
line geschaltet, die wo-
chentags von 9 bis 15 Uhr 
erreichbar ist� dh

Vertretung   
für Senioren

Das Zukunftshaus Wedding 
in der Müllerstraße 56-58 
will ältere Menschen bei 
der Nutzung von Smart-
phones, Internet und Lap-
tops unterstützen. Dafür 
gibt es ein Projekt mit eh-
renamtlichen Digitalpaten 
(WEZ berichtete). Wer Fra-
gen zur Nutzung der Gerä-
te und von Anwendungen 
hat, kann sich per E-Mail 
unter stadtteilzentrum@
pgssoziales.de oder telefo-
nisch unter (030) 45 00 51 
31 für eine Beratung durch 
einen Digitalpaten anmel-
den. � dh

Digitalpaten 
helfen

Ein Hochhaus direkt an der 
Panke hat der Eigentümer 
des Grundstücks Sellerstraße 
31 vor kurzem vorgeschla-
gen. 15 Etagen für Büros 
wollte der Investor Quest er-
richten. Doch das Land Ber-
lin hat zu den Plänen nein 
gesagt. Am 24. Januar hat 
das Baukollegium die Pläne 
diskutiert und abgelehnt. 
Das Kollegium wird von der 
Senatsbaudirektorin Petra 
Kahlfeldt geleitet. Auch Stadt-
rat Ephraim Gothe ist gegen 
Hochhäuser: „Wie sollen wir 
einem anderen Eigentümer, 
der in Steinwurfweite ein 
Grundstück besitzt, sagen 
dass bei ihm keine 15 Ge-
schosse gehen?“ Mit anderen 
Worten: Wenn Berlin einmal 
Ja sagt, müsse es immer Ja 

sagen. Der Stadtrat begrün-
det, warum die zwei in der 
Nähe stehenden Hochhäu-
ser auf dem Betriebsgelände 
von Bayer nicht als Vergleich 

zählen. Diese „sind in einer 
anderen Zeit entstanden“, 
seien ausnahmsweise für 
den einzigen DAX-Konzern in 
Westberlin genehmigt wor-

den. Mit 50,9 Metern ist das 
Bayer-Gebäude in der Mül-
lerstraße 178 das höchste 
Hochhaus im Wedding. Das 
Baukollegium hat die Se-
natsbaudirektorin Regula 
Lüscher 2008 eingerichtet. 
Es entscheidet bei Bauten 
mit gesamtstädtischer Be-
deutung und damit bei allen 
Hochhäusern, da diese die 
Silhouette Berlins verändern. 
Wie berichtet, hatte Quest 
die Sellerstraße 31 im Mai 
2021 zusammen mit einer 
Versicherung gekauft. Das 
bestehende Gebäude umfast 
rund 16.000 Quadratmeter 
Bürofläche und soll erwei-
tert werden. Das Grundstück 
ist 8.900 Quadratmeter groß 
und ist nur rund zur Hälfte 
bebaut. � as

An der Panke darf kein Hochhaus gebaut werden.� Foto: as

Wo zwei sind, soll kein drittes sein
IMMOBILIEN  Land Berlin gegen Haus mit 15 Stockwerken in der Sellerstraße

Die Bürgerstiftung Berlin 
möchte zusammen mit 
dem Verein LeseLounge 
und rbb media den Weltre-
kord im Vorlesen brechen. 
21 Tage lang soll ohne Un-
terbrechung vorgelesen 
werden. Die Aktion wird 
am 2. April, dem internati-
onalen Kinderbuchtag, um 
12 Uhr beginnen und bis 
zum 23. April, dem Welttag 
des Buches, andauern. Das 
Event soll durchgehend 
live im Internet übertragen 
werden. Die Organisato-
ren suchen jetzt mehr als 
1000 Vorleser aus der gan-
zen Stadt, die jeweils 30 
Minuten vorlesen. Wer die 
Aktion unterstützen möch-
te, kann sich online unter 
www.leselounge-ev.de/
weltrekord anmelden.� dh

Weltrekord im 
Vorlesen

http://www.leselounge-ev.de/
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Güterzüge rollten zwar schon 
über die Ringbahn, doch der 
Personennahverkehr zwi-
schen Moabit und Schöne-
berg startete vor 150 Jahren. 
Seit dem 1. Januar 1872 ge-
hört der Bahnhof Gesund-
brunnen zum Ring. Und am 
1. Mai 1872 hielt der erste 
Personenzug am Bahnhof 
Wedding. Seitdem kennen 
die Menschen in den umlie-
genden Kiezen die Frage: Soll 
ich für meinen Weg die Bahn 
nehmen? Wobei die Anfänge 
des Bahnfahrens innerhalb 
der Großstadt zunächst be-
scheiden waren. „Anfangs 
fuhren zwei, ab April drei 
Personenzugpaare pro Tag 
auf der Strecke“, ist auf Wi-
kipedia nachzulesen. 1873 
waren es acht Zugpaare, 
1875 neun pro Tag. Natürlich 

handelte es sich bei den Zug-
paaren nicht um S-Bahnen. 
Dampfloks pafften durch die 
wachsende Stadt. Viele Ziele, 
sprich Bahnhöfe, standen 
nicht zur Auswahl. Zweck der 
Ringbahn war es lediglich, 
die Berliner Fernbahnhöfe zu 
verbinden. Für Wege inner-
halb der Stadt war die Pfer-
destraßenbahn üblich. Auch 
U-Bahnen kamen erst später 
auf.

Neu am Ende des 19. Jahr-
hunderts war das Phänomen 
Pendler. Wer es sich leisten 
konnte, wohnte nicht wie 
ein Arbeiter direkt neben 
der qualmenden Fabrik. Für 
das Wohnen am Rande des 
stinkenden Molochs benö-
tigte der gehobene Bürger 
eine tägliche Verbindung. 
So entstand die Nachfrage 

nach Vorortbahnen. Bis zur 
Jahrhundertwende um 1900 
nahm die Zahl dieser Nah-
verbindungen ständig zu. In 
der Folge mussten die Gleise 
am Bahnhof Gesundbrunnen 
vollkommen neu angeord-
net werden. Die Strecken für 
Fern- und Nahzüge wurden 
getrennt und parallel geführt. 
Ein Foto aus der Zeit zeigt 
vier Bahnsteige. Auch beim 
Bahnhof Wedding gab es Um-
bauten. 1889/1890 wurde 
die Ringbahn am Bahnhof 
Wedding höher gelegt. Die 
Züge fuhren nun auf einem 
Viadukt. Und es gab vier statt 
zwei Gleise. Fern- und Nah-
verkehr fuhren ab nun ge-
trennt.

Die heute als selbstver-
ständlich geltende S-Bahn für 
Fahrten ins Umland gibt es 
seit 1924. Die Strecke nach 
Bernau, die heutige Linie S2, 
war die erste elektrifizierte 
Bahn Berlins. Der Bahnhof 
Wedding war eher Schluss-
licht bei der Elektrifizierung. 
Erst ab 1929 ersetzte hier die 
rotgelbe Bahn den innerstäd-
tischen Dampfzug.
Der Bahnhof Wedding legte 
vom 18. September 1980 bis 
zur Wiedereröffnung am 15. 
Juni 2002 eine Zwangspause 
ein. Der Bahnhof Gesund-
brunnen ist dagegen seit 150 
Jahren im Dauerbetrieb.� as

Die Aufregung war deutlich 
zu spüren. Nicht nur Rober 
Bittner und Djamila Rempel 
als Gastgeber des Ballhaus 
Wedding waren voller Vor-
freude. Auch die Medien fie-
berten der Eröffnung dieses 
neuen Kulturortes mitten 
in der Pandemie entgegen. 
Alle haben sie vorher auf das 

kleine Wunder im Soldiner 
Kiez hingewiesen: Zeitungen, 
Fernsehen, auch die über-
regionalen Medien gingen 
im Vorfeld in der Wriezener 
Straße ein und aus (auch die 
WEZ berichtete). Das Publi-
kum wurde beim Eröffnungs-
abend am 3. Februar nicht 
enttäuscht. Es war ein span-

nendes Auftaktkonzert, ein 
gelungener Abend. 

Unter dem Motto „Classi-
cal Dreams in a Digital Age“ 
verband der Musiker Alexey 
Kochetkov klassische Violi-
nenklänge mit Sounds und 
Loops aus dem Computer. „5 
String Theory“ war das mul-
tidisziplinäre Konzert über-
schrieben. Zur klassisch-mo-
dernen Klangmischung gab 
es Lichtkunst an den Wän-
den, E-Piano, Tanz und auch 
Jonglage. Gastgeber Robert 
Bittner mischte zwischen die 
Stücke Gedichte und Texte.

Im Ballhaus Wedding wa-
ren alle Plätze, die in der 
Pandemie vergeben werden 
konnten, besetzt. In der Pause 
war die Bar geöffnet und wer 
mochte, konnte das Ballhaus 
mit seinen Nebenräumen und 
dem Garten erkunden. Wer 
ebenfalls neugierig ist: Viele 
Veranstaltungen sind laut Ro-
bert Bittner auch schon ge-
plant, mehr als 40 sind es im 
ersten Halbjahr. Welche das 
sind, steht online auf www.
ballhauswedding.de� dh

Historischer Eingang am Bahnhof Wedding� Foto: as

Gastgeber Robert Bittner begrüßte zum ersten Mal Publikum im Ball-
haus Wedding.� Foto: dh

Umstieg auf die Öffis
HISTORISCHES  Vor 150 Jahren startete Personennahverkehr

Das kleine Wunder im Kiez
UNTERHALTUNG  Gelungener erster Abend im Ballhaus Wedding 

Die passende Wärmepumpe für Ihr Haus.

Die Baureihe Logatherm WLW196i im Titanium Design bietet 

modulare und hocheffi ziente Luft-Wasser-Wärmepumpensys-

teme sowohl für die Innen- als auch Außenaufstellung. Solide 

Verarbeitung und Vernetzung sind für uns selbstverständlich. 

Interesse? Sprechen Sie uns an, wir beraten Sie gerne.

Bosch Thermotechnik GmbH
Buderus Deutschland
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Ballinstr. 10
12359 Berlin
Tel.: 030/75488-0
berlin@buderus.de

Berliner Straße 1
16727 Velten
Tel.: 03304/377-0
berlin.brandenburg@buderus.de

http://www.ballhauswedding.de
http://www.ballhauswedding.de
http://www.buderus.de/erp
http://www.buderus.de/erp
http://www.buderus.de/erp
http://www.buderus.de/erp
mailto:berlin@buderus.de
mailto:berlin.brandenburg@buderus.de
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13347 Berlin
Apotheke am Nauener Platz 
Reinickendorfer Str 73 
Berliner Sparkasse 
Schulzendorfer Straße 1 
Haus Bottrop 
Schönwalder Straße 4
Kolberger Apotheke 
Gerichtstraße 18
Lessing Apotheke 
Reinickendorfer Str 11-12
Prisma Apotheke · Seestraße 64
QM Pankstraße • Prinz-Eugen-Str. 1
Utrechter Apotheke • Maxstr. 13
Zieten Apotheke · Gerichtsstraße 31

13349 Berlin
AWO Freizeitstätte Schillerpark 
Barfussstraße 22/24 
City Kino • Müllerstraße 74

Edeka Fromm • Müllerstraße 127 
Kaufland 
Müllerstraße 123-125
Kleo Apotheke 
Müllerstraße 130
Opatija Grill · Müllerstraße 70
Paul Gerhardt Apotheke 
Müllerstraße 58
Stadtteilzentrum Wedding 
Müllerstraße 56-58
Steinbock Apotheke 
Müllerstraße 96

13351 Berlin
Bäckerei • Nachtigalplatz 23 
BSC Rehberge 1945 e.V.
Afrikanische Straße 45 
Werkkunst Galerie Berlin 
Otawistraße 9
Zaunkönig Familiencafé 
Lüderitzstraße 14

13353 Berlin
ATZE • Luxemburger Straße 20 
Café Chokkolata • Müllerstraße 137 
Café Eiskult • Fehmarner Straße 20

Cineplex Alhambra 
Seestraße 94 
Coffee Star Orgins & Blends 
Müllerstraße 146
Copy Shop Wedding 
Tegeler Straße 29
Diana Apotheke 
Müllerstraße 142
Edeka Schatz 
Sprengelstraße 37 
Eschenbräu Brauerei • Triftstr. 67
Fit One • Müllerstraße 35 
Gemeindebüro Kapernaum 
Seestraße 35
Märkische Apotheke 
Müllerstraße 33 
Müller Apotheke 
Müllerstraße 156 c
Prime Time Theater  
Müllerstraße 163 
Rathaus Wedding • Müllerstr. 146
REWE • Müllerstraße 141
Runder Tisch Sprengelkiez 
Sprengelstraße 15
Schiller Bibliothek 
Müllerstraße 149

Weltladen Wedding 
Seestraße 35

13355 Berlin
Apotheke am Gartenplatz 
Feldstraße 10 
Café Freysinn 
Jasmunder Straße 5
Jasmin Apotheke 
Lortzingstraße 42
Kaufland • Brunnenstraße 105/109
Oehmichens Apotheke 
Brunnenstraße 64
Olof-Palme-Zentrum
Demminer Straße 28
QM Brunnenstraße 
Swinemünder Straße 64

13357 Berlin
Rewe im Gesundbrunnencenter 
Apotheke im Gesundbr.-Center 
Infopunkt im Gesundbr. Center 
alle Gesundbrunnencenter Badstr. 4
Das Baumhaus · Gerichtstraße 23 
Die Herz Apotheke • Badstraße 57-58 

Gesundbrunnenapotheke 
Badstraße 64
Gemeindebüro St. Paul Kirche
Badstraße 50
QM Badstraße • Bellermannstraße 81 
Schinkel Apotheke 
Prinzenallee 90

13359 Berlin
Fabrik Osloer Straße 
Osloer Straße 12 
Heinrich Zille Apotheke 
Prinzenallee 51
Kolonie Apotheke 
Kolonienstraße 21
Poco Einrichtungsmarkt 
Drontheimer Straße 30 a
QM Soldiner Straße 
Koloniestraße 129
Sozialstation
Wollankstraße 58-60
Wollank Apotheke · Wollankstraße 30

13407 Berlin
Edeka Peth 
Holländerstraße 70

AUSLAGESTELLEN

Verlag
EINFACH MEHR DAVON

KINDERTHEATER

Rotkäppchen und der Wolf  
im Nachthemd
Musikalische Erzählung 
nach dem Buch „Der Wolf im 
Nachthemd“ von Mario Ra-
mos für Kinder ab 4 Jahren.  
Nikolaus Herdieckerhoff am 
Cello erzählt die etwas ande-
re Rotkäppchen-Story, in der 
die Geschichte vom schreck-
lichen Wolf zu einer schreck-

lich lustigen Geschichte wird, 
in der alle Stimmungen auf 
dem Cello eine virtuose Ent-
sprechung finden.
Foto: Jörg Metzner

5., 6., 8., 27. März, 11 Uhr
Atze Musiktheater
Luxemburger Straße 20
Tel. 81 79 91 88

NETWORKS

„Babymaker“
Von und mit Maika Knoblich. 
„Ich werde mich auf zwei 
Materialien konzentrieren: 
zum einen Text, meine 
Gedanken zu diesen Labels 
der Sorge, zum Anderen das 
Geschirr und das Handling 
dieses fragilen Materials. Mit-
tels des Arrangierens eines 
Porzellan-Stilllebens, das in 
ständiger Gefahr des Kollaps 
ist, möchte ich ein visuelles 
Porträt des Sorgetragens 
schaffen. Dieses Arrangie-
ren von Zeit und Raum in 
zarten Gesten und radikalem 
Nachdenken über Sorge wird 
hoffentlich in ein Ritual mün-
den, in welchem die Sorge-

tragenden im Publikum und 
ich gemeinsam das Stillleben 
final einreißen und all unsere 
Verantwortlichkeiten für 
eine gewisse Zeit abwerfen 
können.“ Vom 15. März, 10 
Uhr, bis 18. März, 23:59 Uhr, 
wird der Videostream der 
Live-Veranstaltung auf www.
ada-studio.de verfügbar sein.
Foto: Thomas Lenden

15. März, 10 Uhr bis 18. 
März, 23:59 Uhr 
Uferstudio 7, Badstraße 41a und 
online, E-Mail mit verbindlicher 
Anmeldung (Adresse, Tel.Nr. zwecks 
Kontaktnachverfolgung) an  
ticket@ada-studio.de; Informatio-
nen auf www.ada-studio.de

KINO

Lauras Stern
Laura zieht mit  ihren Eltern 
und ihrem Bruder Tommy 
in eine neue Stadt. Eines 
Abends sieht sie, wie ein 
Stern vom Himmel fällt und 
findet ihn kurz darauf mit 
einer abgebrochenen Zacke 
wieder. Sie tröstet den 
kleinen Stern und verarztet 
die abgebrochene Stelle mit 
einem Pflaster. Schönstes 
Kinderkino für die ganze 
Familie. 
Foto: city kino wedding

27. Februar, 14 Uhr
City Kino Wedding
Müllerstraße 74
Tel. 0152/59 68 79
www.citykinowedding.de
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FÜR KINDER 

„Nachts im Museum 
– Für wilde Tiere und 
wache Kinder“
Bei dieser Veranstaltung sind 
Kinder als Nachtforscher im 
dunklen Museum auf Er-
kundungstour. Mit Taschen-
lampen ausgestattet, gibt 
es wilde Tiere zu entdecken 
und ihr Verhalten bei Nacht 
zu erforschen. Es gilt, die 
eigenen Sinne zu schärfen 
und gemeinsam Rätsel zu 
lösen, um eine Schatzkiste 
zu finden und eine Urkunde 
zu erhalten. Im Anschluss 
stehen Basteln und freies 
Spiel in der Ausstellung auf 
dem Programm. Die 8 bis 
12-jährigen Kinder besuchen 
das Museum ohne die Eltern! 

Foto: Labyrinth Kindermuseum Berlin

26. Februar + 12. März 
Uhr, jeweils19-21.30 Uhr
Labyrinth Kindermuseum
Osloer Straße 12
www.labyrinth-kindermuseum.de/de
Anmeldung: Tel. 800 93 11-50

MARKTPLATZ

COPY      SHOP
WEDDING

Tegeler Straße 29
13353 Berlin
Tel.: 030 / 453 84 63
info@copyshop-wedding.de
www.copyshop-wedding.de

Öffnungszeiten
Mo. - Fr. 9°° - 20°° Uhr

Sa. 11°° - 17°° Uhr
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AUSSTELLUNG

Das Blau im 
Vorfall
Werke der Künstlerin Sol-
weig de Barry. Spielerisch 
leicht lassen ihre Arbeiten 
erahnen, was ihnen voraus-
geht: de Barry abstrahiert 
Fotografien und Erinnerun-
gen, transformiert diese 
intuitiv und bestimmt zu 
Farbe und Form auf Lein-
wand. Der Eintritt ist frei.

bis 26. März, Di-Fr, 11 
– 19 Uhr
galerie weisser elefant
Auguststraße 21, Tel. 28 88 44 54
www.galerieweisserelefant.de 
mail@galerieweisserelefant.de 
Führungen jederzeit möglich
nach Anmeldung

LESEN

Bücherbus
Wissen ist cool! Unter diesem 
Motto sind die drei Bücher-
busse der Stadtbibliothek 
Mitte im Bezirk unterwegs 
und steuern nahezu alle 
Grundschulen an. Vor allem 
Kinder der Klassenstufen 1-4 
werden hier mit Büchern und 
anderen Medien versorgt. 
Natürlich sind auch die „grö-
ßeren Klassen” willkommen.
Zur Ausleihe stehen jeweils 

rund 2.000 Medien im Bus 
bereit. 

Albert-Gutzmann-Schule: 
Pankstraße 8, Halteplatz: 
Pankstraße 8, 

montags 9 bis 12 Uhr
Evangelische Schule Berlin-Mitte, 
Pankstraße 70, Halteplatz: 
Rochstraße 7

dienstags  
13 bis 15.30 Uhr

KINO

Spencer
Diana, Prinzessin von 
Wales, ehemals Diana 
Spencer, ist Anfang der 
1990er-Jahre nicht mehr 
glücklich – weder an der 
Seite von ihrem Gatten 
Prinz Charles, noch mit 
ihrer Berühmtheit und 
ihrer Rolle im englischen 
Königshaus. Während der 
drei Weihnachtsfeierta-
ge auf dem königlichen 
Sandringham-Anwesen 
ringt sich die junge Frau 
durch, ihr royales Dasein 
endgültig abzulegen. Ab 
12 Jahre.

27.02., 17.30 Uhr
City Kino Wedding
Müllerstraße 74, T. 0152/596879,  
www.citykinowedding.de

DONNERSTAG, 24.02.2022
Apotheke am Gartenplatz 
Feldstraße 10 
13355 Berlin • 030 4639855
Doc+ Apotheke 
Müllerstraße 40 
13353 Berlin • 030 457989600

FREITAG, 25.02.2022
Brunnen Apotheke 
Badstraße 11 
13357 Berlin • 030 4935610

SAMSTAG, 26.02.2022

Jülicher Apotheke 

Jülicher Straße 27 

13357 Berlin • 030 4936578

SONNTAG, 27.02.2022

Kleo Apotheke 

Müllerstraße 130 

13349 Berlin • 030 26594844

MONTAG, 28.02.2022
Schinkel Apotheke 
Prinzenallee 90 
13357 Berlin • 030 49905806
Virchow Apotheke Berlin 
Seestraße 99 
13353 Berlin • 030 4517547

DIENSTAG, 01.03.2022
Dafne Apotheke Wedding 
Badstraße 32 
13357 Berlin • 030 49987783

Vineta Apotheke 
Brunnenstraße 121 
13355 Berlin • 030 467777940

Bei Redaktionsschluss standen 
die Termine für März noch nicht 
fest. Sie können auf der Webseite 
der Apothekerkammer abgerufen 
werden: 
www.akberlin.de/notdienst.html

       APOTHEKEN- NOTDIENST

AUSSTELLUNG

Lotte – ein Leben 
zwischen Berlin,  
Palästina und 
Israel
Die Künstlerin Gunilla Wein-
raub erzählt in einer Graphic 
Novel die Lebensgeschichte 
von Lotte, der Mutter ihres 
langjährigen Partners Gadi. 
Lotte meisterte ihr Leben 
zwischen Berlin, Palästina 
und Israel. Ihre jüdische 
Abstammung spielte für sie, 
wie für viele deutsche Juden, 
eine lange Zeit keine bedeu-
tende Rolle. 

Foto: Gunilla Weinraub

bis 27. Februar,  
So-Fr 10-18 Uhr
Mitte Museum
Pankstraße 47, Tel. 46 06 01 90

KIEZSPAZIERGANG

Haltung zeigen 
Jedes Jahr gibt es im März 
die Internationalen Wochen 
gegen Rassismus. Dieses Jahr 
stehen sie unter dem Motto: 
„Haltung zeigen“. Seit einigen 
Jahren beteiligen sich Aktive 
aus dem SprengelHaus an 
den Wochen mit eigenen 
Veranstaltungen. Dieses 
Jahr lädt das SprengelHaus 
zu einem Kiezspaziergang 
und Gespräch zum Thema 
„Haltung zeigen“. Wir gehen 

dann zu Stolpersteinen 
und Gedenktafeln im Kiez 
Veranstalter: „Demokratieför-
derung im Stadtteil“, Runder 
Tisch Sprengelkiez, „Senio-
renarbeit stärken“. 

26. Februar,  
14-16.30 Uhr
Treffpunkt: Müllerstraße, Ecke 
Antonstraße, Kontakt: Tel. 45 02 85 
24, rennert-demokratie@sprengel-
haus-wedding.de

KINDERTHEATER

Frau Holle
Musiktheater-Inszenierung 
nach dem Märchen der Gebrü-
der Grimm. Für Familien mit 
Kindern ab 5 Jahren. Im Mittel-
punkt der Inszenierung steht 
Goldmarie. Mit ihrer Verträumt-
heit und Langsamkeit ist sie 
ihrer gestressten Mutter ein 
Dorn im Auge. Von der Mut-
ter gezwungen, die verlorene 
Spindel wieder zu holen, wagt 
sie den Sprung in den Brunnen 
und taucht in eine völlig neue 
Welt ein. Ihre Liebe zur Natur 
und zu ihren Mitmenschen sind 
ihr Antrieb, der von der rätsel-
haften Frau Holle geschätzt 
und belohnt wird.
Foto: Jörg Metzner

20. März, 15 Uhr
Atze Musiktheater
Luxemburger Straße 20
Tel. 81 79 91 88

http://www.labyrinth-kindermuseum.de/de
mailto:info@copyshop-wedding.de
http://www.copyshop-wedding.de
http://www.galerieweisserelefant.de
mailto:mail@galerieweisserelefant.de
http://www.citykinowedding.de
http://www.akberlin.de/notdienst.html
mailto:rennert-demokratie@sprengel-haus-wedding.de
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MARKTPLATZ | KLEINANZEIGEN

AUTO & MOTORRAD
Winterreifen 205/55 R 16 91 H 
Continental auf Stahlfelge ca. 3500 km 
gelaufen 180.- € Tel.:0173/ 8252989
4 Reifen 205/55 R17 91 V Good 
Year ca.100 km gelaufen 200.-€ Tel.: 
0173/8252989
Verkaufe Smartphone Huawei M20, 
Android10, RAM 4.0GB ,Speicher 128 
GB,Auflösung2244x1080, 12/2018 ,für 60 
€ 01732957812
Winterreifen 225/50 R17 94H 7Jx17H2 
ET48,5 Dunlop M+S Ran-Flat Reifen, 
5 Loch Felgen, zu verkaufen 330 € 
t.stein2@freenet.de
Wir kaufen Wohnmobile + Wohnwagen 
Telefon 03944-36160, www.wm-aw.de 
Wohnmobilcenter Am Wasserturm
Schneeketten, 19.-€, Tel. 4012155

BEKANNTSCHAFTEN
Sie, 49 sucht W/M 50+- für Spazier-
gänge, Cafe, plaudern, Kino, Kultur usw. 
Alex73Freizeit@gmx.net
Reifer Mann sucht Reife Frau für die 
SCHÖNSTE SACHE DER WELT??? Tel. SMS 
0157/57208340 Du solltest zw 45-60 
sein.
Seriöser schlanker M 50+,  3x geimpft, 
sucht diskrete Dauerfreundschaft mit  
sympathischer Sie. BmB an: lebens-
lust5@ mein.gmx
Er netter m 54,1,88 pummelig, nr, 
möchte dich, freundliche frau mit fan-
tasie diskret verwöhnen. ich freue mich 
030-4023144
Bankdirektor, 51,185, schl., NR sucht 
zärtl. W für lustvolle Dates bei Dir, bei 
mir oder im Hotel? Schreib an: neue.
liebe.2021@gmx.de
Lustvoller M 50, 186, schl., NR, möchte 
Dich, sinnliche Frau, zärtlich, phantasie-
voll und diskret verwöhnen.Trau Dich ! 
0157 309 60 350
Auch 50jährige Unternehmer kuscheln 
gerne. Bin immer wieder in der Stadt. 
Gerne zwanglose Gespräche & mehr. 
Schreib mir 015238569031

BERUF & KARRIERE
Koch im Seniorenheim ab April gesucht, 
Vollzeit,Erfahrung und beste Deutsch-
kenntnisse erforderlich, Kontakt: Fr. 
Dallmann, Tel.: 414050
Suchen Reinigungskraft 2x im Monat 3 
Std. Tel: 0160 99844154
Friseur/in in TZ gesucht; Luna Hair Cut, 
Ruppiner Chaussee 404, 13503 Berlin, 
Tel.: 030 43602255; Wir freuen uns auf 
deinen Anruf!

ELEKTRONIK & TECHNIK
Computer MEDION tower, Betriebs-
system Windows 8, mit Monitor und 
Lautsprechern. € 95,00, T 030 404 44 64
Kindermann-Overhaed Proj. Famulux 
reflex,Tragetasche, autom. Schärfeab-
gleich, sehr wenig benutzt, NP 750€, 
jetzt 115€, Tel. 0304335082
Waldmann Stehleuchte CHORUS LCS 
455/2E 58, Lichtgrau, 4 x 55 W, 2 Hellig-
keitsstufen, h=186 cm, NP 778 €, jetzt 
220 €, Tel. 030-4335082
NEC 19 Zoll LCD Monitor, silber/schwarz, 
gebraucht, höhenverstellbar, kippbar, 
Lautsprecher, Kopfhöreranschluss, 30€, 
Tel.: 030-4335082

5 Bücher Digitale Fotografie und 
Bildbearbeitung, 1 Buch DATA BECKER 
Filmbearbeitung, NP zus. 85 E, für 30 E. 
Tel. 0179 8117407
Funklautsprecherboxen, 2 Stück, 
schwarz, 14.-€, Tel. 4012155

HAUS & GARTEN
Reinigungshilfe gesucht für Privat-
haushalt in 13465 Berlin-Frohnau. Alle 2 
Wochen für 4 Stunden. Kontakt: pnitz@
freenet.de
Suche Haushaltshilfe, möglichst 
Rentnerin. 3 Std.wöchendlich.S-Bahnhof 
Heilgensee .Handy: 0172 3234262

HOBBY & FREIZEIT
Mitspieler:innen für Skatgruppe in 
Borsigwalde gesucht. Tel. 0174 8704401
E-bike Damen Pegasus, schwarz, 28“ 
,7 Gänge, Akku SR Suntour 11AH, Korb, 
Faltschloß ABUS, neuw., 1.000 Euro Tel. 
40108924
Skatfreunde gesucht. Wir spielen 
jeden Freitag um 14 Uhr im Lokal Gelbes 
Schloß. Reginhardstr./ Hansa Str. Info 
01622404705
Wassergymnastik in der Sauna am 
Pfingstberg Mo. 21:00 - 21:30 + 21:30 - 
22:00 Uhr
Wer häkelt, strickt, näht, spendet für 
Kinder 2-14 Jahre? Jedes Teil, jeder Cent 
hilft. „Weihnachten im Schuhkarton“ Info 
Tel. 43776588
David Bowie : Verkaufe Sammlung 
aus den 80ern: Poster, Hefte, Bücher, 
Kalender, viele Zeitungsausschnitte etc., 
petrakuenzel1@gmx.de
Biete Betreuung und Begleitung 
kranker Menschen für Nachmittags an. 
Kontakt:TEL.01628571883
Bastler sucht alte od. defekte Fahrräder 
/ Fahrradteile. Hole zuverlässig und 
zeitnah bei Ihnen ab. Vielen Dank! Tel. 
030 521 31 941
Skat spielen wir Rentner/innen mit 
Freuden f. gem. Unternehmen. Kein 
Verein, kein Lokal! Wer Lust hat ruft 3984 
90 45 (Framke) an. ( AB)

IMMOBILIEN
Suche Wohnung zum Kauf, mindestens 
2 Zimmer, gerne renovierungsbedürftig, 
Finanzierung gesichert, KP bis 400.000€, 
T: 030 62930740
Familie, 3 Pers. sucht dringend mind. 
4 Zimmer Wohnung/Haus zur Miete 
in Hermsdorf und Umgebung. Tel: 
015233611735
Suche 1-2 Zi-WHG in Wedding bzw. 
Reinickendorf für ca. 450€ warm; bei 
Interesse an Frau Riechert PF 51 02 07, 
13362 Berlin
Familie mit 2 Kindern sucht ein Haus in 
Reinickendorf oder Nordbrandenburg 
bei Hennigsdorf bis maximal 600 TEuro. 
01575/4420955 privat
Privatmann sucht Eigentumswohnung 
z. Kauf auch vermietet/renovierungs-
bed./zu Entrümpeln, Privat an Privat, 
Kein Makler. 0163 732 52 37
Etablierte Physiotherapie in Ber-
lin-Hermsdorf sucht neue Räume:: 4-5 
seperat begehbare Zimmer mit Küche & 
Bad. praxis@silvesterweg.de
Helle 3-Zimmer-Wohnung gesucht! Wir 
(Paar Anfang 30) suchen in Hermsdorf/

Frohnau/Lübars/Waidmannslust/Heili-
gensee. Danke! 0151-15204145
Suche hellen Raum (Garage/Werkstatt/
Atelier o.ä.) zur Miete in Hermsdorf u. 
Umgebung für Hobby-Nutzung (Kunst, 
Malerei): 0151 15204145
2,5 Zimmer in Spandau ab 01.04.22 EBK 
Bad, Balkon Nähe Koeltzepark 69 qm, 
Miete 518,-- + 186,-- NK ipatzert93@
googlemail.com
Solvente Ehepaare im Ruhestand 
suchen teilbares Grundstück, auch 
mit Altbestand, zum Bau von 2 EFH in 
Hermsdorf, Frohnau. 0177 6011200
Privatmann sucht Eigentumswohnung 
z. Kauf auch vermietet/renovierungs-
bed./zu Entrümpeln, Privat an Privat, 
Kein Makler. 0163 732 52 37
Suche Eigentumswohnung zum Kauf, 
alle Zustände und Umstände. Alles 
anbieten. Kein Makler, Privat an Privat - 
0163 732 52 37
Junge Buchbinderin & Musiker suchen 
Whg. zum Kauf. Sind beide verwurzelt 
im Wedding und freuen uns über Ange-
bote! Tel.: 0176-86314375

KINDER & FAMILIE
Hallo! Wir sind eine kleine Gruppe mit 
behinderten Angehörigen und treffen 
uns jeden Dienstag. Näheres unter Tel.: 
54811388.
Playmobil Spiele : 1. Großes Kranken-
haus Nr 70190, NP 130€,orig.verpackt, 
für 35€. 2. Zirkus, bespielt ,10€ Tel. 
01767376530
Perlen übrig? Suche Kinder die Ketten, 
Armbänder basteln und spenden für 
Kids 5-9 Jahre „Weihnachten im Schuh-
karton“ Info Tel 43776588
Buntes HAUCK Kinderreisebett mit 
Matratze; wenig gebraucht und gut 
erhalten in Originaltragetasche 30€ / 
030-436 66 511

KUNST & ANTIQUITÄTEN
Biedermeiersofa, Antiquität, 399.-€, 
Tel. 4012155
Su.Tischdecken, Millitaria, Uhren/
Taschenuhren, Perlenkette, Zahngold, 
Ölbild, Musikinstrumente, Münzen, Bern-
stein, Porzellan, Silber/Besteck, Teppiche, 
Bronze-skulpturen, Modeschmuck, wein, 
cognac, Champagner, alte Spazier-/Geh-
stöcke, Nachlässe, Tel: 0152 25768890

SPORT & WELLNESS
Hockergymnastik jeden Freitag von 
10:30-11:30 Uhr im Senftenberger 
Ring. Interesse? Tel. 030-4156867 oder 
panzig@tsv-berlin-wittenau.de
Pilates am Freitag von 18:00 - 19:00 Uhr 
in der Schule am Park (Eichborndamm) 
Interesse? Tel.4156867 oder panzig@
tsv-berlin-wittenau.de
Wassergymnastik in der Sauna am 
Pfingstberg Mo. 21:00-21:30 Uhr und 
21:30-22:00 Uhr. Interesse? Tel.4156867
Alpinski Fischer Racecaver RS, 1,72 m, 
49.- €, 2 Paar Kinderskistöcke 0,85m + 
0,95m 5.-€, Salomon Skischuhe,Gr. 43, 
39.-€, Tel. 4012155

TIERMARKT
Wer hat unseren rotbraun gestrom-
ten Kater „Luigi“ gesehen? Entlaufen 
am 12.02. in der Ernststr., bitte unter 
030/432 52 91 melden.

Tierkrankenversicherung für Hund 
und Katze ab 5,39 Euro mtl. inkl. 15 
Euro zooplus-Gutschein. Allianz Ralf 
Beckmann Tel.: 030/21028599.

VERSCHIEDENES
Damenoberbekleidung, 50 Teile, Shirts, 
Jeans, Kleider u.a., Größe 36/38 und 
17 Paar Schuhe, Größe 39 - zusammen 
75,00 €, 017680444807
Kaufe Ihre gepflegte Schallplatten- und 
CD Sammlung, gern auch Klassische 
Musik und Jazz. Tel. 0170/56 62 382
Suche alte Armbanduhren und Ta-
schenuhren, auch reparaturbedürftige 
Stücke sowie Uhrmacher Nachlass. Tel. 
030 52659056
Sammler sucht altes Spielzeug, Eisen-
bahnen, Blechspielzeug, Autos sowie 
alte Postkarten. 030 4045897
Verschiedene Bücher in deutscher 
Sprache z.B. Romane usw. bei Interesse 
an Frank PF 51 02 07-13362 Berlin; Liste 
gegen Rückporto
E-Piano Keyboard - Santander 61 Tasten 
mit Untergestell, Rhythmen u. Sounds je 
128, LCD-Display, USB €50,- Tel. 0171-657 
8473

Kuscheltiere, Spiele, Zahnbürsten: 
Sammle ab jetzt wieder Spenden für 
Kinder 2-14 Jahre „Weihnachten im 
Schuhkarton“ Info Tel 43776588
Kuscheltiere, Spiele, Zahnbürsten: 
Sammle ab jetzt wieder Spenden für 
Kinder 2-14 Jahre „Weihnachten im 
Schuhkarton“ Info Tel 43776588
Herrenoberbekleidung, 50 Teile, 
Sweatshirts, Oberhemden, Poloshirts, 
Hosen u.v.m., Größe L, zusammen 24.-€, 
Tel. 4012155
David Bowie : Verkaufe Sammlung 
aus den 80ern: Poster, Hefte, Bücher, 
Kalender, viele Zeitungsausschnitte etc., 
petrakuenzel1@gmx.de
Playmobil Spiele : 1. Großes Kranken-
haus Nr 70190, NP 130€,orig.verpackt, 
für 35€. 2. Zirkus, bespielt ,10€ Tel. 
01767376530
Verkaufe Smartphone Huawei M20, 
Android10, RAM 4.0GB ,Speicher 128 
GB,Auflösung2244x1080, 12/2018 ,für 60 
€ 01732957812
Kindermann-Overhaed Proj. Famulux 
reflex,Tragetasche, autom. Schärfeab-
gleich, sehr wenig benutzt, NP 750€, 
jetzt 115€, Tel. 0304335082

Buchen Sie jetzt 
Ihre Anzeige in der 
nächsten Ausgabe
Kontaktieren Sie uns: 
Tel. 030 / 43 777 82 - 20 oder
Anzeigen_WEZ@raz-verlag.de

WEDDINGER Allgemeine Zeitung

Nächste Ausgabe: 
31. März  ‚22

Anzeigenschluss: 
24. März  ‚22

Weißer Ring e.V. 
Außenstelle Berlin-Nord I

Hilfe für Kriminalitätsopfer 
Telefon: 11 60 06 
Onlineberatung: 
www.weisser-ring.de

Hilfetelefon Gewalt  
gegen Frauen

365 Tage im Jahr, rund um die Uhr 
kostenfrei erreichbar: Das Hilfete-
lefon „Gewalt gegen Frauen“ bietet 
Betroffenen erstmals die Möglich-
keit, sich zu jeder Zeit anonym, 
kompetent, sicher und barrierefrei 
beraten zu lassen. 
Tel. 08000 116 016 (24 Stunden)

Berliner Krisendienst  
für Mitte

Der Krisendienst begleitet Menschen 
in seelischen Krisensituationen 
und hilft professionell, wo Familie, 
Freundschaften und Bekannte über-
fordert sind. 

Erreichbar: täglich von 16 – 24 Uhr, 
Große Hamburger Straße 5, Tel. 390 
63 10

BIG-Hotline

Erstanlaufstelle zum Thema häus-
liche Gewalt für betroffene Frauen 
und ihre Kinder 

Tel. 611 03 00, rund um die Uhr 
Internet: www.big-hotline.de

Telefonseelsorge Berlin e.V.

Tel. 0800/111 0 111 
rund um die Uhr; gebührenfrei 
Internet:  
www.telefonseelsorge-berlin.de

Beratungs- und Seelsorgeange-
bot für Menschen, anonym und 
vertraulich

Frauenkrisentelefon

Tel. 615 42 43 
Tel. 615 75 96  
(Migrantinnenberatung) 
Internet:  
www.frauenkrisentelefon.de

Krisenintervention, Psychosozi-
ale Beratung und Begleitung für 
Frauen in Krisen und schwierigen 
Situationen

Informationen  
zum Coronavirus

Falls Sie befürchten, sich angesteckt 
zu haben, können Sie sich unter 
folgender Hotline beraten lassen: Tel. 
90 28 28 28 

Kirchliche Telefonseelsorge 
Berlin

Tel. 0800/111 02 22 
rund um die Uhr; gebührenfrei 
Internet:  
www.berliner-telefonseelsorge.de

KRISENDIENSTE & NOTRUFNUMMERN

mailto:t.stein2@freenet.de
http://www.wm-aw.de
mailto:Alex73Freizeit@gmx.net
mailto:liebe.2021@gmx.de
mailto:petrakuenzel1@gmx.de
mailto:praxis@silvesterweg.de
mailto:panzig@tsv-berlin-wittenau.de
http://www.weisser-ring.de
mailto:petrakuenzel1@gmx.de
mailto:Anzeigen_WEZ@raz-verlag.de
http://www.big-hotline.de
http://www.telefonseelsorge-berlin.de
http://www.frauenkrisentelefon.de
http://www.berliner-telefonseelsorge.de
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Auflösung des Rätsels
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biblische
Stamm-
mutter

scharf
gebacken
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Zustand

deut-
scher
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† (Roy)

engl.
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(Gordon)
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Donau
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Antike
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Filmstars
Smith
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Insel

aus
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Rad-
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chen-
kranz

schnell,
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inschrift
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TV-
Anstalt
(Abk.)

Schiff
in
Gefahr

sorg-
fältig,
exakt

griechi-
scher
Käse

Mutter
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könige

Wasser-
tiefe
messen
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ich

süd-
amerika-
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Kuckuck
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artiger
Baustoff

Berg-
werks-
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spani-
scher
Maler †

histor.
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windes
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flur

Stern-
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Tun
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Initialen
Astairs

Süß-
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barsch

kurz für:
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chine-
sisches
Volk

Frauen-
kose-
name

Tauf-
zeugin

Über-
setz-
boot

ägypti-
scher
Sonnen-
gott

ein
Börsen-
speku-
lant

Kinder-
film-
figur
(Pan ...)

Figur
der
Quadrille

große
Blas-
instru-
mente

sich
nähern

das-
selbe

Wasser-
bewe-
gung

Dschun-
gel-
filmheld

Vorname
der
Turner

Merkmal,
Eigen-
schaft

anhei-
melnd

Licht-
bilder

ehem.
deutsche
Silber-
münze

nächtl.
Himmels-
erschei-
nung

nordi-
sches
Götterge-
schlecht

Zelt der
Indianer

Tapeten-
kleber

antikes
Ruder-
kriegs-
schiff

Mittel-
meer-
anrainer-
staat

italie-
nisch:
drei

zweit-
größter
Strom
Afrikas

latei-
nisch:
Erde

weib-
licher
franz.
Artikel

ein
Binde-
wort

Abk.:
äußerlich

räumlich
einge-
schränkt

Brille

Wortteil:
Billion

kleine
Straße

Verband-
stoff

Mutter
des
Hermes

röm.
Zahl-
zeichen:
950

rund,
zirka

Him-
mels-
körper

großes
Raub-
tier

Rufname
von
Capone
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deut-
sches
Bundes-
land

italie-
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Artikel
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Kleintier-
gattung
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auf Ton-
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Kur-
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franzö-
sische
Land-
schaft

Beifall

boshaft

anti,
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span.
Formel 1-
Pilot

Mittel-
meer-
insu-
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schlimm
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König
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frucht

Farbton
zwischen
schwarz
und weiß

gego-
rener
Honig-
saft

Inhalts-
losig-
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poetisch:
Kämpfer

Fremd-
wortteil:
zwischen

tropi-
sches
Nage-
tier

Hinken
bei
Tieren

Mutter-
boden

inhalts-
los

mittels,
durch

Falsch-
meldung
in der
Presse

weißes
liturgi-
sches
Gewand

Segel-
tau

so weit,
so
lange

Flach-
land
(Mz.)

eng-
lisches
Fürwort:
sie

Pep,
Schwung

persön-
liches
Fürwort

offi-
zieller
Ratgeber

dort

hoch-
betagt

süddt.
Univer-
sitäts-
stadt

weib-
liches
‚Grautier‘

latei-
nische
Vorsilbe:
weg

Metall-
arbeiter

Pasten-
behälter

Arbeits-
kämpfe

Denun-
ziant,
Treue-
brecher

Bücher-
freund
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Der Spielplatz in der Scheringstraße, der diesen Namen eigentlich 
nicht verdient, soll bis 2024 zum Jugendplatz umgestaltet werden. Im 
Vorfeld sind die Jugendlichen nach ihren Wünschen gefragt worden. 
Die Pläne sind online unter https://bit.ly/3uvRKOc zu finden. Für den 
Umbau sind 665.000 Euro veranschlagt. dh  � Foto: bek

In der Koloniestraße 3-4 soll eine Lücke geschlossen und ein Neu-bau errichtet werden. Das Haus wird nahe der Einmündung zur Schwedenstraße direkt am Hotel am Luisenbad gebaut. Auf 2.028 Quadratmetern soll ein modernes Bauensemble entstehen, dass sich aus einem zur Straßenseite ausgerichteten Neubau und ei-nem bereits bestehenden Loftgebäude mit Remise zusammen-setzt. Der Baubeginn ist für Anfang April geplant. dh� Foto: bek

Eine Meerschweinchen-Mama und ihre drei Kinder suchen 

ein Zuhause. Die Familie wird entweder gemeinsam, zu be-

reits vorhandenen Tieren oder mindestens zu zweit vermit-

telt. Kontakt: Tiere suchen Freunde e.V., Ziegenorter Pfad 32, 

Tel. 39 50 77 44� Foto: Tiere suchen Freunde e.V.

Ich suche ein Zuhause!

Ein Ökumenischer Gottesdienst zum Weltgebetstag findet am Freitag, 4. März, 17 Uhr, in der St. Sebastian-Kirche auf dem Gartenplatz statt.

Wenn die Autos nicht gerade an der Ampel in der Müllerstraße, Ecke See-

straße halten und dem Jongleur zuschauen, rasen einige von ihnen mit 

80 Sachen und mehr über beide Straßen. In der Seestraße und der Müller-

straße wurden im vergangenen Jahr besonders viele Raser geblitzt. Allein 

am stationären Blitzer in der Seestraße wurden von Januar bis November 

7.878 Fälle gemessen. Bei weiteren 21 temporären Messeinsätzen wur-

den zusätzlich 6.200 erhebliche Überschreitungen festgestellt. Aber auch 

auf der Müllerstraße wird viel gerast: 6.811 Fälle hat die Polizei bei 37 Mes-

sungen registriert. dh�
Foto: hb

https://bit.ly/3uvRKOc
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